
Das Foto von Marie (5) mit ihrem „Einhorn“ wurde zum besten Harter 
Faschingsfoto ausgewählt! Alle Fotos auf facebook.com/hartbeigraz
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GEWONNEN

Mobilitätswochenpreis
Blühende Straßen, Radsternfahrt, Mobili- 
tätstag: Die Gemeinde gewinnt als Teil 
der KEM GU Süd den österreichischen  
Mobilitätswochenpreis. S. 48

ZENTRUM 

Endlich verkehrsberuhigt
Ein Jahr lang mussten wir auf die Freigabe 
der Bezirkshauptmannschaft warten, nun 
ist es soweit: Ab April wird der Johann 
Kamper-Ring verkehrsberuhigt. S. 21

OSTERN

Kinder-Orientierungslauf
Am Karsamstag gibt es ein Osternesterl für 
alle Kinder, die am Orientierungslauf teil-
nehmen. S. 70. Der Bauernmarkt bietet 
Osterbrot, Pinzen und Osterfleisch. S. 63

www.hartbeigraz.at





GEMEINDE HART BEI GRAZ
Johann Kamper-Ring 1
8075 Hart bei Graz

Mo	 08:00 – 12:00 Uhr
Di	 08:00 – 12:00 Uhr  
	 13:00 – 15:00 Uhr
Fr	 08:00 – 12:00 Uhr 
	 13:30 – 17:00 Uhr

W	 www.hartbeigraz.at
M	 gde@hartbeigraz.at
T	 0316 49 11 02-0
FB	 fb.com/HartbeiGraz

Service
Harter Gerüchteküche, Finanzen, 
Bildungscampus, Radfahren, Le-
ser*innenbriefe, Blackoutvorsorge, 
Reinigungsteam, neue Mitarbeiter, 
Feuerwehr, Spendenaktion Kroatien, 
Wirtschaftshof, Berg- und Naturwacht
Ab Seite 4

Bauen und Wohnen
Bauen und Wohnen, Verkehrsberu-
higung, Bürgerinfo, Immobilien
Ab Seite 20

Politik
Parteien in Hart bei Graz,
aus dem Gemeinderat
Ab Seite 26

Bildung
Points4Action.plus, MS Laßnitzhöhe, 
KBBE, VS Pachern, KOSI Kindergar-
ten, Bibliothek, Kindergemeinderat, 
Tagesmütter, Sommerprogramm
Ab Seite 32

Nachhaltigkeit
„Hart Hilft“, Sprachencafé, Kostnix-
Laden, Raus aus Öl, KEM GU Süd
Ab Seite 44

Senioren / Gesundheit
Senior*innenkarte, Seniorenclub, 
Tageszentrum, Hospiz, Jubilare, 
Corona-Impfung, Ärzteseite
Ab Seite 50

Kultur
Veranstaltungsrückblick, Kultur-
veranstaltungen, Ostertermine, 
HartCHOR, Singkreis Raaba,  
GrillHART, Bauernmarkt
Ab Seite 58

Freizeit / Sport
Fußball, Turnen, Calisthenics Park, 
TC Pachern, Aikido, Eishockey
Ab Seite 64

Wirtschaft
Quo vadis Wirtschaftsstandort,  
Gemeindegutscheine
Ab Seite 68

Veranstaltungen
Ab Seite 70

Aufgrund der Corona-Maßnahmen kann es 
zu Änderungen der Öffnungszeiten kom-
men. Bitte informieren Sie sich vorher auf 
der Website über die aktuelle Lage oder 
rufen Sie uns an.
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BÜRGERMEISTER

Liebe Harterinnen  
und Harter,

Das Virus hat uns nach wie vor 
fest im Griff. Nachdem sich 
die Infektionszahlen wieder 
im Steigen befinden, befürch-
te ich, dass die Regierung den 
Lockdown weiter verlängert. 
Viele von uns sind durch die 
Dauer der Einschränkungen 
schon müde geworden. Dass 
die Impfungen noch immer 
nicht wie versprochen verfüg-
bar sind, macht es auch nicht 
einfacher. Aber es führt kein 
Weg daran vorbei. Wenn wir 
es schaffen wollen, ein Mit-
einander bald wieder einiger-
maßen „normal“ zu erleben, 
dann müssen wir alles dazu 
beitragen, uns selbst und un-
sere Umgebung zu schützen. 
Ich ersuche Sie daher: Halten 
Sie durch! Wir werden uns 
wohl oder übel darauf einstel-
len müssen, dass uns das Virus 
noch länger begleiten wird.

Gratis-Schnelltests
Unsere Apotheke bietet seit 
15.2. Gratis-Schnelltests an. 
Bitte nutzen Sie dieses Ange-
bot. Eine telefonische Anmel-
dung unter 0316 207 120 ist 
unbedingt erforderlich. Auf-
grund der hohen Nachfrage 
müssen Sie jedoch mit mehre-
ren Tagen Wartezeit rechnen.

Impfstraße
In enger Abstimmung mit 
Frau Dr. Poggenburg haben 
wir alle Voraussetzungen da-
für geschaffen, binnen we-
niger Tage eine Impfstraße 

einrichten zu können. Sobald 
genug Impfdosen verfügbar 
werden und mit den Massen-
impfungen der Bevölkerung 
begonnen werden kann, wer-
den auch Frau Dr. Miggitsch 
und Frau Dr. Trummer uns 
dabei unterstützen. Bis dahin 
finden die Impfungen noch in 
den Ordinationen statt.

Bausperre
Nach jahrelangen Bemü-
hungen haben wir es dank 
unseres neuen Raumplaners  
DI Reissner endlich geschafft, 
eine Maßnahme gegen die 
unkontrollierbare Bauwut im 
Zentrum zu finden. Die Bau-
sperre gilt nur für bestimmte 
Flächen im Zentrum und nur 
so lange, bis die vom Gemein-
derat beschlossene Bebau-
ungsplanpflicht rechtsgültig 
geworden ist. Erst ein Bebau-
ungsplan ermöglicht der Ge-
meinde, selbst entscheiden zu 
können, wie gebaut werden 
darf. Nähere Infos bekommen 
Sie auf Seite 20.

Blackout
Seit Pakistan zu Beginn des 
Jahres ein Blackout erleben 
musste und auch Europa am 
08.01.2021 ganz knapp daran 
vorbeigeschrammt ist, ist das 
Thema wieder in aller Munde. 
Das Trendszenario 2020 des 
Österreichischen Bundeshee-
res geht noch dazu davon aus, 
dass ein Blackout in Österreich 
innerhalb der nächsten fünf 
Jahre mit hundertprozentiger 
Wahrscheinlichkeit eintreten 
wird! Um im Ernstfall gewapp-
net zu sein, hat die Gemeinde 
schon 2019 ein umfassendes 
Blackoutkonzept erarbeitet. 
Wie weit die Umsetzung be-
reits fortgeschritten ist und 
wie Sie selbst vorsorgen kön-
nen, lesen Sie auf Seite 10.

Bildungscampus
Trotz intensivster Bemühun-
gen haben wir es noch immer 
nicht geschafft, ein Grund-
stück für den Bildungscam-
pus zu sichern. Nachdem das 
Angebot der Bundesimmo-
biliengesellschaft, die unser 

Wunschgrundstück erworben 
hatte, für die Gemeinde nicht 
finanzierbar war, haben sich 
auch alle Bemühungen um al-
ternative Standorte bisher als 
vergebens erwiesen. Alle Infos 
siehe Seite 6.

Neue Volksschule
Mit oder ohne Bildungscam-
pus brauchen wir eine neue 
Volksschule. Um eine pro-
fessionelle Einschätzung der 
pädagogischen und bauli-
chen Voraussetzungen zu be-
kommen, haben wir ein Pla-
nungsbüro damit beauftragt, 
eine Studie zu erstellen. Der 
vorläufige Zwischenbericht 
hat ergeben, dass ein Ausbau 
nach aktuellen pädagogischen 
Standards am bestehenden 
Standort maximal für neun 
Klassen möglich, aber wirt-
schaftlich schwer umsetzbar 
wäre. Im nächsten Schritt 
werden nun der Platzbedarf 
und die Kosten für den Neu-
bau einer Schule mit 12 oder 
16 Klassen erhoben.

Investitionen
Die Corona-Investitionsförde-
rung für Gemeinden hat uns 
bisher schon 760.000 € ge-
bracht und wurde jetzt noch 
mit einem Vorschuss auf zu-
künftige Einnahmen in der 
Höhe von 562.000 € erweitert. 
Dank dieser finanziellen Hilfe 
ist es uns nun möglich, zahlrei-
che Investitionen zu tätigen, 
wie z. B. Straßensanierungen, 
LED-Umstellungen in der Kul-
turhalle, im Eisstadion und in 
der Tennishalle (in der zudem 
auch der Belag erneuert wird), 
neue Spielgeräte, Erneuerung 
des Fuhrparks oder dringend 
erforderliche Umbaumaßnah-
men in der Volksschule.

Haben Sie auch schon die Ge-
rüchte über mein Privatleben 
gehört? Nein? Dann lesen Sie 
doch auf Seite 4 weiter.

Ihr Bürgermeister 
Jakob Frey



Harter Gerüchteküche
Wie ich auf der vorhergehen-
den Seite geschrieben habe, 
hat uns das Virus nach wie 
vor fest im Griff. Was einer-
seits eine Krise für viele ist, 
haben wir – meine Frau Sonja 
und ich – als Chance erkannt. 
Waren wir in den letzten 
Jahren durch die vielen Ver-
pflichtungen ständig „auf 
Achse“, so bringt uns die Krise 
nun ganz viel Ruhe und Zeit. 
Wir verbringen die Abende 
und das ganze Wochenende 
zu zweit. Wir haben die Zeit 
genützt, um einen großen Ge-
müsegarten anzulegen. Wir 
haben unseren Wald ausge-
putzt und über 40 m3 Brenn-
holz selbst aufgearbeitet. Wir 
können endlich wieder mit 
unserer Hündin Lina Spazier-
gänge in der weiten Harter 
Natur unternehmen. 

Wir sind seit 33 Jahren ver-
heiratet und seit 27 Jahren 
auch beruflich vereint. Wir 
haben wahrscheinlich mehr 
Zeit miteinander verbracht als 
die meisten Ehepaare unseres 
Alters. Und seit sechs Jahren 
sind wir beide in der Gemein-
de engagiert. Wir haben ge-
lernt, mit den Anfeindungen 
und unzähligen anonymen 
Anzeigen umzugehen, die ein  
politisches Amt anscheinend 
mit sich bringt, und haben 
uns daran gewöhnt, dass man 
meine Arbeit kritisiert. Allen 
Recht getan… eh schon wissen!

„Gerüchte werden von Nei-
dern erfunden, von Dummen 
verbreitet und von Idioten 
geglaubt.“ So lautet ein be-
rühmtes Bonmot. Oder: „Wo 
immer in der Kommunikation 
ein Vakuum entsteht, werden 
Gift, Müll und Unrat hinein-
geworfen.“ So ist es auch kein 
Wunder, dass die wildesten 
Spekulationen in Krisen-
zeiten Konjunktur haben.  

An den oder die  
„Gerüchte-Erfinder*in“: 
Ich kann nicht nachvoll-
ziehen, was Sie dazu treibt, 
diese abstrusen Gerüchte in 
die Welt zu setzen. Aber soll-
te die Unzufriedenheit mit 
Ihrem eigenen Beziehungs-
leben dafür verantwort-
lich sein, dann wünsche ich  

Ihnen eine bessere Beziehung.  
Sollten Sie jedoch politische 
Motive dazu bewegen, so wür-
de ich an Ihrer Stelle darüber 
nachdenken, damit aufzuhö-
ren oder die Politik zu verlas-
sen. Denn eines kann ich Ihnen 
versichern: Sonja und mich 
bringen Sie damit nicht aus-
einander und bald wird weder 
Ihren Geschichten noch Ihnen 
selbst irgendjemand Glauben 
schenken.

Denn eines habe ich in dieser 
Coronazeit gelernt: Es wird in 
Zukunft noch mehr auf Glaub-
würdigkeit und Vertrauen an-
kommen, auf Nachbarschaf-
ten und Freundschaften in 
der Gemeinde. Das stärkt. Das 
macht Mut. Und nur so schaf-
fen wir es, unsere Zukunft ge-
meinsam zu gestalten!

Ihr Bürgermeister
Jakob Frey

Und seit Herbst letzten Jahres 
haben auch wir diese Erfahrung  
machen müssen: Es wurden 
zahlreiche Gerüchte in die 
Welt gesetzt, die unser Privat-
leben angreifen. 
	
Dazu kann ich nur sagen:
„Nein, wir sind nicht ge-
trennt, und nein, ich hatte 
und habe auch kein Verhält-
nis, und nein, Sonja hat auch 
keine lebensbedrohliche Er-
krankung, und nein, ich bin 
auch nicht kurz davor, alles 
hinzuschmeißen.“

An die „Gerüchte- 
Überträger*innen“: 
Wir brauchen in dieser an-
spruchsvollen Zeit den Zu-
sammenhalt mehr denn je, 
das Einende und nicht das, 
was uns trennt. Wir brauchen 
Harmonie und keine kruden 
Unterstellungen. Wenn Euch 
das nächste Mal jemand ein 
Gerücht erzählt, dann fragt 
Euch zuerst, mit welcher 
Motivation Euch das erzählt 
wird, und fragt den*die Er-
zähler*in, womit er seine*ih-
re Informationen belegen 
kann. Und bevor Ihr selbst ein 
Gerücht weitererzählt, über-
legt, ob Ihr Euch wirklich zum 
Komplizen von jener Person 
machen wollt, die das Gerücht 
in die Welt gesetzt hat. 

„Nein, wir sind nicht getrennt,  
und nein, ich hatte und habe  
auch kein Verhältnis, und nein,  
Sonja hat auch keine lebens- 
bedrohliche Erkrankung, und 
nein, ich bin auch nicht kurz  
davor, alles hinzuschmeißen.“

Harter Traumjob

Unsere Gemeinde wächst, wachsen Sie mit!

Wir suchen ab sofort eine/n: 
Mitarbeiter*in  
Immobilienverwaltung
(Teilzeit)

Wenn Sie

• eine schnelle Auffassungsgabe, Zuverlässigkeit,  
Engagement und Lernbereitschaft haben,

• über gute Rechtschreib- und  
MS-Office-Kenntnisse verfügen,

• und genaue Arbeitsweise, 
Kommunikationsfähigkeit sowie 
Teamorientierung mitbringen,

dann freuen wir uns auf  
Ihre Bewerbung!

Weitere Infos: www.hartbeigraz.at, Bewerbungsfrist: 25.3.2021
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Ein klarer Gesamtfahrplan statt  
Einzelmaßnahmen!
Die Voranschlags- und Rech-
nungsabschlussverordnung 
(VRV) regelt Form und Glie-
derung der Voranschläge und 
Rechnungsabschlüsse der 
Länder und Gemeinden. Die 
neue VRV, die statt dem bis-
her gültigen Buchungssystem 
der Kameralistik eine doppel-
te kommunale Buchführung 
vorschreibt, wurde bereits 
2015 erlassen. Von da an hat-
ten die Gemeinden bis Jänner 
2020 Zeit, sich auf die doppel-
te kommunale Buchführung 
umzustellen. Jede einzelne 
Gemeinde muss nun genau 
festhalten, was zu ihrem Ver-
mögen gehört: Das sind etwa 
Gemeindestraßen, Brücken, 
Radwege, Kindergärten, Horte, 
Schulgebäude, Spielplätze, öf-
fentliche Beleuchtung, Kanal-
netz, Bauhof inkl. Maschinen.
In der Gemeinderatssitzung 

vom 04.02.2021 wurde die 
Eröffnungsbilanz 2020 dazu 
einstimmig beschlossen. Hier 
wurden die Vermögenswerte 
erstmalig nach dem Vermö-
genshaushalt und dem An-
lagenspiegel bewertet und 
aufgelistet. Die Bewertungen 
haben mittels Zeitwertgut-
achten, Anschaffungskosten 
und nach plausiblen Wert-
feststellungen gem. § 39 Abs. 
6 VRV stattgefunden. Gemäß 
den gesetzlichen Grundlagen 
hat sich für die Gemeinde 
Hart bei Graz ein Saldo in der 
Höhe von € 17.217.634,35 
(siebzehnmillionenzweihun-
dertsiebzehntausendsech-
shundertvierundreißig/fünf-
unddreißig) ergeben.
	 Auch musste hinterfragt 
werden, wann Sanierungs- 
oder Investitionsbedarf be-
steht und wie hoch dieser ist. 

Somit sind wir beim Thema 
Finanzierung in der Zukunft, 
ein sehr wichtiger Aspekt, da 
die Corona-Krise sich auf alle 
drei Säulen der Gemeindefi-
nanzierung auswirken wird.
	 Die drei Säulen sind die 
Ertragsanteile und Transfers 
mit 44 %, die Gebühren und 
sonstigen Einnahmen einer 
Gemeinde mit 40 %, und letzt-
lich auch die Steuern und Ab-
gaben in der Höhe von 16 %. 
Im Wissen, dass die Ertrags-
anteile für die nächsten Jahre 
stark sinken und die Ausgaben 
für Soziales und Gesundheit 
stark steigen werden, müssen 
wir uns alle im Gemeinderat 
über einen klaren Gesamt-
fahrplan einig werden. Was 
wollen wir in Zukunft haben?  
Wir benötigen Klarheit 
über die Ausgangssitua-
tion und Klarheit über die  

FINANZTABELLE
	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 RA2020	 VA2021	

Summe Einnahmen	 13.189.917 	 12.299.154 	 11.971.461 	 14.259.870 	 15.797.023	 15.019.480	 14.368.900

Summe Ausgaben	 14.132.600 	 12.543.018 	 11.957.767 	 13.598.483 	 15.437.382	 14.105.798	 14.494.500

Überschuss / Abgang	 -942.683 	 -243.864 	 13.694 	 675.081 	 359.641	 913.682	 -125.600

Schuldenstand	 31.696.391 	 29.209.253 	 27.715.828 	 26.075.346 	 24.241.320	 21.480.872	 22.564.800

Summe Einnahmen Summe Ausgaben Überschuss / Abgang
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Durch den Systembruch von Kameralistik auf kamerale 
Doppik (andere Buchhaltung) sind die Zahlen zwischen 
2020 und 2019 nur bedingt vergleichbar!

finanzielle Zukunft – und wir 
müssen eine Strategie dazu 
entwickeln und die erforderli-
chen Entscheidungen treffen. 
	 Danach müssen wir die 
konsequente Umsetzung im 
Auge behalten.

Ihr Gemeindekassier
KH Hödl

Entwurf

8000

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

6000

4000

2000

0

€ 
7.

89
7

€ 
7.

19
0

€ 
6.

00
6

€ 
5.

53
1

€ 
4.

89
3

€ 
4.

03
7

€ 
3.

54
0

SCHULDEN PRO KOPF IN EURO

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 5

FINANZEN



Bildungscampus – Die Hoffnung lebt (noch).
Seit nunmehr vier Jahren beschäftigt sich die Gemeinde mit der Realisierung eines möglichen 
Bildungscampus (Kombination aus Gymnasium, Bundeslehranstalt für Elementarpädagogik und 
Volksschule). Zwar wird immer noch mit Hochdruck daran gearbeitet, ein leistbares Grundstück zu 
finden, aber die langwierigen Verhandlungen mit den Gemeinderatsfraktionen und diversen Grund-
stückseigentümern machen es immer unwahrscheinlicher, dass die Gemeinde bis Ende Juni (letzte 
Frist der Bildungsdirektion), ein geeignetes Grundstück bereitstellen kann. Was bisher geschah: 

März 2017: Die Bildungs-
direktion informiert die Ge-
meinde, dass sie auf der Suche 
nach einem Standort für ein 
neues Gymnasium im Süd-Os-
ten von Graz ist und Hart bei 
Graz die Voraussetzungen gut 
erfüllen würde. 

April 2017: Der Bürger-
meister schickt ein Schreiben 
an die Bildungsdirektion, in 
dem er das Interesse der Ge-
meinde als Standort einer 
Bundesschule bestätigt.

Mai 2018: Eine Investoren-
gruppe unterzeichnet im Mai 
2018 einen Kaufvertrag für 
die „Janischwiese“ (Kaufpreis 
125 €/m2, bzw. 3 Mio € ). Der 
Gemeinde werden diese Infor-
mationen erst später bekannt.

Jun 2018: Bildungsdirektion 
nimmt Hart bei Graz vorbehalt-
lich eines Grundsatzbeschlus-
ses des Gemeinderats als Stand-
ort eines Gymnasiums und 
einer Bundesfachschule für Ele-
mentarpädagogik (Geplante In-
betriebnahme 2022/23) in das 
Schulentwicklungsprogramm 
des Bundes auf.

Jul 2018: Einstimmig be-
schließt der Gemeinderat den 
Grundsatzbeschluss, dem Bund 
„ein geeignetes Grundstück zur 
Errichtung einer Bundesschu-
le auf die Dauer des Betriebes 
kostenfrei zur Verfügung zu 
stellen, wobei das betreffen-
de Grundstück jedenfalls im 
Eigentum der Gemeinde ver-
bleibt.“ Konkrete Grundstücke 
sind noch nicht im Gespräch.

Sep 2018: Die Gemeinde 
erfährt, dass eine Investoren-
gruppe die „Janischwiese“ er-
worben hat. 

3) Das restliche Grundstück 
(9.119  m²) verbleibt ebenfalls 
beim Grundeigentümer. Dieses 
soll in Bauland mit einer Bebau-
ungsdichte von 0,7 umgewid-
met werden, um eine Wohnan-
lage errichten zu lassen.

Jul 2019: Der Gemeinderat 
beschließt eine Volksbefra-
gung zum Bildungscampus 
und beauftragt den Raumpla-
ner mit den Vorarbeiten zur 
Änderung des Örtlichen Ent-
wicklungskonzepts (ÖEK) für 
einen Bildungscampus auf der 
Janischwiese.

Jul-Okt 2019: Abhaltung 
von fünf moderierten Arbeits-
gruppensitzungen unter Ein-
beziehung aller Parteien zur 
Erarbeitung der Bürgerbefra-
gung und Informationskam-
pagne zum Bildungscampus. 
Die Arbeitsgruppe entschei-
det, die 15.000 m² für den Bil-
dungscampus um 95  EUR/m² 
ankaufen zu wollen, und den 
Eigentümern im Gegenzug 
zu gestatten, die restlichen 
9.000 m² für ein Wohnbaupro-
jekt verwerten zu dürfen. 

Nov 2019: Infoveranstal-
tungen zur Bürgerbefragung 
am 10. und 13. November. 
Am 13.11. nahm auch ein 
Vertreter der BIG (Bundes-
immobiliengesellschaft) teil, 
welcher erklärte, dass die 
BIG das Grundstück Janisch-
wiese kaufen und dort den 
Bildungscampus errichten 
möchte. 

Nov 2019: Durchführung 
der Bürgerbefragung. Von 
1.514 Bürger*innen (Beteili-
gung 31 %) stimmen 978 oder 
64,7  % für den Bildungscam-
pus.

Okt 2018: Die Investoren-
gruppe erklärt ihr Interesse, 
das Bundesschulzentrum ge-
meinsam mit der Gemeinde 
zu entwickeln.

Nov 2018: Eine Stand-
ortanalyse ergibt, dass die 
„Janischwiese“ die Anforde-
rungen bestmöglich erfüllen 
würde, wobei der zweitge-
reihte Standort „Bauhof“ fast 
gleichwertig beurteilt wurde.

Jan 2019: Angebot der In-
vestorengruppe, der Gemein-
de die benötigten Flächen 
für den Bildungscampus zum 
Preis von 95  EUR/m² zu ver-
kaufen, wenn sie auf der Rest-
fläche einen Wohnbau errich-
ten dürfen.

Apr 2019: Die von der Bil-
dungsdirektion vorgeschlage-
ne Vereinbarung, bei der die 
Gemeinde den Bildungscam-
pus errichten und das Bun-
desministerium über einen 
Mietvertrag sämtliche Kosten 
binnen 10 Jahren refundieren 
würde, wird von der Gemein-
deaufsicht untersagt. Ein Kauf 
des Grundstückes wäre jedoch 
denkbar.

Jun 2019: Zustimmung der 
Investorengruppe zu folgen-
der (mit der Gemeindeauf-
sicht abgestimmten) Verein-
barung:
1) Die Gemeinde erwirbt die 
für den Bau der Volksschule 
erforderlichen Flächen (ca. 
5.000m² zu 95 EUR/m²).
2) Die für die Bundesschulen 
erforderliche Grundfläche 
(10.000  m²) bleibt im Besitz 
der Grundeigentümer, die 
dieses Grundstück dem Bund 
unentgeltlich zur Verfügung 
stellen.

Dez 2019: Der von der 
Arbeitsgruppe erarbeitete 
Beschluss, die Restfläche für 
Wohnbau zu widmen, findet, 
mangels Zustimmung der 
SPÖ, im Gemeinderat nicht die 
erforderliche 2/3 Mehrheit. 

Dez 2019: Die Investoren-
gruppe zieht die Kaufoption 
für die Janischwiese (Kauf-
preis 125 EUR/m² bzw. 3 Mio. 
EUR).

Jan 2020: Die BIG infor-
miert, dass sie die Janischwie-
se erwerben wird, auch wenn 
kein Wohnbau möglich ist.

Feb 2020: Um die Stimmen 
der SPÖ zu gewinnen und die 
Option eines Bildungscampus 
auf der Janischwiese aufrecht 
zu erhalten, beschließt der 
Gemeinderat eine Bebauung 
der Janischwiese ausschließ-
lich für Bildung zuzulassen 
(Ausschluss von Wohnbau). 
Aufgrund von COVID-19 ver-
schiebt sich die frühestmög-
liche Beschlussfassung der 
ÖEK-Änderung von 20.04. auf 
09.06.

Jul 2020: Der im Februar 
vom Gemeinderat eingeleite-
te Prozess der ÖEK-Änderung 
der Janischwiese findet trotz 
des Ausschlusses von Wohn-
bau wieder nicht die erforder-
liche 2/3 Mehrheit.

Jul 2020: Die BIG infor-
miert, dass die Gemeinde die 
Grundstückskosten für den 
Bildungscampus zu überneh-
men hätte. 

Aug 2020: Besprechung mit 
Bildungsdirektion und BIG 
(Zusammenfassung der Kom-
mentare)
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Bildungsdirektion: 
Wunschstandort und aktuell 
einziger Verhandlungspart-
ner für den Bildungscampus ist 
Hart bei Graz. Nur wenn die Ge-
meinde bis spätestens Juni 2021 
kein Grundstück zur Verfügung 
stellen kann, würde mit anderen 
Gemeinden verhandelt werden. 
Durch die Errichtung des Bil-
dungscampus Reininghaus kann 
der Bedarf im Großraum Graz 
fürs Erste gedeckt werden. Da-
her wäre die Eröffnung des Bil-
dungscampus in Hart nun doch 
erst frühestens 2024, spätestens 
jedoch 2026 erforderlich (ur-
sprünglich 2022/23).

Bgm. Frey: 
Nachdem die Gemeindeaufsicht 
die vorgeschlagene Vereinba-
rung des Bundesministeriums 
(Apr 2019) untersagt hatte, kam 
die BIG ins Spiel. Die BIG wollte 
die Flächen für die Bundesschu-
len direkt mit dem Ministerium 
und mit der Gemeinde nur die 
Flächen für die Volksschule ab-
wickeln. Dann (Juli 2020) wur-
den wir jedoch informiert, dass 
die Gemeinde die Kosten für die 
Bundesschulflächen ebenfalls 
übernehmen müsste. Wäre dies 
von Anfang an bekannt gewesen, 
hätte sich die Gemeinde schon 
viel früher in die Preisverhand-
lungen einbringen können. Jetzt 
stehen wir vor der Situation, 
dass die BIG einen Preis mit den 
Grundstückseigentümern ver-
handelt hat, und sich erwartet, 
dass wir diesen bezahlen. 

BIG: 
Die Verhandlungen laufen, der 
endgültige Abschluss ist für 
August/September zu erwarten 
und der Aufsichtsrat der BIG gibt 
vor, das gesamte Grundstück zu 
kaufen. Die ausgewiesene Vor-
behaltsfläche „Bildungscampus“ 
macht die Zukunftsvision nicht 
gerade euphorisch. Wir müs-
sen Bildungsraum so billig und 
günstig wie möglich bekommen. 
Ich (Anm.: Vertreter BIG) weiß, 
dass hat einen Beigeschmack, 
aber wir verhandeln nicht seit 
gestern. Die BIG könne nichts 
daran ändern, dass am Ende 

des Bauhofs. Beendigung der 
Verhandlung, da der Eigen-
tümer das Angebot der Ge-
meinde ablehnt.

März 2021: Verhandlung 
mit der BIG über verschiedene 
Varianten, um den Kaufpreis 
von 6,4 Mio. EUR für die Ge-
meinde zu reduzieren.

Autobahn-
anschlussstelle
in Planung

Süd Autobahn
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DAUER	 UMSETZUNGSSCHRITT
(JAHRE)

0,5 bis 1,0	 ÖEK-Änderung Grundstück (2/3-Beschluss)*

1,0 bis 1,5	 ÖISS Planungs- & Beteiligungsprozess  
		  (Bildungskonzept)

0,5 bis 1,0	 FWP-Änderung Grundstück (2/3-Beschluss)*

1,0 bis 1,5	 Architekturwettbewerb & Detailplanung  
		  (inkl. Bebaungsplan – Mehrheitsbeschluss)

1,5 bis 2,0	 Bauzeit

4,5 bis 7,0	 Gesamt

*) Voraussetzung für die angeführte Dauer ist die politische Einig-
keit und eine damit verbundene 2/3-Mehrheit. Durch zeitliche Über-
lappung der Raumordnungsverfahren mit anderen Umsetzungs-
schritten kann sich die Gesamtdauer um etwa 1 Jahr reduzieren. 

die BIG ohne Gemeinde mit der 
Investorengruppe verhandelt 
hat und die Gemeinde jetzt das 
Grundstück bezahlen soll.

Sep 2020: Abschluss der 
Grundstücksverhandlungen 
zwischen BIG und Investoren-
gruppe (Kaufpreis 265  EUR/
m² bzw. 6,4  Mio  EUR). Die 
BIG fordert 6,4  Mio  EUR von 
der Gemeinde für das gesam-
te Grundstück. Der Kaufpreis 
für die 15.000 m² für den Bil-
dungscampus könnte redu-
ziert werden, wenn die rest-
lichen 9.919  m² von der BIG 
verwertet werden dürfen (z.B. 
mit Wohnbau etc.) Alle Finan-
zierungsvarianten sind für die 
BIG denkbar.

Sep 2020: Um bei der Ge-
meinderatssitzung am 17.09. 
eine Zustimmung von grö-
ßer 2/3 für die erforderliche 
ÖEK-Änderung der Janisch-
wiese zu bekommen, fasst der 
Gemeinderat im Umlaufver-
fahren am selben Tag (17.09.) 
mehrheitlich (> 2/3) folgende 
Beschlüsse:

1) Parallel zur Verhandlung 
mit der BIG (Janischwiese) sol-
len auch Verhandlungen über 
alternative Standorte aufge-
nommen werden.
2) Die Bereitstellung des 
Grundstückes für die Bun-
desschulen darf maximal 
2 Mio EUR kosten.
3) Im Falle der Nichtreali-
sierung des Bildungscampus 
wird die ÖEK-Änderung für 
die Janischwiese wieder zu-
rückgenommen.

Sep 2020: Die ÖEK-Än-
derung wird mehrheitlich  
(> 2/3) beschlossen. 

Okt-Nov 2020: Diverse 
Verhandlungstermine mit 
der BIG und dem Eigentümer 
des Grundstücks nördlich des 
Bauhofs

Dez-Jan 2021: Erstel-
lung eines Wertgutachtens 
für das Grundstück nördlich 

Und wie geht’s weiter?
Es werden alle Optionen ge-
prüft, um den Bildungscam-
pus doch noch nach Pachern 
zu bekommen. Bis spätestens 
Juni 2021 müssen wir ein 
Grundstück bereitstellen kön-
nen, sonst werden die Bun-
desschulen in einer anderen 
Gemeinde gebaut. Unabhän-
gig davon wird die Gemein-
de aber jedenfalls eine neue 
Volksschule bauen müssen.
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Radfahrer*innen und ihre  
alltäglichen Erfahrungen
Die Radler aus dem Gemeindeamt, von Bernhard Pausch

 Seit Juli 2020 befinde ich mich 
nun im Dienst der Gemeinde 
Hart bei Graz. Der 1,5 km wei-
te Weg zur Arbeit ist für mich 
seitdem mit dem Fahrrad zu 
bewältigen.

Definitiv stellt das für mich ei-
nen Gewinn an Lebensqualität 
dar. Eiskratzen muss ich jetzt 
nur mehr für meine Ehefrau. 
Reparaturen beschränken 
sich höchstens darauf, einen 
Patschen zu beheben und die 
laufenden Kosten gehen ge-
gen Null. Nach einem Arbeits-
tag im Büro freue ich mich 
meistens schon auf die Bewe-
gung im Freien. In der war-
men Jahreszeit wird das noch 
angenehmer. Aber auch im 
Winter – frei nach dem Motto 
„Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, nur schlechte Kleidung“ – 
und mit der Aussicht auf den 

ersten heißen Kaffee stellt 
das Hinausgehen keine große 
Hürde dar. Seit der Mund-Na-
sen-Schutz modern ist, sind ja 
auch exponierte Gesichtspar-
tien automatisch bestens ge-
schützt. Selbst Regen ist seit 
dem Diebstahl meines Moun-
tainbikes kein Problem mehr, 
da ich jetzt über ein schönes 
altehrwürdiges Straßenrad 
mit Kotschützern verfüge. 

Wenn der Kinderabholdienst 
mal auf mich fällt, wird der 
Bus beansprucht. Nach Ver-
wirklichung des geplanten 
Radkonzeptes und somit zu-
sätzlicher Sicherheit werde 
ich auch die Kinder immer 
öfter animieren, doch mit 
mir per pedales die Hin- und 
Rückfahrt anzutreten. Be-
ruflich wird des Öfteren das 
TIM-Fahrzeug genutzt. Sollte 

dieses einmal nicht zur Ver-
fügung stehen, werden die 
angedachten Leih-E-Bikes in 
unserer flächenmäßig eher 
kleinen, aber hügeligen Ge-
meinde sicher eine gute Alter-
native sein.

Zusammenfassend ist die 
Fortbewegung mit dem Rad 
für mich und diese Entfer-
nung optimal. Aber auch wei-
tere Anreisen werden von 
Kollegen (siehe die Sportler 
Robert und Karl am Foto) so-
gar über hügeligeres Gelände 
in Kauf genommen. Weite-
re Kolleg*innen verzichten 
sehr oft sogar vollständig auf 
technische Hilfsmittel und 
sind täglich zu Fuß unterwegs 
(frag nach bei Sibylle, Alexan-
dra und Michael).

Unsere Radler (v.l.n.r): Karl Richter-Trummer, Bernhard Pausch und Robert Gölles

Förderung für sanfte 
Mobilität
 
Der Fachausschuss für Raumord-
nung & Verkehr beschäftigt sich 
mit Themen der Ortsentwicklung 
(Entwicklungsziele der Gemein-
de, Widmung von Flächen, Vor-
gaben für Bebauungspläne) und 
des Verkehrs (Verkehrskonzepte, 
Fuß- und Radwege, öffentlicher 
Verkehr (ÖV), (E)-Carsharing 
(TIM), Mikro-ÖV (GUSTmobil), 
Straßenbau usw.).
	 Die Reduktion des Ver-
kehrs (gemeint ist meist Auto- 
verkehr), ist eines der größten 
Anliegen der Harter Bevölke-
rung. Betrachtet man aber  
das Bevölkerungswachstum 
im Großraum Graz, scheint die 
Zunahme des Verkehrs unaus-
weichlich. Umso wichtiger ist es, 
dass wir als Gemeinde im Sinne 
von Vermeiden (kompakte Sied-
lungsräume), Verlagern (alter-
native Verkehrsmittel zum Auto) 
und Verbessern (verkehrsbe-
ruhigende Maßnahmen) neue, 
nachhaltige Wege gehen.
	 In den nächsten Jahren 
steht daher die Stärkung der 
sanften Mobilität (zu Fuß, mit 
Rad und ÖV) im Mittelpunkt: 
neues Gesamtverkehrskonzept 
(2022/23), Umsetzung Radver-
kehrskonzept inkl. Fußwege 
(bis 2027) und zusätzliche ÖV-
Angebote (Neuausschreibung 
Verkehrsverbund 2023/24). Zu-
sätzlich sollen Förderungen den 
Umstieg auf sanfte Mobilitäts-
formen vorantreiben. Zur beste-
henden Zuzahlung zu ÖV-Zeit-
karten (2. Zone) werden gerade 
neue Förderungen im Ausschuss 
verhandelt (E-Fahrräder und kos-
tenlose Testmöglichkeiten für 
Öffis, TIM und GUSTmobil).
	 Probieren Sie Neues aus, 
seien Sie Teil der Mobilitätswen-
de und tragen Sie so selbst dazu 
bei, den Verkehr in Hart erträg-
licher und klimafreundlicher zu 
machen!

Vzbgm. Jakob Binder (BL)
Obmann Ausschuss für 

 Raumordnung & Verkehr
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create your home office
Arbeiten in der Küche, langsames Internet, laute 
Nachbarn, viel Ablenkung: nicht jede Wohnung ist 
das perfekte Home Office.

Kostenfreie Parkplätze | E-Ladestation | Gratis WLAN | Drucker in der 
Hotellobby | Mineralwasser im Zimmer | Smart-TV | Großzügiger 
Schreibtisch mit 24h Steckdose | Eigenes Bad/WC | Nespresso Starterkit 
auf Anfrage

E-Mail an: graz@harrys-home.com - Stichwort “COVID-19 Homeoffice”

ab € 45,- 

pro Tag

Leser*innenbriefe
SCHNEEABFALL  
FÜR KINDER

Lieber Herr Frey, 
ich weiß zwar nicht, wer 
die Idee mit dem Schnee in 
der Schule und in dem Kin-
dergarten hatte, aber sie ist 
großartig! Der „Schneeab-
fall“ wird bestens genutzt 
und die Kinder haben einen 
riesengroßen Spaß! Vielen 
Dank für diese Idee! 

Liebe Grüße 
Thielbeer Kerstin

Die Idee wurde von Frau Dir.  
Eibler und unserem Bauhof-Mit-
arbeiter Marc Hochegger eher 
im Spaß geboren und der Bau-
hofleiter Gottfried Rathkolb hat 
sich sofort bereit erklärt „mitzu-
spielen“. Wir werden das gerne 
nächstes Jahr wieder machen. 

Bgm. Jakob Frey

BÜRGERMEISTER-
SPRECHSTUNDE

Bei der ONLINE durchgeführ-
ten Bürgermeistersprechstun-
de zum Thema „Bausperre in 
Pachern“ am 22.01.21 hat mir 
unsere Gemeindeverwaltung 
auf eindrucksvolle Weise ge-
zeigt, wie ernst sie es mit dem 
Thema „Bürgerbeteiligung“ 
meint. Auf wirklich einfachste 
Weise konnte man sich über 
die Gemeinde-Homepage zur 
angekündigten Zeit „live“ in 
die Besprechung einschalten. 
Nach der Präsentation zum 
Thema durch einen Experten 
für Raumplanung konnten alle 
interessierten BürgerInnen on-
line Fragen stellen, die allesamt 

gewissenhaft und professionell 
kommentiert und abgearbeitet 
wurden. Untermauert wurde 
der Wille zur Transparenz noch 
dadurch, dass die Aufzeich-
nung dieser Sprechstunde Tage 
danach noch frei zugänglich 
auf der Gemeinde-Homepage 
abrufbar war. Mehr kann man 
sich als interessierter Bürger 
nicht wünschen – weiter so!

Mag. Alexander Harrer

Liebes Gemeindeteam!
Es ist mir ein Bedürfnis, den 
Mitarbeitern des Wirtschafts-
hofes ein großes Lob und eben-
so großen Dank auszusprechen.
Am vergangenen Freitag habe 
ich meinen Sperr- und Sonder-
müll, der sich über die Winter-
monate angesammelt hatte, zu-
sammengepackt und habe mich 
auf den Weg zum Wirtschafts-
hof gemacht. Dass viel los sein 
würde, war mir klar, aber dass 
die Autokolonne vor mir so lang 
sein würde, hat mich doch über-
rascht. Nach über einer Stunde 

Wartezeit war ich dann endlich 
an der Reihe, da war es bereits 
kurz vor 17 Uhr.
	 Besonders gefreut hat 
mich dann die ausgesproche-
ne Freundlichkeit und die 
gute Stimmung, die bei den 
Wirtschaftshofmitarbeitern 
geherrscht hat. Das war wirk-
lich auffallend und erstaunlich 
nach einem langen Arbeits-
tag, an dem so viel Trubel vor-
herrschte und für die Mitar-
beiter jede Menge Aufgaben zu 
bewältigen waren. Auf meine 
Frage, was denn mit den Anlie-
ferern passiert, die in der nach 
wie vor mehrere hundert Me-
ter langen Schlange hinter mir 
standen, bekam ich zur Ant-
wort: „Wir bleiben so lange, bis 
alle abgefertigt sind, wir schi-
cken niemanden nach Hause!“
	 Das zeugt wirklich von gro-
ßem Pflichtbewusstsein und 
Bürgerfreundlichkeit. Herzli-
chen Dank!

Mit freundlichen Grüßen
Dipl.-Ing. Klaus Werner Tripolt

Paul Anton Keller-Weg
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Ein Blackout, ein plötz-
licher, überregionaler 
Stromausfall, kann 
jederzeit auftreten!
 
Weil es noch nie passiert ist, weiß 
niemand genau, mit welchen 
Auswirkungen zu rechnen wäre. 
Ohne Strom kommt das öffentli-
che Leben zum Erliegen. Die Ge-
fahr steigt, die Pannen im Strom-
netz werden jährlich mehr. Schon 
ein paar Mal, zuletzt am 8. Jänner 
2021, sind wir einem Blackout nur 
knapp entkommen. 2006 waren 
bereits einmal mehrere Millionen 
Menschen in Europa ohne Strom. 
	 Immer mehr äußere Einflüs-
se gefährden eine sichere Strom-
versorgung. Die Auswirkungen ei-
nes Blackouts wären für uns alle, 
aber besonders für Infrastruktur, 
Krankenhäuser und Produktions-
betriebe katastrophal. In der Ge-
meinde würde Chaos herrschen, 
wenn keine Notfallmaßnahmen 
vorbereitet wären.
	 Um das zu verhindern, 
haben wir vor zwei Jahren mit 
der Unterstützung eines Black-
out-Experten einen innovativen 
Katastrophenschutzplan mit 
Blackout-Vorsorge erstellt. Nach 
Umsetzung aller Maßnahmen 
funktionieren bei einem Blackout 
die Wasserversorgung und die 
Abwasserentsorgung weiterhin, 
Verpflegung und medizinische 
Versorgung können aufrecht-
erhalten werden. Das Gemeinde-
amt und Rüsthaus, die in dieser 
Krisensituation Einsatzzentrale, 
Melde- und Auskunftsstelle sind, 
können mit Strom versorgt wer-
den und über Funk miteinander 
kommunizieren. Vorbereitet ist 
auch die Einrichtung einer Not-
schlafstelle und Ausspeisung in 
der Kulturhalle. Noch sind einige 
technische Hürden zu bewältigen, 
um dieses Endziel zu erreichen, 
aber spätestens 2022 sollte es so-
weit sein.
	 Ich hoffe, dass wir niemals 
einen mehrtägigen Blackout er-
leben. Sollte es doch passieren, 
dann müssen wir alle darauf vor-
bereitet sein. Bitte nehmen Sie 
das ernst.

Ihr Bürgermeister 
Jakob Frey (BL)

Blackoutvorsorge: Wo stehen wir?
Um auf ein Blackout, ein überregionaler, weite Teile Europas umfassender 
und länger andauernder Strom- und Infrastrukturausfall, vorbereitet zu 
sein, bedarf es unzähliger Maßnahmen. 

Ein tagelanger Stromausfall, 
der die Versorgung im gan-
zen Land zum Erliegen bringt: 
Ein Katastrophenszenario, das 
allerdings ein durchaus realis-
tisches ist, wie Experten regel-
mäßig betonen. Erst am 8. Jän-
ner war Europa durch einen 
Zwischenfall in Südosteuropa 
einem derartigen Zustand ge-
fährlich nahegekommen. Für 
Martin Weber, Präsident des 
steirischen Zivilschutzverban-
des, Anlass, einen vielstrapa-
zierten Satz zu zitieren: „Die 
Frage ist nicht, ob es einen 
Blackout gibt, sondern wann 
es ihn gibt.“

Blackoutvorsorge: ein laufender Prozess
Die Gemeinde hat bereits zahlreiche Maßnahmen getroffen, bzw.  
befinden sich in der Umsetzung um im Ernstfall gewappnet zu sein:

•	 Stromversorgung im Rüsthaus und Wirtschaftshof durch moderne  
	 Notstromaggregate.
•	 Kommunikation zwischen Feuerwehr und Krisenstab (Gemeinde) über Funk.
•	 Kriseneinsatzplan für Feuerwehr (z. B. Personen aus steckengebliebenen  
	 Liftanlagen befreien) und Wirtschaftshof (z. B. Betrieb der Schmutz- 
	 wasserhebeanlagen durch mobiles Stromaggregat) 
•	 Mobile Tankstelle der Feuerwehr für Einsatzfahrzeuge 
•	 Mobile Notstromaggregate der Feuerwehr, um vor Ort zu pumpen, 		
	 saugen oder Strom zu produzieren
•	 Kulturhalle als Notschlaf- und Verpflegungsstelle für Hilfsbedürftige
•	 Gewährleistung der Wasserversorgung durch den Wasserverband; 		
	 Hochbehälter können Rastbühel und Pachern auch ohne Strom eine  
	 gewisse Zeit lang versorgen

Folgende Maßnahmen sind  
in Planung:
•	 Umbau der gemeindeeigenen Photo- 
	 voltaikanlagen zur Insellösung
•	 Umbau der Abwasserhebeanlagen  
	 für Notstrombetrieb
•	 Kooperation mit Frau Dr. Poggenburg bzw.  
	 Dr. Miggitsch/Trummer für Aufbau eines  
	 Sani-Zentrums
•	 Kooperation mit Spar und Billa,  
	 um Nahrungsmittel zu beziehen

Blackoutvorsorge:  
Was sollte jeder  
Haushalt tun?
Die Gemeinde wird nur in der 
Lage sein, den Betrieb der aller-
notwendigsten Einrichtungen 
aufrecht zu erhalten. Was Sie 
selbst für zu Hause tun sollten, 
finden Sie auf der rechten Seite:

WEITERE INFOS:  
www.zivilschutz.steiermark.
at/blackout.html
Die Blackout Infobroschüre kann im 
Gemeindeamt abgeholt werden.
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Bereit für das Blackout? 
Der Selbstcheck
Was passiert, wenn es passiert – wenn kein Strom mehr fließt? Bei einem 
Blackout ist die richtige Vorsorge entscheidend. Im Selbsttest finden Sie 
heraus, wie gut Sie bereits vorbereitet sind oder ob noch Bedarf besteht. 

21–26 Punkte
Sie sind top vorbereitet für den 
Ernstfall. Wenn das Blackout 
kommt, wissen Sie Bescheid, was 
zu tun ist und wie Sie die 
folgenden Stunden oder Tage 
ohne Probleme überstehen.

12–20 Punkte
Sie sind gut unterwegs, in Ihrem 
Haushalt besteht aber noch 
Bedarf. Einmal noch nachrüsten, 
sich über das Blackout schlau 
machen und der nächste lange 
Stromausfall kann kommen.

0–11 Punkte
Sie sind noch ein Einsteiger ins 
Thema. Aber keine Sorge –  
Ihren Haushalt fit fürs Blackout zu 
machen, erfordert nicht viel Zeit. 
Mit diesem Journal sind Sie bereits 
auf dem besten Weg!

Ich habe folgende Gegenstände zuhause …
   Kerzen und Feuerzeuge
   Taschenlampen
   Batterien
   Decken und warme Kleidung
  lang haltbare Essensvorräte, etwa in  

Konserven
   Trinkwasservorräte, am besten in Glasflaschen
   Heizgerät, für die Verwendung in geschlossenen 

Räumen zugelassen
   Brennstoff für das Heizgerät
   Batterie- oder dynamobetriebenes Radio
   Hausapotheke
   Vorrat an Tiernahrung, im Falle von Haustieren
   Löschdecke
   Bargeld

In meinem Haushalt gibt es …
   … die Möglichkeit, auch ohne Strom 

zu kochen, bzw. ich habe einen Campingko-
cher oder eine Alternative zuause.

   … einen eigenen Raum zur Mülllagerung.
   … eine möglichst gute Wärmedämmung.

Im Falle eines Blackouts wissen meine Familienmitglieder 
oder Mitbewohner und ich, … 
   … dass Sparsamkeit wichtig ist.
   ... dass im Falle eines längeren Blackouts die Wasserversor-

gung nicht mehr funktioniert.
   … dass die Klospülung das Abwassersystem belastet.
   … was in den nächsten Tagen aufgrund des fehlenden 

Stroms nicht möglich ist (Kochen, Fernsehen, Telefonieren, 
Heizung etc).

   … wie man sich in der Zeit des Blackouts beschäftigen 
kann. Etwa durch Bücher, Brettspiele oder ähnliches.

Falls Sie und Ihre Familie nicht zu Hause sind …
   … wissen die einzelnen Mitglieder, wie sie am 

sichersten den Heimweg schaffen.
   … wissen die einzelnen Mitglieder, im Falle von 

verschiedenen Wohnorten, dass es empfohlen 
wird, die eigene Wohnung nicht zu verlassen.

   … wissen wir, dass etwa in den ersten zwei 
Stunden noch über das Handy kommuniziert 
werden kann. Es sollten aber unbedingt nur SMS 
geschrieben werden, um eine Netzüberlastung 
zu vermeiden.

AUFLÖSUNG – WIEVIELE PUNKTE 
HABEN SIE ERREICHT?

Wenn der Strom wieder angeht, wissen meine Familie 
und ich, dass …
   … Anrufe nur eingeschränkt getätigt werden dürfen.
   … die Wohnung erstmals nur im Notfall verlassen 

werden darf.

PRO  ZUTREFFENDER ANTWORT EIN PUNKT

FOTOS: BERGMANN, LEITNER, KK (5)

BLACKOUT-VORSORGE



Reinigungsteam: keine Pause im Lockdown!
Kein Homeoffice für unsere Reinigungsdamen: Obwohl viele Einrichtungen ihre Tore schließen 
mussten, verging die Zeit wie im Flug. Gerade erst wurde die Weihnachtsdeko weggeräumt, schon 
ist auch das erste Quartal vorbei.

In der Volks- und Ganztages-
schule hatten wir zwar im 
Lockdown eine geringere 
Schüleranzahl, aber die stren-
gen Corona-Maßnahmen und 
die häufige Desinfektion ver-
ursachen trotz allem einen 
größeren Aufwand: Alle Reini-
gungs- und Desinfektionsvor-
gänge müssen nicht nur pe-
nibel durchgeführt, sondern 
auch genau protokolliert wer-
den. Jeder Lichtschalter (ge-
nau 40 an der Zahl) und jede 
Türschnalle (davon gibt es üb-
rigens in der Volksschule 118) 
wird regelmäßig desinfiziert.
 

Silvia desinfiziert 118 Türschnal-
len und 40 Lichtschalter im 
Schulgebäude.

Unsere Reinigungsdame Gabi 
arbeitet in der Ganztages-
schule (GTS). Bei Schönwetter 
(wie jetzt schon oft), sind alle 
Schüler*innen im Schulhof. 
Um längere Wege und Kon-
takte zu vermeiden, dürfen 
die GTS-Kinder auch die Büh-
nentoiletten der Kulturhalle 
mitbenützen.

Gabi bei der Reinigung der Büh-
nentoiletten in der Kulturhalle.

Ana arbeitet in der Küche der 
neuen Ganztagesschule.

Unsere Kollegin Ana hat sich 
bei ihrer Arbeit in der Küche 
der Ganztagesschule bereits 
sehr gut eingelebt. Das Lob 
der Kinder für das gute Essen 
motiviert sie besonders.

Trotz des Lockdowns waren 
und sind die Kinderbetreu-
ungseinrichtungen (Kinder-
garten und Kinderkrippe in 
Villa Kunterbunt bzw. Schul-
gasse) großteils voll besetzt. 
Ana und Meli hatten daher 
in den letzten Monaten, auch 
aufgrund neuer Reinigungs-
bestimmungen, alle Hände 
voll zu tun. 

Veranstaltungen trotz Co-
rona? Obwohl Kulturveran-
staltungen leider ausbleiben, 
werden die Gemeinderats-
sitzungen weiter abgehalten. 
Nach klaren Regeln wird des-
infiziert, geputzt und poliert, 
damit der Spuckschutz bei der 
Videoübertragung nicht stört.  

Sobald es die Jahreszeit zu-
lässt, werden wir wieder alle 
Bushaltestellen und Amtsta-
feln reinigen. Für die Oster-
zeit wird natürlich auch die 
Pacherner Johanneskapelle 
herausgeputzt. Nach einem 
weiteren kleinen Wasserscha-
den im Eisstadion reinigten 
wir nach den Renovierungs-
arbeiten den Eishockey-Shop. 	
	 Obwohl das Eisstadion 
derzeit gesperrt bleiben muss, 
arbeiten wir bereits an der 
Grundreinigung. Wir hoffen 
natürlich, dass im Sommer 
wieder Inlinehockey gespielt 
werden darf.

Das Reinigungsteam 
wünscht Ihnen von ganzem 

Herzen frohe Ostern und 
viel Gesundheit!
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Liebe Harterinnen, 
liebe Harter!
 
Der Gemeinderat hat ent-
schieden, nicht nur die 
üblichen Fachausschüsse, 
sondern für einige Berei-
che auch Referent*innen 
zu bestellen. So wurde ich 
zum Referenten für den 
Bereich Landwirtschaft be-
stimmt. 

In dieser Funktion sehe 
ich mich nicht „nur“ für die 
Landwirtschaft zuständig, 
sondern gewissermaßen 
als Bindeglied bzw. Media-
tor zwischen den Bewoh-
ner*innen der Gemeinde 
und unseren Landwirt*in-
nen, die meist auch die 
großen Grundbesitzer*in-
nen sind. 

Ich kenne beide Seiten. Ich 
bin als Bauernkind aufge-
wachsen, die Familie hat 
den Hof dann aufgegeben, 
so bin ich mit meiner Frau 
in die Oststeiermark auf 
den Hof der Schwieger-
eltern gezogen und „konn-
te“ auch dort mitarbeiten, 
zwischendurch habe ich 
in einer Grazer Stadtwoh-
nung gelebt, jetzt bin ich 
seit mehr als 20 Jahren in 
Hart wohnhaft. 

Ich verstehe die Proble-
matik. Im Grazer Umland 
entwickelt sich ein Span-
nungsfeld zwischen den 
Grundbesitzer*innen und 
den Freizeit-Aktivist*in-
nen. Auf der einen Seite 
wollen alle eine unberühr-
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Super-Mülli 
sieht glasklar

In den Glascontainer oder 
nicht in den Glascontainer, 

das ist hier die Frage! 

Bei diesen 1100  DDiinnggeenn  gibt es oft 
Unsicherheiten! 

Arzneimittelfläschchen (braun) Buntglas

Weinflasche leicht grün gefärbt Buntglas

Pestoglas Weißglas

Marmeladenglas Weißglas

Glasvase Restmüll

Teller aus Glas oder Keramik Restmüll

Trinkglas Restmüll

Glühbirne Restmüll

Waage mit Glasoberfläche Altstoffsammel
zentrumLampe mit Glaslampenschirm

In den Glascontainer kommen nur leere 
Verpackungen aus Glas. Die Gläser müssen leer, 
aber nicht ausgewaschen sein.

te Natur vor der Haustür 
und möglichst gesunde 
Lebensmittel, natürlich 
aus der Region, genießen. 
Auf der anderen Seite fühlt 
sich immer wieder einer 
von der Arbeit der Land-
wirt*innen oder Emissio-
nen wie Lärm oder Geruch 
belästigt. Der*die Spazier-
gänger*in mit Hund und 
Kind ist manchmal auf Ab-
Wegen und der*die Moun-
tainbiker*in ist eventuell 
falsch abgebogen.

Trotz allen Problemen: 
Die Nähe zu den Konsu-
ment*innen ist ein bedeu-
tender Wirtschaftsfaktor 
und eine Chance in der 
Einkommenskombination 
für viele Bauern. Unsere 
Bäuer*innen haben den 
größten Markt der Steier-
mark direkt vor der Haus-
tür und versuchen auf 15 
fixen Bauernmärkten in 
Graz und auf wöchentli-
chen Märkten in fast allen 
Orten im Umkreis das Ver-
trauen und die Bindung zu 
den Konsument*innen zu 
stärken.
	
Unsere Kulturlandschaft 
und den Grünraum zu er-
halten und trotzdem das 
Wachstum der Bevölke-
rung und den zunehmen-
den Wohnraumbedarf zu 
verwalten, ist die Aufga-
be, an der ich mitarbeiten 
möchte. 

GR Hiasi Hiebaum (ÖVP) 
Referent für Landwirtschaft

Kontakt:  
Ing. Johann und Livia Gigerl

Tel.: 0676 943 66 97
livia.gigerl@gmail.com

www.L42sb.at

Wir bieten zuverlässige 
liebevolle 24 Stunden 
P�ege- und Betreuungs-
kräfte für Ihre Angehörigen 
daheim.
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ist da!
Hallo Bewohnerin, hallo Bewohner,

direkt in deiner Nähe, am P+R Hart bei Graz, vor dem Sportzentrum, befindet sich die Zukunft der
Mobilität: tim, ein umweltfreundliches und innovatives Mobilitätsangebot.

Das e-Carsharingangebot von tim ermöglicht es dir ganz einfach und unabhängig mobil zu sein. An
verschiedenen Standorten in unserer Region, wie zum Beispiel in Laßnitzhöhe, Nestelbach bei Graz und
Premstätten, stehen dir unsere Fahrzeuge zur Verfügung. Wenn dein Einkauf mal etwas größer ist, ein
Wochenendausflug geplant ist oder du einfach spontan ein Auto brauchst, ist tim für dich da.

Die einmalige Registrierung wird im Gemeindeamt zu den Amtszeiten vorgenommen, danach kannst du
alle tim-Standorte in Graz-Umgebung und Voitsberg sowie in Graz nutzen. Und im Frühjahr 2021 bieten
wir dir etwas ganz Besonderes:

Melde dich zwischen 15. und 31. März im Gemeindeamt an
und wir schenken dir die erste Jahresgebühr!*
Du sparst also € 50,- und kannst nach deiner Anmeldung dein Carsharingauto direkt online buchen
und schon ab 4 Euro/Stunde nutzen.

Hast du Fragen? Unser tim-Service Steirischer Zentralraum ist unter 0316-844 888 200
oder per Mail an support@tim-zentralraum.at gerne für dich da.
*Änderungen des Aktionszeitraums infolge der aktuell geltenden COVID-Präventionsmaßnahmen sind vorbehalten.

tim-zentralraum.at
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jetzt
anmelden
50 Euro
sparen
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Neue Mitarbeiter im Gemeindeamt

Michael Wagner, BSc MSc
Leiter Bauamt

Mag. Alexander Thor
Mitarbeiter Bauamt

Der Vater von vier Kindern 
(10 bis 21 Jahre) zog vor 5 ½ 
Jahren nach Hart bei Graz. 
„Nach Hart bei Graz zu zie-
hen, lag auf der Hand. Es ist 
eine lebenswerte Gemeinde 
und meine familiären Wur-
zeln liegen ebenfalls hier.“
	 Als Bautechniker und Geo-
graph mit dem Schwerpunkt 
Stadt- und Regionalentwick-
lung arbeitete er fast sechs 
Jahre in der Bauabteilung der 
Gemeinde Laßnitzhöhe und ist 
daher auf seine Tätigkeit gut 
vorbereitet. Die Entscheidung, 
die Leitung des Harter Bauam-
tes zu übernehmen, fiel ihm 
leicht: „Wann hat man schon 
die einzigartige Chance, seine 
Heimatgemeinde zu unterstüt-
zen? Ich genieße den enormen 

Eine weitere Verstärkung für 
das Team im Bauamt ist Ale-
xander Thor, der durch sein 
Jus-Studium die rechtlichen 
Aspekte der Arbeit gut ab-
decken kann. Der 28-jährige 
Grazer wuchs ursprünglich in 
Mitterdorf im Mürztal auf und 
freut sich über die Arbeit in 
einer ländlichen Struktur. „Es 
fühlt sich angenehm an, wenn 
man hier bei einem Spazier-
gang (auch von noch Unbe-
kannten) gegrüßt wird.“
	 Seinen ersten Arbeitstag 
hatte Herr Thor übrigens im 
Dezember 2020 bei den Covid-

Vorteil, in zehn Minuten zu 
Fuß zur Arbeit zu spazieren, 
anstatt mit dem Auto zu pen-
deln.“ Die sechsköpfige Familie 
ist großteils mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln unterwegs 
und hat bewusst nur ein Auto, 
das seit der neuen Situation nur 
noch für Großeinkäufe und Fa-
milientreffen verwendet wird.

19-Massentestungen in der 
Kulturhalle. Diese Feuertaufe 
bestand er mit Bravour und 
fügte sich so rasch in das Ge-
meindeteam ein.

Robert Gölles
Projektmanagement

Seit Anfang 2021 ist Robert Göl-
les in der neu geschaffenen Stel-
le als Projektmanager im tat-
kräftigen Team der Gemeinde 
Hart bei Graz aktiv und bereits 
intensiv in viele spannende 
Projekte, Planungen und Visio-
nen der Gemeindeentwicklung 
involviert. Er war viele Jahre 
als Produkt- und Projektmana-
ger in unterschiedlichen Berei-
chen tätig – von der Kultur über 
Bau/Architektur bis hin zur IT 
reichen seine beruflichen Er-
fahrungen.
	 Aufgewachsen in Gossen-
dorf (Bad Gleichenberg) und 
Graz, lebt der Vater von drei 
Kindern (15, 18 und 35 Jah-
re alt) heute in Graz St. Pe-
ter und liebt es, mit dem Rad 
je nach Lust und Laune über 
Messendorfberg, Pachernweg/
Lindenstraße, Reintalstraße, 
Holzerhofstraße oder Ruperti-
straße zur Arbeit nach Hart bei 
Graz zu fahren. „Einerseits ist 
es einfach schön, so viele Op-
tionen zu haben und nicht auf 
die stark befahrene St. Peter 
Hauptstraße und die Autaler 

Straße angewiesen zu sein, 
und andererseits lerne ich da-
durch die Gemeinde wirklich 
gut kennen.“
	 Hart bei Graz befindet 
sich wie viele andere Städte 
und Gemeinden in dieser he-
rausfordernden Zeit in einer 
Übergangssituation, am Schei-
deweg hin zu einer zukunfts-
fähigen, modernen, lebens-
werten (urbanen) Struktur. 
Dies impliziert gut geplante 
und notwendige Veränderung 
in den Bereichen Energie, Ver-
kehr, Industrie, Bildung und 
(Wohn-)Bau. „Ich freue mich 
sehr, an diesen Projekten ge-
meinsam mit den Mitarbei-
ter*innen und Bürger*innen 
von Hart bei Graz arbeiten zu 
dürfen“, sagt Robert Gölles.

e.denzel GmbH  |  T: +43 (0)316 / 27  31 88  |  www.e-denzel.at

 Elektroanlagen
 Sicherheitstechnik
 Heizung, Wärmepumpen, Sanitär
 Photovoltaik, Stromspeicher
 Automatisierungstechnik

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
Monteure und Lehrlinge für die Bereiche 
Installations-, Gebäude- und Heizungs- bzw. 
Elektroinstallationstechnik

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an office@e-denzel.at
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Geschätzte Bevölkerung von Hart bei 
Graz, liebe Leser und Leserinnen!

Nach wie vor hat uns die Co-
vid-19-Pandemie im Griff, der 
Alltag ist geprägt von Ein-
schränkungen, die manch-
mal nicht nachvollziehbar 
sind, aber anscheinend trotz-
dem als notwendig erachtet 
werden. Seit nun mehr als 
einem Jahr beschränken sich 
die Tätigkeiten in unserer 
Feuerwehr zum größten Teil 
auf Einsätze und Tätigkeiten 
zur Unterstützung der Ein-
satzbereitschaft. Auch die 
in der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung angekün-
digte Haussammlung konnte 
bis dato nicht durchgeführt 
werden, sodass der Kalender 
2021 und der Jahresbericht 
2020 als Beilage in einer Wo-
chenzeitung beigelegt werden 
mussten. Wenigstens konnte 
die Friedenslichtaktion am 
24.12.2020, wenn auch in „ab-
gespeckter Form“, durchge-
führt werden. Einen Dank an 
dieser Stelle für das diszipli-
nierte Verhalten bei der Ab-
holung!  

2.749.369 Einsatz- und Ar-
beitsstunden wurden 2020 
von Freiwilligen Feuerweh-
ren in unserem Bundes-
land geleistet. Auch für uns 
wurde das Einsatzjahr mit 
31.12.2020 abgeschlossen 
und zwar mit 6.596 Stunden. 
Darauf fielen auf unsere 69 
Einsätze 1.338 Stunden, auf 
Ausbildung und Übungen 605 
Stunden. Bei den sonstigen 
Tätigkeiten wie u.a. Verwal-
tung, Wartungen und Dienst-
besprechungen wurden 4.643 
Stunden geleistet. Das ent-
spricht lt. Tarifordnung des 
LFV Steiermark einem Wert 
von 164.900 €.

Seit 1. Oktober 2020 wurden 
wir zu 19 Einsätzen alarmiert, 
davon zu fünf Brandeinsät-
zen. Hervorzuheben ist dabei 
ein Brand in der Karl Binder-
Gasse, der von einer Terrasse 
über die Fassade ausgehend 
zu Beschädigungen und star-
ker Rauchentwicklung im 
Wohngebäude geführt hat. 
Unter den technischen Ein-
sätzen waren Liftöffnungen, 
Freimachen von Verkehrswe-
gen, Beseitigen von Ölspuren 
sowie zwei Verkehrsunfälle, 
die beide glimpflich ausgin-
gen. Technisches „Know-
how“ war auch bei der Ber-
gung eines Hofladers gefragt, 
der in einen Teich zu stürzen 
drohte.

Aber trotz aller Einschränkun-
gen wird die Ausbildung nicht 
vernachlässigt. Über Skype 
wurden und werden Schulun-
gen mittels Powerpoint-Präsen-
tationen durchgeführt, wobei  
u. a. Themen wie Funk, Ab-
sichern von Einsatzstellen, 
Grundlagen eines Atemschutz-
einsatzes, eines Atemschutz-
sammelplatzes, der Atem-
schutzaußenüberwachung, 
Stabilisierung von Fahrzeugen 
und Menschenrettung/Ab-
sturzsicherung bis dato be-
handelt wurden. Natürlich 
nehmen unsere Führungsorga-
ne auch an Schulungen des 
Bereichsfeuerwehrverbandes 
Graz-Umgebung teil, z. B. beim 
Arbeitskreis „Unterirdische 
Verkehrsanlagen“. Aber auch 
wir unterstützen den Bereichs-
feuerwehrverband. So ver-
stärken Löschmeister Philipp 
Laschet und Löschmeister des 
Fachdienstes Benjamin Fedl 
das Team der Disponenten 
bei der Florianstation „Flo-
rian Graz-Umgebung“ und bei 
Großschadensereignissen ist 
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Spendenaktion Kroatien
Am 29.12.2020 erschütterte ein starkes Erdbeben Kroatien, mehrere historische Stadtteile  
wurden stark verwüstet und viele Häuser stark beschädigt.

Termin:  Feuerlöscherüber-
prüfung am 21.05.2021 ab 
13:00 Uhr Rüsthaus 

AUSFÜHRLICHES  
UND AKTUELLES

wie immer auch auf  
unserer Homepage unter  
www.ff-hartbeigraz.at  und 
auf Facebook Feuerwehr 
Hart bei Graz

Spendenkonto bei der Steier-
märkischen  
Sparkasse – IBAN:     
AT412081500004914776, 
BIC:     STSPAT2GXXX

Löschmeister Matthias Aigner 
als Drohnenpilot im Einsatz. 
Vorbereitungen laufen derzeit 
auch für die Grundausbildung 
1 sowie für die Wehrversamm-
lung, die bereits notgedrungen 
ins 2. Quartal verlegt werden 
musste.

Aber auch Erfreuliches darf 
vermeldet werden. So ist die 
Neubeschaffung eines Hilfeleis-
tungsfahrzeuges 4 als Ersatz für 
unser in die Jahre gekommenes 
Steyr-Tanklöschfahrzeug bei 
der GR-Sitzung am 04.02.2020 
einstimmig beschlossen wor-
den. Somit kann die Ausschrei-
bung demnächst erfolgen, eine 
Indienststellung scheint 2021 
möglich.
	 Wo Licht ist, ist auch 
Schatten. Bedauerlicherweise  
mussten wir von unserem 

Feuerwehrkameraden Eh-
renhauptbrandmeister Karl 
Krenn Abschied nehmen. Wir 
werden Dich nicht vergessen!
	 Übrigens, wir suchen 
auch Verstärkung für unser 
motiviertes Team, zu diesem 
Zweck wurde auch eine Wer-
bekampagne gestartet!

z`saumholt`n – durchholt`n –  
g`sund bleib`n

Sofort war klar: Wer schnell 
hilft, hilft doppelt. Daher wur-
den in unserer Gemeinde so-
fort Hilfsgüter gesammelt und 
nach Kroatien gebracht. Wir 
danken den Spender*innen, 
den freiwilligen Helfer*innen 
und der Feuerwehr Hart bei 
Graz für die großartige Zu-
sammenarbeit. 

Die Gemeinden der GU-Süd 
unterstützen aber weiterhin 
Hilfsbedürftige im betroffenen 
Gebiet. Wir sammeln daher ak-
tuell Spenden zur Unterstüt-
zung eines Rollstuhlfahrers, 
der sein behindertengerechtes 
Haus weiterhin nicht betreten 
kann (zerstörte Wasserleitung, 
eingestürzter Kamin, große 

Sprünge durch das ganze Ge-
bäude). Leider ist der vorhan-
dene Notcontainer nicht be-
hindertengerecht.
	 Mit-initiiert wurde die 
Hilfsaktion von Ivica Marja-
nociv, der in Mellach wohnt.

Spenden auch Sie 
an Gemeinde Fernitz-Mellach, 
Spendenaktion  
Erdbebenopfer HR,  
IBAN AT74 3813 3002 0004 6300Bürgermeister der GU-Süd-Gemeinden setzen sich für Kroatien ein

Neben der Feuerwehr unterstützten auch die Gemeinderätinnen 
Yvonne Grössinger, Martina Schellander und Daria Maier die 

Hilfsaktion für Kroatien: Mit ihrem Aufruf konnten sie zahlreiche 
Sachspenden sammeln.

Am 1. Jänner war die Feuerwehr 
Hart bei Graz bereits mit 

Hilfsgütern unterwegs.
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Wirtschaftshof:  
auch im Winter voll im Einsatz
Neben dem Winterdienst, der dieses Jahr auf Hochtouren lief, waren 
unsere „Heinzelmännchen“ auch sonst voll im Einsatz.

Weihnachtsbe-
leuchtung und 
Christbäume
Alle Weihnachts- und Ad-
ventveranstaltungen mussten 
abgesagt werden, daher war 
die Weihnachtsbeleuchtung 
auf den Straßen umso wichti-
ger. Der Wirtschaftshof stellte 
dieses Jahr erstmalig an vielen 
weiteren Standorten Christ-
bäume auf, auch das Gemein-
deamt wurde geschmückt.

Bachbettreinigung Raababach

Überfüllte 
Wertstoffsam-
melstellen:  
Bitte um Mithilfe
Wertstoffsammelstellen für 
Glas und Metall werden oft 
überfüllt. Das trübt nicht nur 
das Ortsbild, sondern erzeugt 
auch Mehrarbeit bei der Ab-
holung. Sollte ein Container 
in Ihrer Nähe voll sein, bitte 
unter 0316 49 11 02 - 0 Kon-
takt mit dem Wirtschaftshof 
aufnehmen. Eine Liste aller 
Wertstoffsammelstellen fin-
den Sie auf www.hartbeigraz.
at/wohnen/muell.

Um vor Verklausungen bei 
Hochwasser geschützt zu sein, 
wird bei der regelmäßigen 
Totholzentfernung altes Holz 
aus dem Bach geholt und das 
Bachbett so gesäubert.

Neuer  
Mitarbeiter:  
Andreas Kobalt
Andreas Kobalt unterstützt 
uns seit Jänner 2021 und wird 
derzeit in die unterschiedli-
chen Arbeitsgebiete des Wirt-
schaftshofes eingeschult. Wir 
wünschen ihm alles Gute!

Sehr geehrte Gemeinde-
bürger*innen,
 
nachdem ich vom Gemeinderat 
als Referent für den Wirtschafts-
hof und die Feuerwehr gewählt 
wurde, freue ich mich, dass ich 
mich Ihnen vorstellen darf.
	 Ich bin 68 Jahre alt und war 
bis zu meiner Pensionierung 15 
Jahre als Niederlassungsleiter 
der steirischen Filiale der Firma 
Liebherr für den Bereich Bau-
maschinen tätig. Eine meiner 
zentralen Aufgaben war es, 
unsere Kunden zum optimalen 
Einsatz von Mann und Maschi-
ne zu beraten. Und genau die-
se Erfahrung möchte ich auch 
in meine Arbeit für den Wirt-
schaftshof einbringen. 
	 Eine meiner ersten Aufga-
ben war, gemeinsam mit allen 
Mitarbeitern, eine Ist-Analyse 
und die Erarbeitung eines Ent-
wicklungskonzeptes, das uns 
dabei helfen soll, unseren Wirt-
schaftshof fit für die Zukunft zu 
machen. 
	 Weiters ist es mir ein gro-
ßes Anliegen, die Zusammen-
arbeit zwischen Wirtschaftshof 
und Feuerwehr noch besser zu 
gestalten.
	 Gerne stehe ich Ihnen, lie-
be Gemeindebürger*innen, bei 
Beschwerden und Anregungen 
rund um unseren Wirtschafts-
hof zur Verfügung. Sie errei-
chen mich telefonisch unter 
0676 460 8591.

Mit lebenswerten Grüßen

GR Toni Glettler (BL)
Referent für Wirtschaftshof  

& Feuerwehr
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Nest entsorgt –  
Harter Störche sind heimatlos

Der Steirische Frühjahrsputz

Das Storchennest wurde beim 
Entfernen unbrauchbar.
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Das Ersatznest in Vorbereitung.

Aufregung gab es am 
15.02.2021, als in einer Blitz-
aktion der ÖBB das Storchen-
nest vom Funkmasten am 
ehemaligen Bahnhof Autal 
abgebaut wurde. Das 2019 er-
baute Nest, das bereits ein 
Storchenpaar und drei Jung-
tiere beherbergt hatte, gibt es 
nicht mehr. Trotz Verhand-
lungen mit den ÖBB, einen 
Ersatzmast bereitzustellen, 
wurde ohne Vorankündigung 

Naturwacht, der Landwirte 
und der Gemeinde soll der 
Mast inklusive Ersatz-Nest 
aus Metall und eingeflochte-
nen Weidenruten bis Ende Fe-
bruar stehen. Fraglich bleibt, 
ob die Störche das neue Nest 
annehmen werden.
Das Projekt wird von uns aus-
schließlich über Spenden 
finanziert, daher bitten wir 
jetzt besonders um Ihre Un-
terstützung! AT77 2081 5000 
2660 8760, Verwendungs-
zweck „Projekt Storchhilfe“.

Unsere Igel

Pinky wurde mit 300 g zu uns 
gebracht und wiegt dank der 
guten Pflege bereits 700 g.

Unsere putzigen Igeljungen, 
die im Herbst gefunden wur-
den, haben wir mit Hilfe unse-
res „Igelbeauftragten“ Florian 
Kerschbaumer beim Hirsch-
enwirt gut über den kalten 
Winter gebracht. Pinky, Stin-
ky, und Mrs. Green haben or-
dentlich an Gewicht zugelegt 
und verlassen voraussichtlich 
zu Ostern ihren Pflegeplatz. 
Wir wünschen unseren sta-
cheligen Schützlingen alles 
Gute!

Jährlich findet „Der große 
steirische Frühjahrsputz“ des 
Landes Steiermark statt. Die 
Berg- und Naturwacht Hart 
bei Graz wird auch heuer wie-
der bei der Aktion teilneh-
men. Wir freuen uns, wenn 
auch Sie mithelfen unsere Ge-
meinde zum Glänzen zu brin-
gen. Der genaue Termin wird 
noch bekannt gegeben.
	 Wer dabei sein möch-
te, soll sich gerne unter der 
Nummer 0650 2201 440 bei 

Berg- und Naturwacht

Robert Kallinger
Ortseinsatzleiter
Schlangenbereitschaft:  
LWZ Notruf 130
Gewässeraufsicht: Hart bei 
Graz, Kainbach, Lassnitzhöhe,  
Raaba-Grambach

T    0664/5103479
M   r.kallinger@aon.at
www.bergundnaturwacht.at
Facebook: Berg- und Natur-
wacht - Hart bei Graz
IBAN: AT77 2081 5000 2660 
8760

Herbert Mitteregger melden. 
Alle „Frühjahrsputzer*innen“ 
nehmen außerdem am Ge-
winnspiel des Landes Steier-
mark teil.
	 TIPP: Eine gute Ange-
wohnheit ist es, auch schon 
übers Jahr die Umwelt sauber 
zu halten, keinen Müll acht-
los auf die Straße in die Natur 
zu werfen und bei der Müll-
sammlung zu Hause auf eine 
richtige Trennung zu achten. 
Vielen Dank!

und Genehmigung von der  
Naturschutzbehörde des Lan-
des Steiermark in einer Ruck-
Zuck-Aktion die Heimat der 
Störche abgetragen. Die ÖBB 
bekommt vom Land Steier-
mark die Vorgabe, für eine Er-
satzbehausung zu sorgen. Jetzt 
heißt es aber sofort handeln. 
Da es zur Rückkehr der Stör-
che nicht mehr weit ist, war es 
für uns umso wichtiger, eine 
schnelle Lösung zu finden!
	 Es ist schlussendlich ge-
lungen, einen zwölf Meter ho-
hen Mast zu erhalten. Dieser 
wurde auf dem von den Har-
ter Landwirten beim Marien-
hof und Winterhof zur Ver-
fügung gestellten Grundstück 
aufgestellt. In dem Gemein-
schaftsprojekt der Berg- und 

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 19

BERG- UND NATURWACHT



©
 P

ac
he

rn
eg

g

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 20

BAUEN

Liebe Harterinnen, 
liebe Harter!
 
Als einer der 2020 neu gewähl-
ten Gemeinderäte wurde ich für 
den Obmann des Ausschusses 
für Bauen, Energie und öffent-
liche Gebäude vorgeschlagen 
und gewählt – seitdem hat sich 
mir ein interessantes, weitrei-
chendes und vor allem sehr 
arbeitsintensives Themenfeld 
eröffnet.

Ich wohne seit 17 Jahren mit 
meiner Familie in unserer Ge-
meinde, genauer gesagt im 
Ortsteil Rastbühel, und betreibe 
seit 1992 ein eigenes Architek-
turbüro in Graz. Unser Schwer-
punkt in der Architektur sind 
Bauten für Schwerstbehinderte 
und ältere Menschen. In mei-
ner Funktion als gerichtlich be-
eideter Sachverständiger für 
barrierefreies Bauen erstelle ich 
hauptsächlich Gutachten für die 
öffentliche Hand. Seit fünf Jah-
ren leite ich auch ein Bauträger-
unternehmen mit Ausrichtung 
auf qualitätsvolle Projektent-
wicklung im Wohnbau.

Im „Ausschuss für Bauen, Ener-
gie und öffentliche Gebäude“ 
liegt mein großes Interesse, da 
ich hier meine fachlichen, beruf-
lichen Erfahrungen einbringen 
und sachliche Impulse setzen 
kann. Wir achten auf die quali-
tätsvolle und energieeffiziente 
Ausrichtung der Projekte, die in 
unserer zuzugsstarken Gemein-
de künftig realisiert werden sol-
len. Der Umgang mit Energie 
bildet durch die gesetzlichen 
Vorgaben zum Erreichen der 
Klimaschutzziele einen wich-
tigen Baustein in der Gemein-
deentwicklung. Unter diesem 
Aspekt sind auch die eigenen, 
öffentlichen Gebäude zu be-
trachten und gegebenenfalls zu 
optimieren.

GR Arch.DI. Alfred Wolf (BL)
Obmann Ausschuss für  

Bauen, Energie &  
öffentliche Gebäude

Eine herausfordernde Lage mit 
Potenzial für die Zukunft

Hart bei Graz: Unsere Gemeinde hat eine sehr vielfältige Topographie.

Unsere Gemeinde unterliegt 
einer starken Entwicklung, 
die in den letzten Jahren vor 
allem im Zentrumsbereich Pa-
chern eine hohe Dynamik er-
fahren hat. Die Ursache liegt 
wohl darin, dass wir aufgrund 
der allgemeinen Grundstücks-
verknappung in der Landes-
hauptstadt Graz als eine der 
nächstgelegenen Zielgemein-
den wahrgenommen werden, 
die eine sehr hohe Lebensqua-
lität bietet.
	 Neben dem Status einer 
effektiven Zuzugsgemeinde 
haben wir damit verbunden 
auch ein zunehmendes Ver-
kehrsproblem. 
	 Dies nehmen aber nicht 
alle Harter Bewohner*innen 
so wahr. Warum? Unsere Ge-
meinde hat eine sehr vielfäl-
tige Topographie und auch 

eine sehr differenzierte Inte-
ressensorientierung. Auf der 
einen Seite ist der Ortsteil Pa-
chern in einem Tal gelegen, 
das parallel zur Autobahn ori-
entiert ist. Hier liegt der Sitz 
der gemeindetechnisch er-
forderlichen Infrastruktur im 
zwischenzeitlich sehr dichten 
Ortszentrum.
	 Große, teilweise weltweit 
tätige Unternehmen sind Teil 
unserer Gemeinde und bean-
spruchen in den Flachlagen 
große Flächen im Gewerbe- 
und Industriegebiet, demge-
genüber stehen im Zentrum 
gelegene, landwirtschaftlich 
genutzte Restflächen.
	 All diese Bereiche bil-
den einen ausgeprägten 
Mix von vergangener, vor-
städtischer, fast ländlicher  

Landschaftsidylle und wirt-
schaftlicher Impulskraft. Um 
diese Entwicklungen in die 
Zukunft zu navigieren, benö-
tigen wir Steuerungsinstru-
mente, die aktuell entwickelt 
und auf den Weg gebracht 
werden. Zum einen bereiten 
wir gerade einen Wettbewerb 
vor, der dem Ortszentrum 
und dem nahen Umfeld eine 
sensible Weiterentwicklung 
garantieren soll, zum anderen 
entwickeln wir auf der Raum-
planungsebene das ÖEK, das 
„örtliche Entwicklungskon-
zept“, um hier verbindliche 
Leitbilder für die Zukunft un-
seres Ortes zu definieren. 

Das ÖEK gibt die Strategien für 
die verschiedensten Themen 
der örtlichen Raumplanung 
vor, beschreibt die Charakte-
ristik der Gemeinde, vernetzt 
die eigenen Vorhaben mit 
dem Umland und der Region, 
erfasst die Problemzonen und 
Schwerpunkte der Gemeinde, 
definiert die vorrangigen Ent-
wicklungsziele und berück-
sichtigt bei allen Themen die 
umweltrelevanten Anforde-
rungen.



Steiermark

HIER WACHE ICHHIER WACHE ICH

Wirf deinen Dreck 
nicht einfach weg!

www.facebook.com/steirischerfruehjahrsputz
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Baukulturbeirat
Als konstruktives Element wird 
ab März 2021 der „Baukultur-
beirat“ in unserer Gemeinde 
eingeführt. Dieser Beirat ver-
steht sich als Servicestelle, um 
Projekte möglichst früh be-
ratend zu begleiten und eine 
nachvollziehbare Schnittstel-
le zwischen der Öffentlich-
keit, dem*der Bauwerber*in, 
dem*der Architekt*in bzw. Pla-
ner*in und dem*der professio-
nellen Bauträger*in zu bilden.
	 Das Ziel orientiert sich an 
einer deutlichen Qualitäts-
steigerung des Bauens und am 
Schutz des ohnehin begrenz-
ten und bedrohten Naherho-
lungsraumes. 
	 Die ersten Beratungen 
haben bereits im Vorfeld in 
dieser Blickrichtung statt-
gefunden, ab Installation des 
Baukulturrates werden die 
diesbezüglichen Sitzungen vo-
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Dorf- 
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Wohnen

Gewerbe

Wirtschaftshof

Poller als  
Hindernis

1
12

2 Durchfahrt für Kfz in 
West-Ost-Richtung 
wird unterbunden, 
Erreichbarkeit 
über angrenzendes 
Straßennetz
sichergestellt

Durchfahrt für alle Kfz
Richtung Norden
möglich, Richtung 
Süden gesperrt, für 
Radfahrer*innen 
aber frei, zehn neue 
Parkplätze entlang  
der Einbahn

JOHANN KAMPER-RING

Ein Jahr gab es keine 
Freigabe durch die Bezirks-
hauptmannschaft, nun ist 
es soweit: Ab April werden 
die Verkehrsmarkierungen 
und Poller angebracht, der 
Johann Kamper-Ring dadurch 
beruhigt.

raussichtlich einmal im Mo-
nat stattfinden. Die Projekt-
werber*innen bekommen 
zeitnah ein entsprechendes 
Protokoll mit den erörterten 
Punkten und erhalten damit 
klare Vorgaben zur Finalisie-
rung des jeweiligen Projek-
tes. Damit die vorzulegenden 
Unterlagen auch nachvoll-
ziehbar und das Projekt auch 
in seiner Ganzheit beurteil-
bar ist, wird beim Bauamt das 
Instrument der „Vorbegut-
achtung“ von Projekten ein-
geführt. Damit möchten wir 
bereits in dieser frühen Pha-
se sicherstellen, dass die er-
forderlichen Unterlagen vor-
liegen und ob – und das ist 
für die Projektwerber*innen 
wohl wichtig und wesentlich 
– das gewünschte Projekt mit 
den grundstücksrelevanten 
Vorgaben entspricht.

Zentrum endlich verkehrsberuhigt



Zusatztermin Sperrmüll  
am 19.3.2021

Garten- und Hausarbeiten:  
Achten Sie auf Ihre Nachbarn

Für Tier und Mensch: 
Hundekot in den Beutel

Frühjahrsputz
auf Harter Straßen

Kanalendabrechnung:  
Poolfüllung berücksichtigen

Der Wirtschaftshof wurde 
am 5.3. (erster Sperrmülltag 
2021) von Sperrmüllanliefe-
rungen überrannt, wodurch 
es zu langen Wartezeiten und 
Verkehrsstaus kam. Aus die-
sem Grund wird es einen zu-
sätzlichen Sperrmülltermin 
am Freitag, 19.3. von 8:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr geben. Darüber 
hinaus sind ab dem Winter 
2021/22 bereits zusätzliche 
Sperrmülltermine geplant, 
um Lieferspitzen im Frühjahr 

Am 15. Mai ist die nächste 
Kanalendabrechnung fällig. 
Wer bis zum 15. April seine 
Poolfüllung und seinen Sub-
zählerstand im Gemeindeamt 
bekannt gibt, garantiert sich 
noch seinen Abzug.

Wasserabrechnung:  
Ab sofort vierteljährlich
Bisher wurde der tatsächli-
che Wasserverbrauch erst am  

zukünftig zu vermeiden. Wir 
entschuldigen uns für die Un-
annehmlichkeiten und bedan-
ken uns für Ihre Geduld.

Jahresende mittels der Ab-
lesung festgestellt und mit 
den Akontozahlungen ausge-
glichen. Ab 2021 wird der tat-
sächliche Verbrauch auf eine 
exakte vierteljährliche Was-
serabrechnung umgestellt. 
Infos: www.wasserverband.at

Aufgrund der Lärmschutzver-
ordnung gelten in unserem 
Gemeindegebiet für Lärm ver-
ursachende Gartenarbeiten 
die folgenden Zeiten:

1. September bis 30. April: 
•	 Werktags Montag bis  

Freitag von 7:00-19:00
•	 Samstags von 7:00-12:00 

und 13:30 bis 18:00

1. Mai bis 31. August:
•	 Werktags Montag bis 

Freitag von 7:00-20:00
•	 Samstags von 7:00-12:00 

und 13:30 bis 18:00

An Sonn- und Feiertagen sind 
diese Arbeiten gänzlich un-
tersagt.
	 Lärmverursachende hand-
werkliche Arbeiten wie Häm-
mern, Sägen, Schleifen und 
Bohren sowie das Zerkleinern 
von Brennmaterial außerhalb 
genehmigter gewerblicher Be-
triebsanlagen dürfen an den 
folgenden Zeiten ausgeführt 
werden:

•	 Werktags Montag bis  
Freitag von 7:00-19:00

•	 Samstags von 7:00-12:00 
und 13:30 bis 18:00

Hundekot ist im gesamten Ge-
meindegebiet von Hundehal-
ter*innen einzusammeln. Das 
„Sackerl fürs Gackerl“ stellen 
wir an vielen Standorten in 
der Gemeinde kostenlos zur 
Verfügung. Neben dem schö-
neren Ortsbild gibt es viele 
Gründe für das Aufsammeln 
von Hundekot. Durch die vor-
bildliche Entsorgung wird 
auch das Infektionsrisiko für 
Mensch und Tier reduziert. 
Wichtig ist, dass der Hundekot 

Mähverordnung
Eine einfache Maßnahme kann 
gegen Schneckenplage, Neo-
phyten und Unkrautvermeh-
rung helfen: regelmäßiges Mä-
hen aller Grundstücke. Nach 
der Gemeindeverordnung zur 
Pflege von Grundstücken sind 
„sämtliche Wiesengrundstü-
cke im Gemeindegebiet so zu 
pflegen, dass keine Verwilde-
rung eintreten kann; jeweils 

wenigstens zweimal jährlich 
[zu mähen] und zwar bis 15. 
Juni und bis 31. August.“

nicht nur vereinzelt, sondern 
immer und von allen Hunde-
halter*innen entfernt wird. 
Für viele vielleicht neu: Hun-
dekot auf Futterwiesen kann 
in die Nahrungskette von 
Kühen, Pferden und anderen 
Nutztieren gelangen und zu 
Krankheiten führen. 
	 Seien Sie ein Vorbild und 
verwenden Sie daher immer 
Hundekotbeutel! Diese ent-
sorgen Sie bitte ausnahmslos 
im Restmüll. Ein Entledigen 
der Sackerl am Wegrand 
oder im Gebüsch stellt eine 
weitere Umweltverschmut-
zung dar. Spaziergänger*in-
nen, deren Hunde im Wald 
ihre Notdurft verrichten, wer-
den ebenso gebeten, die Spa-
zierwege sauber zu halten!

Die Kinder freuten sich: Der 
Winter hüllte Hart bei Graz in 
ein weißes Kleid. Unser Win-
terdienst arbeitete während-
dessen auf Hochtouren, damit 
Sie die Straßen trotz Schnee 
und Kälte sicher befahren 
können.
	 Ab April werden alle Harter 
Gemeindestraßen gekehrt und 
für die Sommersaison fit ge-
macht. Für geräumte Straßen 

bitten wir Sie um Ihre Mithilfe:
- 	Autos von der Fahrbahn
	 umparken
- 	Mülltonnen entfernen
- 	Sträucher und Äste, die
	 in die Fahrbahn ragen,
	 zurückschneiden
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Grünschnittabholung im Frühling
Die Gemeinde organisiert auch diesen Frühling wieder eine Grünschnittabholung.  
Wie bereits bekannt: Melden Sie sich einfach ohne Termin an, der Grünschnitt wird selbstständig  
innerhalb der Woche abgeholt!

Für Gärtner*innen ist im 
Frühling  Hochsaison. Dabei  
fällt auch eine Menge 
Strauch- und Baumschnitt 
an. 

Obwohl unser Grünschnitt-
platz an 29 Terminen im 
ganzen Jahr – auch an Sams-
tagen – geöffnet hat, orga-
nisiert die Gemeinde wieder 
eine Grünschnittabholung. 

Einfach bei der Gemein-
de persönlich oder tele-
fonisch anmelden, den 
Grünschnitt auf einen für 
das Abholfahrzeug gut zu-
gänglichen Haufen legen, 
und Ihr Grünschnitt wird 
zwischen 6. April und  
9. April 2021 abgeholt. Die 

GRÜNSCHNITT ÜBERS JAHR 
GRATIS ABLIEFERNVerrechnung erfolgt nach 

abgeholter Menge durch die 
Gemeinde.

Nutzen Sie jetzt das Angebot 
und melden Sie sich im Ge-
meindeamt an. Die Abholung  
wird in Zukunft jeden Früh-
ling und Herbst stattfinden.
Details zum Ablauf im grü-
nen Kasten.

PAUSCHALPREISE
Grünschnittabholung:

•	 bis 2 m² 	 30,00 €
•	 bis 5 m³ 	 50,00 €
•	 bis 10 m³ 	80,00 €

3 SCHRITTE 
ZUR ABHOLUNG 

Die Frühlings-Grün-
schnittabholung 
einfach erklärt:

Es ist keine Terminver-
einbarung notwendig, 
der Grünschnitt wird 
zwischen 6. und 9. 
April abgeholt.
Bitte beachten Sie die 
Vorgaben, da bei Zu-
widerhandeln (etwa 
Beimengung anderer 
Müllsorten) der Grün-
schnitt trotz Anmel-
dung liegengelassen 
werden kann.

Einfach mit Namen, Abholad-
resse und der geschätzten Men-
ge im Bürgerservice anmelden:

•	 0316 49 11 02 - 0
•	 buergerservice@hart 

beigraz.at

Oder melden Sie sich direkt 
zu Parteienverkehrszeiten im 
Gemeindeamt (Johann Kam-
per-Ring 1) an: 

•	 Mo 8:00-12:00
•	 Di 8:00-12:00 und  

13:00-15:00
•	 Fr 8:00-12:00 und  

13:30-17:00

Sammeln Sie Ihren Strauch- 
und Baumschnitt. Säcke, 
Laub, Bretter, Blumentöpfe, 
Grasschnitt, Kunststoff oder 
sonstiger Restmüll gehören 
nicht dazu.
Der Haufen muss ab 6. April 
2021 von der Straße per Greif-
arm erreichbar gelagert sein. 
(z. B. bei Mülltonne)
ACHTUNG! Nicht an Strom- 
oder Telefonkasten legen, da 
diese sonst beschädigt werden 
könnten.

Die tatsächliche Abholmenge 
wird im Abholprotokoll ver-
merkt und bei Überschreitung 
auch fotografisch dokumen-
tiert. Da die Abholung ma-
schinell erfolgt, muss damit 
gerechnet werden, dass klei-
nere Grünschnittteile liegen 
bleiben. 
Die Kosten werden nachträg-
lich durch die Gemeinde ver-
rechnet. 
Sie bekommen eine Rech-
nung über die im Abholpro-
tokoll vermerkte Menge zu-
geschickt.

Im Gemeindeamt  
  melden

Haufen  
zugänglich lagern

Gemeinde 
schreibt Kosten vor

1 2 3

WO: 	 Moggau 31, an der Autalerstraße  
	 im  Tomschetal (Laßnitzhöhe) –  
	 vor den Fußballplätzen.
WANN:	 An ausgewiesenen Montagen 
	 zwischen 07:00 und 18:00
	 sowie an ausgewiesenen Samstagen 	
	 zwischen 7:00 und 12:00	
	 Details im Abfuhrkalender unter 
	 www.hartbeigraz.at 
	 oder über die App „Daheim“.

INFO
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Immobilienbörse
ZU VERKAUFEN

ZU VERMIETEN

SUCHE

VERKAUFE BAU-
GRUNDSTÜCK

Südwestlage, Auf-
schließung vorhanden, 
10 min vom Ortszent-
rum Pachern entfernt. 

Kontakt: Petra Rath, 
0664 / 1766862

2-ZIMMER-
WOHNUNG

Pachern-Hauptstraße 
152, 8075 Hart bei Graz, 
2 Zimmer, ca. 45 m², 
€ 628,60 inkl. BK und 
HZ, barrierefrei, Küche 
eingerichtet, großer 
Balkon, Kellerabteil 
und Parkplatz verfüg-
bar; HWB: 50 

0664 / 531 22 14,  
meine-wohnung.at 
GbR 

GASTRONOMIE-
BETRIEB IM EIS-
STADION HART 
BEI GRAZ ZU 
VERMIETEN

Ab 1.5.2020
Adresse: Eisweg 3, 
8075 Hart bei Graz
Nutzfläche: 255 m²                                                          
HWB Energieklasse: D
Terrassenfläche: 45 m² 
HWB102 kWh/m²a
Heizung: Zentralhei-
zung fGEE: 0,92
Verfügbar: ab sofort
Gesamtbelastung:  
€ 3.300,00
Miete (inkl. USt.)  
€ 2.820,00
Betriebskosten (inkl. 
USt.) € 480,00

Sie suchen oder verkaufen ein Grundstück, 
vermieten eine Wohnung oder ein Zimmer?

Inserieren Sie jetzt einfach auf  
www.hartbeigraz.at/wohnen/immobilien

Ihr Inserat wird online und auf dem schwarzen Brett im 
Gemeindeamt veröffentlicht und (für Gemeindebürger*innen 
kostenlos) in der nächsten Gemeindezeitung inseriert. 
Informieren Sie uns bitte, sobald Ihr Objekt vom Markt ist.

GEMEINDE SUCHT NEUEN PLATZ  
FÜR DEN KOSTNIX-LADEN

Unser Kostnix-Laden im Zentrum (Seite 46) erfreut sich 
hoher Nutzerzahlen. Leider ist auch die Miete hoch.  
Die Gemeinde sucht daher einen Ersatzort, er soll:

•	 Leicht zugänglich mit Öffis
•	 Behindertengerecht
•	 Trocken / hell und groß
sein. Rückfragen bitte an den Ausschuss Umwelt, 
Martina Schellander, fa-umwelt@hartbeigraz.at,  
oder telefonisch 0676 496 69 09

Kaution/Bankgaran-
tie: € 10.000,00
Der zu vermietende 
Gastronomiebetrieb 
befindet sich im 1. 
Obergeschoss des Eis-
stadions (mit Pano-
ramafenster auf die 
Eisfläche, gleiche Ebe-
ne wie die Zuschauer-
tribüne) und ist voll-
ständig ausgestattet. 
Die erforderlichen 
Genehmigungen zur 
Inbetriebnahme sind 
vorhanden.
	 Parkplätze stehen 
in ausreichender Men-
ge zur Verfügung. Zen-
trumsnah, Bus in 2 min 
Fußweg erreichbar.
Bei den Betriebskosten 
sind die Heizkosten in-
kludiert (monatliches 
Akonto 400 € netto, 
jährliche Abrechnung 
nach Echtverbrauch), 
nur Strom und Müll-
entsorgung sind extra 
anzumelden und zu 
bezahlen. Der Hallen-
betrieb findet ganz-
jährig statt, wobei in 
den Monaten Anfang 
September bis Mitte 
April durchgehend Eis-
hockeybetrieb und in 
den Monaten Mai, Juni 
und Juli Inlineskating-
Betrieb stattfindet.

Kontakt:
Amtsleiterin Sibylle 
Schmutzer, BSc
E-Mail: amtsleitung@
hartbeigraz.at
Tel.: 0316 491102-81

SENIOREN- 
WOHNUNGEN 
ZU VERMIETEN 
(35 - 47 m²)

Schöne Wohnungen im 
Ortzentrum von Hart 
bei Graz. Die Wohnung 
bestehen aus einem 
Vorraum, Bad/WC, 
Gangbereich, möblier-
ter Küchenzeile und ei-
nem Wohn- u. Essraum, 
tw. mit Extra-Zimmer. 
Außerdem sind Keller-
abteile inkludiert. Der 
Balkon ist südseitig 
ausgerichtet.Es besteht 
auch die Möglichkeit, 
einen Garagenplatz an-
zumieten.
	 Ausgestattet sind 
die Wohnungen mit 
Parkett- bzw. Fliesen-
boden sowie elektri-
schen Jalousien. Das 
gesamte Objekt ist bar-
rierefrei ausgeführt.

Kontakt:
Ing. Andreas Boschak
a.boschak@ 
hartbeigraz.at
0316 491102-92
0699 1525 7005

ZIMMER ZU  
VERMIETEN

Für ein Zimmer in 
Hart bei Graz (Pachern 
Hauptstraße 166) wird 
ein neuer Nachmieter 
gesucht. Für weitere 
Informationen rufen 
Sie bitte unter der fol-
genden Nummer an: 
0677 6285 1180 
Kontakt:  Damir

GESUCHT: WOH-
NUNG/HAUS MIT 
GARTEN

Unsere 3-jährige Toch-
ter wünscht sich einen 
Garten für ihre Schau-
kel! Wir suchen diesen 
Garten mit Haus oder 
Wohnung. Eigentum 
in Graz/Graz-Umge-
bung, ab 80 m², mind. 
4 Zimmer. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!

Kontakt: Birgit K.
0660 340 2020

FAMILIE SUCHT 
BAUGRUND-
STÜCK

Wir sind eine vierköp-
fige Familie, die ein 
Baugrundstück in Hart 
bei Graz sucht. Über 
Informationen bzw. 
Angebote würden wir 
uns sehr freuen. Fläche 
800-1200 m². 

Kontakt: Mag. 
Nikolaus Stühlinger
0664 840 6303

JUNGES  
PÄRCHEN AUF 
DER SUCHE 
NACH EINEM 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir sind ein junges 
Paar und auf der Suche 
nach einem Baugrund-
stück (bis 900 m²), um 
uns unseren Traum 
vom Eigenheim zu ver-
wirklichen.
	 Wir freuen uns 
über jede Information 
und über jedes Angebot.

Kontakt: Franjo 
0660 350 7160, 
franjo.relatic@avl.com

KLEINER, SONNI-
GER BAUGRUND 
GESUCHT

Haben Sie seinerzeit 
ein großes Grundstück 
gekauft und wollen es 
nun nicht mehr be-
arbeiten? Ich suche 
einen sonnigen, mög-
lichst ebenen Bau-
grund, bis ca. 500 m², 
für ein kleines Haus.
Kontakt: 0664 115 
7502, Fr. Forster

SUCHE SENIO-
RENGERECHTE 
MIETWOHNUNG 
AB SOMMER 
2021

Gesucht: 70 m² bis ca. 
90 m², Infrastruktur 
wie Arzt und Lebens-
mittelgeschäft idealer-
weise in Fußentfer-
nung, Öffi-Anschluss, 
Freifläche (Balkon, 
Terrasse oder Garten). 
Pachern wäre schön, 
alles zwischen Punti-
gam und Gleisdorf ist 
denkbar.
	 Muss nicht bar-
rierefrei im eigent-
lichen Sinn sein, aber 
für eine Dame Ü70 
geeignet. Also ggf. ein 
Lift und eine Dusche, 
nicht nur Badewanne. 
Ein handtaschengro-
ßer Hund würde auch 
mit einziehen.
Geplanter Umzugster-
min: Sommer 2021

Kontakt:  
Robert Bittner, 
wohnung@robert-
bittner.de

Seniorenwohnungen – Kontakt: Ing. Andreas 
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ERA RANNEGGER IMMOBILIEN

Vertrauen in 

Erfahrung &
Kom Kompetenz!

“Immobilien? Wir machen das!”

Mag. Harald Rannegger
Geschäftsführer

Bettina Rannegger, BA
Büroleitung

Harald Schreiner
Partner

Ing. Günter Kaineder
Immobilienberater

Sükrü Aygün
Partner

Martin Harrer
Immobilienberater

RANNEGGER GmbH | Shopping City Seiersberg 1/2/4, 8055 Seiersberg-Pirka
+43 (0)316 912 256 |  rannegger@era.at | www.era-rannegger.at

#follow us
@ranneggerimmobilien

Vertrauen bei Immobilienangelegenheiten 
beginnt mit einer marktkonformen 
Verkaufspreisermittlung, geht über 
eine professionelle Aufbereitung und 
Betreuung Ihrer Immobilie und endet mit 
Zufriedenheit bei allen beteiligten Parteien!

Ihre Immobilienexperten 
in der ShoppingCity Seiersberg!

Martina Podboj
Immobilienberaterin

, Moderne Lagerboxen ab 2,5 m2 
, attraktive Mietkonditionen 

, trocken, sicher, sauber 
LAGERN

Styriastraße 6, 8042 Graz
0676 840 670 300

www.meindepot-graz.at   
office@meindepot-graz.at

Sie brauchen Platz? 
Wir haben ihn!

Sonderaktion:

6 Monate mieten,

5 bezahlen!* *A
kt

io
n g

ül
tig

 bi
s 3

0.
 Ju

ni 
20

22

Jetzt gleich online bewerben.

… Unisan, 
       wos sunnst!
An Job mit Aussicht, bei …

Wos mia wulln?Wos mia wulln?

Job mit Zukunft!

Weiterbüldung!
Chefs zum aungreifn

Unterstützung!

Guadi Firma

Raum für unsere Talente

klasse Kollegen

Supa Geholt

lounges Wochnend

David, Paul, Sophie und 
Florian – top Ausgebildete bei Unisan
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	 Bildungscampus Hart bei Graz –  
	 eine unendliche Geschichte
Seit Jahren bemüht sich die Bürgerliste, den Bildungscampus, welcher der Gemeinde Hart bei Graz 
von der Bildungsdirektion angeboten wird, in trockene Tücher zu bringen. Wir stehen nach wie vor 
hinter dem Bildungscampus und haben die Hoffnung noch nicht aufgegeben, dass sich eine breite 
Mehrheit für den Ausbau des Bildungsangebots im Gemeinderat finden lässt.

Bis Mitte des Jahres wird sich 
entscheiden, ob die Übung ge-
lingt oder das Projekt ein jähes 
Ende findet. Denn da läuft die 
Frist ab, die uns die Bildungs-
direktion nach zweieinhalb 
Jahren Warten und Vertrösten 
gesetzt hat. Vielleicht waren 
wir zu naiv zu glauben, dass 
kaum jemand etwas gegen 
einen schulübergreifenden 
und nach neuesten pädagogi-
schen Erkenntnissen geplan-
ten Bildungscampus haben 
kann. Es gibt ein Bekenntnis 
zum Eisstadion, das jede Men-
ge Verkehr verursacht, dessen 
Errichtung laut Rechnungs-
hofbericht 4,67 Mio. € kostete 
(plus Grundstückskosten von 
1,55 Mio. €) und heute jährlich 
Verluste verursacht. Es gibt 
ein Bekenntnis zum Sportzent-
rum, das ebenfalls viel Verkehr 
verursacht, dessen Errichtung 
laut Rechnungshofbericht 8,0 
Mio. € kostete (plus Grund-
stückskosten von 1,65 Mio. 
€) und heute jährlich Ver-
luste verursacht. Wieso kann 
es dann kein Bekenntnis für 
einen Bildungscampus geben, 
für den die Gemeinde „nur“ 
ein Grundstück zur Verfügung 
stellen muss – und die Kosten 
für eine neue Volksschule, zu 
deren Errichtung wir ohnehin 
verpflichtet sind?
	 Selbstverständlich sollte 
man die Fehler der Vergangen-
heit nicht wiederholen und 
planlos in Großprojekte hinein-
stolpern, die im Zuge ihrer Um-
setzung laufend teurer wurden, 
weil die Planungen und Kosten-
schätzungen nicht ausgereift 
waren (wie beispielsweise beim 
Eisstadion oder beim Sportzen-
trum, siehe Rechnungshofbe-
richt). Aus dieser Sorge heraus 
kann man Großprojekte aber 
nicht grundsätzlich als „nicht 

vertretbar“ abstempeln und 
sich abwenden, bevor konkrete 
Verhandlungen oder Planun-
gen überhaupt gestartet haben. 
Wir begrüßen es, dass Projekte 
dieser Größenordnung heute 
kritisch hinterfragt werden. Es 
ist aus unserer Sicht aber nicht 
zielführend, bereits erste Pla-
nungs- oder Umsetzungsschrit-
te zu blockieren, wenn daraus 
noch keine wesentlichen Ver-
pflichtungen oder Kosten für 
die Gemeinde entstehen (z. B. 
Änderung des Örtlichen Ent-
wicklungskonzepts ca. 6.000 €, 
Start des Projektentwicklungs-
prozesses für den Bildungscam-
pus ca. 6.000 €).
	 Anstatt Herausforderun-
gen wie den Verkehr als un-
überwindbare Hindernisse 
breitzutreten, sehe ich unsere 
Aufgabe als Politiker*innen 
darin, Lösungen und Pers-
pektiven zu erarbeiten – und 
das erfordert bei Großprojek-
ten auch einen großen Ein-
satz. Wir denken nicht, dass 
ein Bildungscampus nur mit 
einem Autobahnanschluss  
gebaut werden kann, schließ-

lich entfallen nur rund 25 % 
der der durch den Schulbe-
trieb verursachten Fahrten auf 
das Auto, der Großteil kommt 
mit dem öffentlichen Verkehr  
(ÖV). Und für den ÖV wer-
den von der Verbundlinie mit 
der nächsten Ausschreibung 
2023/24 massive Verbesserun-
gen in Aussicht gestellt. Bis zur 
Inbetriebnahme des Bildungs-
campus, die sich laut Auskunft 
der Bildungsdirektion mittler-
weile von 2022/23 auf 2024 bis 
2026 verschoben hat, könnte 
es außerdem auch gelingen, 
die geforderte Ortsumfahrung 
und große Teile des Radver-
kehrskonzepts zu realisieren. 
Es ist im Bereich Verkehr also 
schon einiges in Vorbereitung, 
was die Gemeinde aus unserer 
Sicht mit, aber auch ohne Bil-
dungscampus benötigt. 
	 Wir sind überzeugt, dass 
es gemeinsam möglich ist, die 
Grundstücksfrage zu klären, 
wenn tatsächlich alle Fraktio-
nen hinter dem Thema Bildung 
und dem Projekt Bildungscam-
pus stehen. Es ist und war nie 
ein „Wahlzuckerl“ der Bürger-

liste, wie oft behauptet wird. 
Die Dringlichkeit war bei einer 
Gesamtprojektlaufzeit von 4,5 
bis 7 Jahren gegeben, bis die 
Bildungsdirektion im Sommer 
2020 erstmalig die Möglich-
keit einer späteren Schuleröff-
nung in Aussicht gestellt hat, 
weil der bereits in Errichtung 
befindliche Bildungscampus 
Reininghaus den Bedarf vor-
erst deckt. Wir als Bürgerliste 
bekennen uns nach wie vor-
zum Bildungscampus in Hart 
bei Graz und fühlen uns durch 
die Bürger*innenbefragung 
bestätigt, auch wenn der Pro-
jekt- und Informationsstand 
nicht mehr 100-prozentig der 
gleiche ist wie vor eineinhalb 
Jahren. Daher werden wir bis 
Ablauf der Frist der Bildungs-
direktion noch einmal alles 
versuchen, um den Bildungs-
campus doch noch nach Hart 
zu holen! 

Die Bürgerliste und ich  
wünschen Ihnen  

ein frohes Osterfest!
Vzbgm. Jakob Binder

Symbolbild Bildungscampus Gasometerumfeld – POS Architecture, rendering OLN

BÜRGERLISTE
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Jahresanfang

Der Bauern-
bund hat 
sich kraftvoll 
durchgesetzt

Geschätzte 
Harterinnen, 
geschätzte Harter!
In den vergangenen Jahren 
hat es in der Gemeinde Hart 
bei Graz von Anfang Novem-
ber bis Anfang März keinen 
Termin für eine Sperrmüllab-
gabe gegeben.

Von Erzählungen bzw. natür-
lich auch aus eigener Erfah-
rung weiß ich, dass gerade 
vor Jahresende und vor Os-
tern gerne einmal entrümpelt 
wird. Da sind 16 Wochen ohne 
eine Sperrmüllentsorgung 
definitiv zu lange. Diese lan-
ge Zeit verleitet „möglicher-
weise“ sogar dazu, es mit der 
Mülltrennung nicht so genau 
zu nehmen, so landet der eine 
oder andere Sperrmüll in den 
Restmülltonnen. 

Die Rechnung „Alle gegen den 
Bauernbund“ ist nicht aufge-
gangen. Von hohem Niveau 
ausgehend, hat der Bauern-
bund seine gestaltende Rolle in 
der Interessensvertretung klar 
verteidigt und das gute Ergeb-
nis noch weiter ausgebaut. 

Der Bauernbund erreichte 
steiermarkweit 70,25 Prozent 
der Stimmen, das ist ein Plus 
von 0,54 Prozent, und im Be-
zirk Graz-Umgebung ein leich-
tes Plus von 0,04 Prozent.  

„Diese Wahl ist ein gro-
ßer Erfolg für den Steiri-
schen Bauernbund. Dieses  

Um diese Situation für unsere 
Bürger*innen zu verbessern, 
haben wir bei der letzten Ge-
meinderatssitzung die An-
frage an den Bürgermeister 
gestellt, zukünftig Sperrmüll-
termine auch über die Win-
termonate zu ermöglichen. 
Unser Bürgermeister Jakob 
Frey hat uns zugesagt, die 
Termine für die Sperrmüll-
entsorgung dementsprechend 
anzupassen.

Wir hoffen, so manche zu-
künftige „Umweltsünde“ ver-
hindert zu haben, und dass 
die Harter Bürger*innen diese 
Termine – unserer aller Um-
welt zuliebe – auch wahrneh-
men. 

Ihr Gemeindekassier 
Karl Heinz Hödl

hervorragende Ergebnis ist 
eine Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit, aber auch der 
Auftrag, uns weiterhin mit 
aller Kraft für unsere Bäuerin-
nen und Bauern einzusetzen. 
Ich gratuliere dem Bezirks-
Spitzenkandidaten Manfred 
Kohlfürst und danke allen 
Funktionärinnen und Funk-
tionären für ihren unermüd-
lichen Einsatz und allen Wäh-
lerinnen und Wählern für ihre 
Stimme“, so Bauernbund-Ob-
mann Hannes Kapper. 

ÖVP

Langsam naht das Frühjahr und 
die Ersten fragen sich: Wacht 
Österreich nicht nur aus dem 
Winterschlaf, sondern auch aus 
dem Corona-Schlaf auf? Wie 
wird das heuer werden? Lock-
down – Lockup – Lockdown – 
Lockup immer weiter? Impfen –  
testen – impfen. Urlaub? 

Der Virus hat uns derzeit noch 
fest im Griff. Wann wird das 
Leben wieder „normal“ wei-
tergehen können? Dazu tau-
chen schon die ersten Fragen 
auf: Was ist mit Ostern? Palm-
weihe? Speisensegnung? 

Wir Funktionäre der ÖVP fragen 
uns: Was ist mit dem Maibaum-
aufstellen? Können wir die Ver-
anstaltung durchführen? 

Dazu kam einstimmig die Ant-
wort: JA! Wir werden einen 
Maibaum aufstellen, aber im 
schlimmsten Fall eben wie-
der ohne Publikum, ohne 
Musik und ohne die vielen 
Menschen, die so gerne wie-
der einmal gemeinsam feiern 
möchten. 

Wir werden sehen, was mög-
lich ist. 

Die ÖVP steht für Tradition 
und Brauchtum und wird die-
ses Fest sicher nicht aufgeben! 

Hand drauf! 

Ihr Gemeinderat 
Hiasi Hiebaum

Das Wahlergebnis ist ein kla-
rer Auftrag, dass der Bauern-
bund die Interessen der bäu-
erlichen Familien und der 
ländlichen Räume noch stär-
ker gestalten muss. Die gene-
rationenübergreifende und 
nachhaltige Bewirtschaftung 
unseres Landes durch bäuer-
liche Betriebe leistet einen 
enormen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz und 
zur Versorgungssicherheit 
mit qualitativ hochwertigen 
Lebensmitteln. 

Daher wird sich der Bauern-
bund weiterhin als Vordenker 
und gestaltende, verantwor-
tungsvolle politische Kraft, als 
Interessensvertreter des länd-
lichen Raums, als Motor für die 
Wirtschaftskraft der Regionen 
und als Hüter der Lebensquali-
tät und Tradition verantwor-
tungsvoll einsetzen.

Manfred Kohlfürst

Danke für

70,25 Prozent für den

Steirischen Bauernbund

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 27

POLITIK



SPÖ

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Hart bei Graz!
Als „Newcomerin“ in der 
Kommunalpolitik möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, mich 
eine bisschen vorzustellen: 
Ich werde heuer im Sommer 
53 Jahre alt, bin seit 27 Jahren 
mit Mag. Hannes Ohersthaller 
(Klinischer und Gesundheits-
psychologe) verheiratet. Wir 
beide sind Eltern von Felix 
(24), Viktor (22) und Lorenz 
(20). Ich blicke auf 10 Dienst-
jahre bei der GRAWE, 10 Jahre 
ohne berufliche Verpflich-
tung, 2 Jahre Tätigkeit als Dipl. 
Doula (Geburtsbegleitung), 
fast 14 Jahre als Dipl. Fitness-
trainerin im SPZ Pachern 
zurück. Nebenbei leite ich 
ehrenamtlich die Nachwuchs-
abteilung vom GAK Fußball.

Diese herausfordernden Zei-
ten der Covid-Krise prägen 
uns alle und besonders unse-
re Kinder. Ich denke für uns, 
die wir schon ein bisschen was 
erlebt haben und die Entwick-
lung unserer Persönlichkeiten 
schon weitgehend abgeschlos-
sen haben, sind die Folgen 
von mehreren Lockdowns 
begrenzt. Aber die jüngere 
Generation und insbesondere 
die Schulkinder werden hier 
einer Situation ausgesetzt, an 
deren Folgen wir noch lange 
arbeiten werden müssen. Es 
steht mir nicht zu, ein Urteil 
darüber abzugeben, ob dies 

alles so notwendig ist, oder 
nicht. Ich bin keine Virologin, 
keine Expertin betreffend Be-
rechnungen der Ausbreitung 
und Erstellung von Zukunfts-
szenarien. 

Grundsätzlich jammern wir 
auf hohem Niveau. Fakt ist 
aber auch, dass unser Leben, 
abseits von großen wirt-
schaftlichen Problemen spe-
zieller Berufsgruppen, eine 
private Einschränkung er-
fährt, die uns eben, je nach 
Entwicklung unserer Persön-
lichkeiten, unterschiedlich 
trifft. Kinder und Jugendli-
che, die nicht in die Schule 
dürfen, die keinen Vereins-
sport ausüben dürfen, die 
keine Veranstaltungen besu-
chen dürfen und ihre Freun-
de nicht treffen, sind die 
schlecht vertretenen Opfer 
dieser Zeit. 

Auf Gemeindeebene bedeutet 
dies für mich, die Zeit jetzt 
zu nutzen, um unserer jun-
gen Generation wieder Auf-
wind zu geben für die Periode 
nach der überstandenen Kri-
se. Neugestaltung Spielplatz, 
Skater-Platz, Motorik-Park, 
Neue Volksschule, vergüns-
tigte Tarife für Veranstaltun-
gen, Hilfen für alle, die im Ort 
Sportmöglichkeiten anbieten 
usw.

Ebenfalls ist es mir ein Anlie-
gen, die Strukturen rund um 
das Angebot für Senioren aus-
zubauen und zu unterstützen. 
Alle Organisationen leiden 
unter dem momentanen Still-
stand, nicht zuletzt durch den 
Wegfall von Einnahmen. Des-
halb ist es die Aufgabe der Po-
litik, diese Bereiche bewusst 
durch die Krise zu tragen und 
auch finanziell unter die Arme 
zu greifen. 

Mein Beitrag mit meinem 
Team zu einer gelungenen 
Gemeindepolitik hat Zusam-
menarbeit als Grundlage. Dem 
Populismus möchten wir we-
nig Raum geben und wirklich 
darauf aufbauen, was jeder 
Gemeinderat mit seinem Um-
feld und seiner Persönlichkeit 
einbringt. Das klingt vielleicht 
für manche politisch naiv, 
aber ich bin überzeugt, dass 
das der einzige Weg ist, die 
Gesellschaft nicht zu spalten 
und wieder eine positive Seite 
von politischer Arbeit zu zei-
gen. 

Gemeinsam mit meinem Team 
werde ich mich für Projekte 
stark machen, die schnell zu 
realisieren sind. Keine großen 
Investments in „Luftschlös-
ser“, die viel Geld in der Pro-
jektentwicklung verschlingen 
und am Ende scheitern. Das 

Zusammenführen von Infor-
mationen, die dazu notwendig 
sind, soll durch die verbesser-
te Zusammenarbeit unter den 
Gemeinderäten geschehen. 
Beenden wollen wir das „Hi-
naushusten“ von Halbwahr-
heiten, um für den Wähler 
attraktiv zu wirken. 
Wir sind mit dieser Grundin-
tention auf einem guten Weg 
und freuen uns auf die kom-
menden Aufgaben. Wir wün-
schen den Harterinnen und 
Hartern ein schönes Osterfest 
und ein einen guten Start in 
den Frühling – jedem sein pri-
vates Glück und natürlich Ge-
sundheit! 

Ortsparteivorsitzende und 
Ihre 2. Vizebürgermeisterin

Andrea Ohersthaller
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Umweltschutz braucht Infra-
struktur – Beispiel Kostnix-Laden
Damit Umweltschutz langfristig gelingt, sollten möglichst viele Menschen be-
stimmte Lebensgewohnheiten verändern. Das kann nur gelingen, wenn uns 
das so einfach wie möglich gemacht wird, wenn ökologisches Handeln zu  
einer Selbstverständlichkeit wird.

GRÜNE

Ein Beispiel dafür ist der Kost-
nix-Laden. Diese überpartei-
liche Initiative wird auch von 
Seiten der Grünen unterstützt 
und von der Gemeinde durch 
die Übernahme von Mietkos-
ten gefördert. Der Kostnix-
Laden bietet uns in zentraler 
Lage in unserer Gemeinde die 
Möglichkeit, unser Konsum-
verhalten zu verändern. 

Insbesondere im Bereich 
von Kleidung zeigt sich der 
Charakter unserer Wegwerf-
gesellschaft auf drastische 
Weise. Wussten Sie z. B., dass 
mehr als die Hälfte der welt-
weit produzierten Textilien 
weggeworfen werden – und 
zwar ohne, dass sie jemals 
von jemandem getragen wer-
den? Dank dem Kostnix-La-
den könnten wir das genaue 
Gegenteil davon leben. 

Wir können Kleidung, die 
praktisch noch neuwertig ist – 
jede*r von uns hat so etwas im 
Kleiderschrank – bringen und 
etwas anderes mitnehmen, 
wenn uns etwas gefällt. Oder 
auch nicht, denn ein Kostnix-
Laden ist auch ein „Zwanglos“-
Laden. Viele Menschen nutzen 
diese Möglichkeit jetzt schon 
– der Kostnix-Laden zählt im 
Moment zu seinen Öffnungs-
zeiten am Dienstag und Freitag 
von 14:00-18:00 Uhr durch-
schnittlich 100 Personen. 

Dabei ist es so, dass das Brin-
gen und Holen sich fast aus-
gleichen, sodass sich praktisch 
keine Ware dauerhaft ansam-
melt. Bekleidung, Haushalts-
artikel, Spiele oder Bücher 
werden gebracht. Man kann 
stöbern, „Schätze“ finden und 
diese sofort mitnehmen.

Mit anderen Worten: Das Kon-
zept geht auf. Im Kostnix-La-
den entwickelt sich die Kauf- 
und Wegwerfwirtschaft zu 
einer Tauschwirtschaft, in der 
Produkte so lange in Verwen-
dung sind, solange sie noch gut 
verwendet werden können.

Stellen wir uns vor, das würde 
sich flächendeckend durchset-
zen. Unsere Müllberge würden 
auf ein notwendiges Mindest-
maß schwinden und wertvolle 
Ressourcen würden geschont.

Ich halte das für eine sinn-
volle Entwicklung, auch des-
halb, weil wir damit wieder 
ein Stück vom „Haben“ weg-
kommen und ins „Miteinan-
der-Sein“ hineinfinden. Gera-
de nach Corona wird das eine 
unserer wichtigsten Aufgaben 
sein.

Daher setze ich mich als Ge-
meinderat der Grünen dafür 
ein, dass der Kostnix-Laden 
als „Labor“ für diese Verän-
derung erhalten bleibt – und 
zwar dort, wo er jetzt ist, mit-
ten im wirtschaftlichen Zent-
rum unserer Gemeinde. Weil 
er dort hingehört.

Das kostet allerdings Geld. Und 
zwar konkret rund 15.000 €  
im Jahr, die für Miete und Be-
triebskosten aus dem Gemein-
debudget aufgebracht werden 
müssen. Das sind rund drei 
Euro pro Bürger*in. Die anfal-
lende Arbeit wird von einem 
Team ehrenamtlicher Helfe-
rinnen geleistet.

Ich halte diesen Betrag bei ei-
nem Jahresbudget unserer Ge-
meinde von rund 14 Millionen 
Euro für verkraftbar. Falls Sie 
das auch so sehen, aber auch, 
wenn Sie anderer Meinung 
sind, würde ich mich freuen, 
wenn Sie mir Ihre Meinung 
zukommen lassen.

Gemeinderat 
Michael Bukoschegg (Grüne)

michael.bukoschegg@ 
gruene.at 
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NEOS

Im Gemeinderat, im Gemein-
devorstand, unter den ver-
schiedenen Fraktionen, im 
Bürgermeisterzimmer, viel-
leicht bei Ihnen zuhause, aber 
zum Beispiel auch auf Face-
book, wo es in der letzten Zeit 
immer wieder turbulent zuge-
gangen ist.

Anlass war die Veröffentli-
chung der Nachlese zu den 
Gemeinderatssitzungen (Sie 
finden diese unter https://
www.facebook.com/NEOS-
HartbeiGraz), die wir NEOS 
schon lange als Beitrag für 
eine transparente Gemeinde-
politik erstellen und auf Face-
book veröffentlichen.

Wer mehr zum Thema „Gut 
gemeint, aber nicht gut ge-
macht!“ erfahren möchte, 
kann sich via Facebook-QR-
Code auch den Blog als Son-
dernachlese gönnen:

Es gibt aber auch Zeiten, wo 
man seine persönlichen Be-
findlichkeiten hintanstellen 
sollte, und den Fokus auf das 
im Augenblick Wesentliche 
legen muss.

„Politik ist der Ort,  
wo wir uns ausmachen,  
wie wir gut miteinander leben“,
sagte einst Matthias Strolz.
Gerade in unserer Gemeinde gibt es viele Orte, wo „Politik“ gelebt wird.

Daher bitten wir den Bürger-
meister und alle Fraktionen, 
nun rechtzeitig Sorge dafür 
zu tragen, dass wir mit einer 
Impfstraße zeitnah starten 
können, und hier sofort alle 
notwendigen Voraussetzun-
gen zu schaffen!

Ihr Jochen Kotschar,
NEOS für Hart bei Graz
– bleiben SIE gesund! –
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Berichte der Gemeinderatssitzungen
Gemeinderatssitzung 
vom 10. Dezember 2020

Voranschlag 2021 und 
Mittelfristiger Finanzplan 
2021 bis 2025
Die Gemeinde hat für einen 
Zeitraum von fünf Haushalts-
jahren für den Ergebnis- und 
Finanzierungshaushalt einen 
mittelfristigen Haushaltsplan 
zu erstellen. Zahlen finden Sie 
im Finanzartikel auf Seite 5. 
Mehrheitlich angenommen.

Bausperre-Verordnung 
„Zentrum“
Eine Bausperre im Zentrum 
(Pachern) soll bis zur nächs-
ten Flächenwidmungplanän-
derung für Sicherheit sorgen. 
Die Bausperre hat die Wirkung, 
dass für raumbedeutsame Maß-
nahmen behördliche Bewilli-
gungen, die dem Planungsvor-
haben widersprechen, nicht 
erlassen werden dürfen. Mehr-
heitlich angenommen.

Weihnachtsaktion
Da keine üblichen Veranstal-
tungen stattfinden können, 
will die Gemeinde eine Geste 
in Form eines Weihnachtssa-
ckerls an jeden Haushalt schi-
cken (siehe S. 58). Der Antrag 
zur Bedeckung der Kosten wird 
mehrheitlich angenommen.

Weiterführung GUSTmobil
Der Betrieb des Anruf-Sam-
mel-Taxis GUSTmobil soll 
weiterhin sichergestellt wer-
den, der dafür notwendige 
Antrag zur Bedeckung der 
Kosten wird mehrheitlich 
angenommen.

Eisstadion und  
Schwimmbecken
Der Zugang zum Eisstadion 
ist wegen Covid-Maßnahmen 
derzeit nicht möglich. Auf-
grund des laufenden Vertra-
ges mit der NHL muss das Eis-
stadion sofort nach Wegfallen 
der gesetzlichen Verbote wie-
der verfügbar sein. Sollte das 
Eis abgetaut werden und bei  

Auslaufen der Covid-19-Ver-
ordnung zu langsam wieder-
hergestellt werden, besteht 
die Möglichkeit einer Scha-
densersatzklage. Die Anträge, 
die Eisfläche abzutauen sowie 
das Schwimmbecken zu ent-
leeren und damit Energie zu 
sparen, werden einstimmig 
angenommen.

Gemeinderatssitzung 
vom 4. Februar 2021
Sitzungsgeld
Das Sitzungsgeld gebührt Ge-
meinderät*innen für die Teil-
nahme an Sitzungen und Um-
laufbeschlüssen. Die Idee, auf 
das Sitzungsgeld zu verzichten 
und die pro Jahr freiwerden-
den 5.100 € für einen guten 
Zweck zur Verfügung zu stel-
len, wird verworfen. Die Auf-
wandsentschädigung von 30 € 
stellt eine kleine Anerkennung 
und Wertschätzung für den 
ehrenamtlichen Dienst an der 
Gemeinde dar. Der Antrag, den 
Betrag mit weiterhin 30 € fest-
zusetzen, wird mehrheitlich 
angenommen.

Eröffnungsbilanz 2020
Aufgrund der neuen Bestim-
mungen der Rechnungsab-
schlussverordnung ist eine 
Eröffnungsbilanz mit Stichtag 
1.1.2020 zu erstellen. Der zu-
ständige Prüfungsausschuss 
berichtet, die Eröffnungs-
bilanz einstimmig für ord-
nungsgemäß befunden zu 
haben. Der Antrag wird ein-
stimmig angenommen.

Übertragung eines  
Grundstückes
Beim Kauf von Grundstücken 
eines Bauern durch die Ge-
meinde im Jahr 2005 gab es 
einen Zusatzvertrag, der ne-
ben dem Kaufpreis als Gegen-
leistung eine Grundstücks-
abtretung an den Verkäufer 
vorsieht. Der für die Rechts-
wirksamkeit dieses Vertra-
ges notwendige Antrag wird 
mehrheitlich angenommen.

Bürgerbeteiligung 
Das Örtliche Entwicklungs-
konzept (ÖEK) beinhaltet z. B. 
ein Gesamtverkehrskonzept, 
ein räumliches Leitbild, ein 
Grün- und Freiraumkonzept 
und ein Energie-Konzept. Die 
Revision des ÖEK soll im 2. 
Halbjahr 2021 eingeleitet wer-
den. Bei diesen umfangreichen 
Planungsarbeiten sollen auch 
Bürger*innen mitreden, mit-
entscheiden und mitgestalten 
können. Der Antrag auf einen 
Grundsatzbeschluss wird ein-
stimmig angenommen.

Betreuungstarife
Eigentlich sollten die Tarife 
für Kinderkrippe und Ganz-
tagesschule mit 1,50 % nach 
Verbraucherpreisindex er-
höht werden. Als Unter-
stützung für die betroffenen 
Eltern in der COVID-19-Pan-
demie soll die Indexerhöhung 
dieses Jahr ausgesetzt werden 
und die Tarife sollen beibehal-
ten werden. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen.

Fischereipacht
Die Gemeinde besitzt die Fi-
schereirechte für den Ragnitz-
bach, den Wöblingbach sowie 
den Brühlwaldbach/Raababach. 
Nach Kündigung des bisheri-
gen Pächters übernehmen Herr 
Kallinger und Herr Salcher die 
Pacht. Hr. Kallinger ist Orts-
einsatzleiter und Gewässer-
aufsichtsorgan der Berg- und 
Naturwacht, unsere Naturge-
wässer sind so in guten Händen. 
Einstimmig angenommen.

Teststraße 
Eine Covid-19-Schnellteststra-
ße soll durch die Gemeinde 
aufgebaut werden. Für Anmel-
desystem, Attesterstellung, 
Material und Mitarbeiter*in-
nen sind umfangreiche Mittel 
notwendig. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf ca. 19.200 €. 
Die Technologie kann auch 
für eine Impfstraße weiterver-
wendet werden. Der Antrag 
wird mehrheitlich abgelehnt.

Seniorenclub
Dem Seniorenclub Hart bei 
Graz wird für Veranstaltungen 
die Nutzung der Kulturhalle, 
des Kulturraumes sowie des 
Foyers kostenlos gewährt. Der 
Club erfüllt eine wichtige Auf-
gabe der Integration unserer 
Senior*innen, der Antrag wird 
einstimmig angenommen.

Feuerwehr-Fahrzeug
Die Reparatur des Feuerwehr-
fahrzeugs TLF-A 2000, BJ 1988 
ist wirtschaftlich nicht sinn-
voll. Die Neuanschaffung ei-
nes Fahrzeugs wird gefördert, 
die verbleibenden 280.000 € 
werden von der Gemeinde fi-
nanziert. Einstimmig ange-
nommen.

Gratis FFP2-Masken
Nachdem FFP2-Masken vorge-
schrieben wurden, unterstützt 
die Gemeinde ihre Bürger*in-
nen zum Schutz gegen Co-
vid-19. Da der Versand an Haus-
halte sehr teuer wäre, wird 
beschlossen, die angekauften 
Masken im Gemeindeamt gratis 
an Bürger*innen auszugeben. 
Einstimmig angenommen.

Resolution Schutzsuchende
Der Gemeinderat Hart bei 
Graz bekennt sich dazu, dass 
Hart bei Graz Schutzsuchen-
de, besonders aus griechischen 
Flüchtlingslagern, gemäß den 
vorhandenen Kapazitäten auf-
nehmen möchte. Dabei sollen 
vor allem unbegleitete min-
derjährige Schutzsuchende, 
Familien, Frauen und andere 
verletzliche Personengruppen 
besonders berücksichtigt wer-
den. Die österreichische Bun-
desregierung soll sich für einen 
funktionierenden EU-Vertei-
lungsschlüssel für Schutzsu-
chende, für die Wiederaufnah-
me von Rettungsmissionen 
und für die Hilfestellung vor 
Ort einsetzen. Die mehrheit-
lich angenommene Resolution 
wird an die Bundesregierung, 
den Nationalrat und den Bun-
desrat übermittelt.
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Points4Action.plus –  
jetzt auch in deiner Gemeinde!
Mit dem Projekt Points4Ac-
tion.plus bringt das Unter-
nehmen LOGO jugend-
management, das sich der 
Unterstützung und Beratung 
von Jugendlichen widmet, in 
Kooperation mit der Gemein-
de Hart bei Graz und dem 
Land Steiermark Jung und Alt 
zusammen. Bei diesem gene-
rationenübergreifenden Be-
gegnungsmodell gewinnen 
beide Generationen. 
	 Aber wie funktioniert das 
Projekt Points4Action? Ju-
gendliche zwischen 13 und 19 
Jahren besuchen Senior*innen 
im Senioren-Tageszentrum 
Hart der Volkshilfe und im 
Pflegeheim „Gepflegt Woh-
nen“ und verbringen ihre Frei-
zeit mit ihnen. Dabei können 
sie gemeinsam Brettspiele 
spielen, basteln, einkaufen ge-
hen, Sing- und Spielnachmit-
tage veranstalten oder PC- und 
internetaktiv sein – der Kreati-
vität sind hier keine Grenzen 
gesetzt. Die jungen Menschen 

entscheiden selbst, wann sie 
wie viele Stunden im Tages-
zentrum und/oder im Pflege-
heim verbringen – es gibt für 
sie keine fixen Vorgaben. Für 
jede verbrachte Stunde er-
halten sie einen so genannten 
„Point“. Diesen Punkt kle-
ben sie in einen Sammelpass. 
Wann immer die Jugendlichen 
möchten, tauschen sie die ge-
sammelten Punkte bei teilneh-
menden, lokalen Wirtschafts-
betrieben und anderen ein. 
	 Du möchtest an Points4Ac-
tion in Hart bei Graz teilneh-
men? Komm zum Start-Work-
shop! Dieser findet am Freitag, 
23. April 2021 von 17:00 bis 
19:00 Uhr in der Kulturhalle 
Hart bei Graz statt. Dort wirst 
du auf dein soziales Engage-
ment in den Senior*innenein-
richtungen bestens vorbereitet 
und erhältst Einblicke in die 
Lebenswelt älterer Menschen. 
Du lernst außerdem deine An-
sprechpersonen aus dem Se-
nioren-Tageszentrum und dem 

Pflegeheim kennen, die auch 
ein wenig vom Alltag der bei-
den Einrichtungen berichten 
werden. Nach der unkompli-
zierten Anmeldung bekommst 
du noch vor Ort einen Ausweis 
und kannst sofort durchstarten 
und dich sozial engagieren!
	 Der Gewinn für beide Ge-
nerationen wird auch von 
Bernadette Pirker von LOGO 
herausgehoben: „Ich empfin-
de Points4Action bereichernd, 
weil damit die Lebenswelten 
junger Menschen mit den Er-
fahrungen der älteren zusam-
mengeführt werden. Die Le-
bendigkeit junger Menschen 
lässt ältere Menschen aufblü-
hen und ist eine wunderbare 
Abwechslung in ihrem Alltag. 
Und wir freuen uns, nun auch 
in der Gemeinde Hart bei Graz 
aktiv werden zu können.“
	 Auch Yvonne Grössinger 
vom Ausschuss für Kinder, 
Jugendliche und Familien 
meint: „Ein sinnvolles Projekt, 
das Jugendliche dazu bewegt, 
Zeit mit älteren Menschen zu 
verbringen, in dem sie aber 
auch Anerkennung ernten. 
Und mehr noch – 1 Stunde 
ihrer Zeit ist 1 Point, den sie 
in ausgewählten Wirtschafts-
betrieben einlösen können. 
Sowohl die jüngeren als auch 
die älteren Menschen profi-
tieren von diesem Projekt.“
	 Melde dich für den Start-
Workshop bei Yvonne Grös-
singer unter der Nummer 
0664 2540 013 oder unter  
fa-kinder@hartbeigraz an!

Weitere Infos zum Projekt fin-
dest du unter: points.logo.at

Wir freuen uns auf DICH!
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Liebe Kinder, Jugend-
liche und Familien aus 
Hart bei Graz!
 
Die Aufgabe des Ausschusses 
für Kinder, Jugendliche und 
Familien ist es, für und vor al-
lem mit Euch unser Hart bei 
Graz noch lebenswerter zu 
gestalten. Wir werden Eure In-
teressen und Vorstellungen in 
unserer Ausschussarbeit best-
möglich berücksichtigen und 
versuchen, diese gemeinsam 
mit dem Gemeinderat in die 
Realität umzusetzen.

Der Spielplatz wird adaptiert, 
ein Jugendraum ist in Pla-
nung und auch unsere ganz 
Kleinen werden auf ihre Kos-
ten kommen. Mit dem  tollen  
Projekt „Points4Action“, in-
itiiert durch die Jugend-
organisation LOGO, werden 
generationsübergreifende 
Aktivitäten gefördert und so-
mit Alt und Jung einander nä-
hergebracht. Wir Mitglieder 
des Ausschusses für Kinder, 
Jugend und Familie haben im-
mer ein offenes Ohr für Euch. 
Ihr könnt uns jederzeit unter 
fa -k inder@hartbe igraz .a t  
kontaktieren. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Ihr Eure 
Vorstellungen, Wünsche oder 
Projektvorschläge einbringt!

„Gemeinsam sind wir STARK“

GRin Yvonne Grössinger (BL)
Obfrau  Ausschuss für Kinder, 

Jugend & Familien

©
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Theaterpädagogik zum Thema Nachhal-
tigkeit für das Englischlernen 
Englischunterricht mittels „Poetry Dance“ an der Mittelschule Laßnitzhöhe fördert die  
Sprachkompetenz, das Umweltbewusstsein – und macht Spaß!

Die Mittelschule Laßnitzhö-
he, eine UNESCO- und ÖKO-
LOG-Schule, beschäftigt sich in 
künstlerisch-kreativer Weise 
mit den 17 Zielen für eine nach-
haltige und bessere Welt und 
stellte eine Ausstellung der be-
sonderen Art auf die Beine. Das 
von der Drama & Dance Group 
inszenierte Projekt wurde als 
„Innovatives Sprachenprojekt“ 
für den Englischunterricht in 
die SPIN-Datenbank des Öster-
reichischen-Sprachen-Kompe-
tenzzentrums aufgenommen, 
was eine Auszeichnung für die 
Qualität des Unterrichtsmate-
rials darstellt. Die besonders le-
bendige Unterrichtsgestaltung, 
die dieses in einem Kreativ-

wettbewerb des Bundesminis-
teriums für Wissenschaft und 
Bildung siegreiche Projekt aus-
zeichnet, schafft durch Sprach-
Skulpturen aus englischen 
Texten und Tanzchoreografien 
Motivation zum Erlernen einer 
Sprache.

Texte aus den „17 Zielen für 
eine nachhaltige, bessere 
Welt“ der von den Vereinten 
Nationen verabschiedeten 
Globalen Nachhaltigkeits-
agenda dienen den Schü-
ler*innen als Ausgangspunkt 
für handlungsorientierte, 
situative und authentische 
Sprachlernprozesse, für ei-
genständiges Inszenieren 

SPIN-Qualitätssiegel 2020 
 
 

Das Projekt 
 
 

„The 17 SDGs at an Exhibition & A Poetry Dance“ 
 
 

der MS Laßnitzhöhe 
 

von Eva Scheibelhofer-Schroll, MA, BEd 
 
 

wurde in das SPrachenInnovationsNetzwerk (SPIN) am Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrum aufgenommen. 
 

Aus der Sicht des ÖSZ handelt es sich hierbei um ein innovatives Sprachenprojekt, dessen Qualität außerdem durch ein unabhängiges Gutachten anerkannt wird. 
 
 

  
 
 
 
 
 _____________________ _____________________  Gunther Abuja 

Rijana Tresnjic  Geschäftsführer ÖSZ 
Projektleitung SPIN 

und die dramaturgische Dar-
stellung von Szenen. Die The-
men werden sichtbar, hörbar 
und spürbar – der Körper als 
Ausdrucksmittel dient zur an-

schaulichen Darstellung. Ju-
gendliche beteiligen sich an 
der Zielfindung und gestalten 
Lernprozesse aktiv handelnd. 
Aktive Schüler*innenbetei-
ligung bedeutet hier, dass 
Jugendliche in alle Entschei-
dungen eingebunden sind: Sie 
recherchieren, planen und ge-
stalten. Zum Abschluss setzen 
sie ihre „Sprach-Kunstwer-
ke“ in Szene und produzieren 
einen Podcast mit Radio Hel-
sinki.

Eva Scheibelhofer-Schroll, 
BEd, MA (Theaterpädagogin)
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Kinderkrippe, Kindergärten,  
Ganztagesschule:
Hurra, hurra – alle unsere Kinder sind endlich wieder da!

Die Freude war riesig, als es 
endlich hieß, dass der dritte 
Lockdown gelockert wird und 
sich unsere Gruppen wieder 
füllen und mit lautem Kinder-
lachen beschallt werden. 
	 Nicht nur für das Personal 
war dies ein schöner Moment, 
sondern auch für die Kinder, 
die lange nicht mehr in unse-
ren Einrichtungen gewesen 
waren und nun endlich wie-
der mit ihren Freund*innen 
spielen konnten. 

Ein großer Dank gilt allen El-
tern, die erneut so viel Ver-
ständnis gezeigt und alle Hebel 
in Bewegung gesetzt haben, 
um die Zeit des Lockdowns so 

reibungslos wie möglich über-
brücken zu können. Unsere 
Mitarbeiter*innen bemühen 
sich alle, den Kindern trotz 
der bestehenden Maßnahmen 
zur Eindämmung der Pande-
mie einen schönen Alltag zu 
ermöglichen, der so normal 
wie möglich ablaufen soll.
	 Zu einem „normalen“ Kin-
derbetreuungsalltag gehört 
natürlich auch das Feiern der 
Feste in unserem Jahreskreis. 
Dabei erfordern die beson-
deren Zeiten nun schon seit 
mittlerweile einem Jahr nicht 
nur besondere Maßnahmen, 
sondern auch eine besondere 
Planung und Vorbereitung. 
Den Osterhasen, den Nikolaus, 

den heiligen St. Martin sowie 
das Christkind zu themati-
sieren und zu feiern, war uns 
bereits hervorragend gelun-

gen, doch nun standen wir 
vor einer neuen Herausforde-
rung: unserem alljährlichen 
Faschingsfest. 
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Wie kann unter Einhaltung al-
ler Maßnahmen dennoch ein 
grandioses Faschingsfest statt-
finden? Und vor allem, wie 
verkleidet man sich, wenn eine 
Maske zu tragen ist? 

Nach ein paar Telefonkonfe-
renzen war klar, dass wir uns 
dieses Fest bestimmt nicht 
nehmen lassen! Die Frage nach 
der Verkleidung wurde schnell 
entschieden, und die FFP2-
Masken wurden einfach bunt 
bemalt und beklebt. Anstatt 
wie sonst tanzend und singend 
durch die gesamte Einrichtung 
zu ziehen, wurde intern in den 
jeweiligen Gruppen gefeiert. 
Die Kinder konnten bei auf-
gebauten Bewegungsstationen 
ihr Geschick unter Beweis stel-
len, sich mit Luftballons und 
Tüchern zur Musik bewegen 
und einen leckeren Faschings-
krapfen als Jause genießen – 

vielen Dank an die Gemeinde 
Hart bei Graz für die vielen 
Krapfen! Erinnerungen an das 
Faschingsfest wurden bei einer 
kreativen Fotostation festge-
halten und der Garten wurde 
kurzerhand zur Mini-Disco 
umfunktioniert.
	 Dieses Jahr war dieses Fa-
schingsfest für uns alle ein ab-
solutes Highlight! 

Die Fotostation der Ganztagesschule.

Auch unsere „Zwerge“ hatten viel Spaß zu Fasching.

Viele bunte Kostüme im Kindergarten Schulgasse.

Nicht nur die Art das Fest zu 
feiern war neu, sondern es 
waren neuerdings  auch so 
viele kreative, selbstgemach-
te Kostüme bei den Kindern 
zu sehen – von allen Einsatz-
kräften bis hin zu Papageno, 
diversen Superhelden und 
exotischen Tieren war einfach 
alles dabei!
	 Einige Gruppen feierten 
auch ein Mottofest, um ein 
Thema abzuschließen, das sie 
zuvor mehrere Wochen bear-
beitet hatten. So gingen einige 
Kinder als Piraten und Piratin-
nen verkleidet auf Schatzsuche, 
andere durften die Welt eines 
Hundes näher kennenlernen 
und die Jüngsten schlüpfen in 
selbstgenähten Kostümen in 
die Rolle eines Wichtels.
	 Das Wichtigste war, dass es 
Spaß machte, und das konnte 
man am Kinderlachen gut er-
kennen! :-)

Wir halten zusammen  
und machen das Beste  

aus jeder Situation!  
Danke für Ihre Mithilfe!
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Homeschooling und 
die Online-Plattform „Padlet“
Wegen des Covid-19-Virus sind jetzt viele Menschen im Homeoffice (Heimarbeit). Auch Kinder müs-
sen den Schulstoff zu Hause ausarbeiten. In der VS Pachern wird die Lernplattform „Padlet“
genutzt.

Was ist ein Padlet?
Ein Padlet ist eine Online-
Plattform, auf der die Lehrerin 
schreibt, was jeden Tag zu tun 
ist. Pro Woche wird es aktua-
lisiert. Damit auch alles über-
sichtlich bleibt, gibt es für je-
den Tag eine eigene Spalte.

Keine Langeweile!
Es gibt noch ein paar ande-
re Spalten. Eine mit Zusatz-
aufgaben, damit einem nicht 
langweilig wird, eine mit Re-
ligions- oder Werkaufgaben, 
Sport und Englisch. Eine mit 
Neuigkeiten, Videos und vie-
lem mehr...

Vielseitigkeit 
Der Ersteller des Padlets kann 
den Hintergrund bestimmen: 
jedem Fach wird eine Farbe 
zugeordnet, damit man gleich 
auf den ersten Blick eine 
Übersicht bekommt. 

Liken und Kommentieren
Man kann auf dieser Plattform 
die Arbeitsaufträge liken und 
auch etwas dazuschreiben  
z. B.: „Toll, hat mir gefallen!“ 
oder einfach „Hallo…“

Ob man das darf, bleibt aber 
dem zuständigen Verantwort-
lichen überlassen. Liken kann 
man, wenn man auf ein grau-
es Herzchen ganz oben drückt 
– so wird es rot. Es bedeutet, 
dass der Beitrag gefallen hat.

Eigene Beiträge
Es kann auf dem Padlet auch 
eine Spalte für eigene Bei-
träge geben. Da sucht man 
sich ein Thema aus und kann 
darüber schreiben. Man 

kann auch Bilder oder Vi-
deos hochladen und somit 
mit den anderen teilen. So 
kann jeder das Wissen seiner 
Mitschüler zusätzlich erwei-
tern.

Andere Plattformen
Natürlich gibt es nicht nur 
diese eine Online-Plattform.
Meine Geschwister arbeiten 
zum Beispiel mit Microsoft-
Teams. Die Plattform „Padlet“ 
ist jedoch deutlich bekannter.

Umfrage bei Kindern der 4b
Die meisten kommen im 
Homeschooling gut zurecht.
Das Padlet finden alle toll. Ab 
und zu gibt es leider tech-
nische Probleme. Allerdings 
freuen sich alle schon jetzt 
wieder auf ein Wiedersehen 
in der Schule. Die Freunde 
fehlen jedem sehr.

Aus Elternsicht
Es macht den Kindern Spaß, 
mit dem Padlet zu arbeiten. 
Durch die Videos und die 
Möglichkeit, zu zusätzlichen 
Informationen zu gelangen, 
bekommen sie ein erweitertes 
Wissen und es lockert das Ler-
nen auf. Nach dieser heraus-
fordernden Zeit für Kinder, 
Eltern und Lehrer können alle 
nun sicher gut mit dem Com-
puter umgehen. 

Geschrieben während  
des Lockdowns von  

Christina Meier,  
10 Jahre/ 4b
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Bibliothek – ein Begegnungsort
Liebe Leserinnen und Leser,
auch unsere Bibliothek war 
durch das Coronavirus stark 
betroffen. Alle Kontakte und 
Besuche, die für eine funktio-
nierende Bibliothek so wich-
tig sind, waren durch die Co-
vid-Maßnahmen nicht mehr 
möglich.
	 Dabei ist uns noch mehr 
bewusst geworden, wie wich-
tig unsere Bibliothek auch als 
Begegnungsort hier in unse-
rer Gemeinde ist.

Trotz allen Restriktionen ist 
es unserem Team gelungen, 
unsere Leser*innen telefo-
nisch zu betreuen und den 
gewünschten Lesestoff kon-
taktlos vor die Haustüre zu 
bringen. Viele, viele Bücher 
wanderten von unserer Bi-
bliothek in die Häuser und 
Wohnungen unserer Leser*in-
nen. Es war richtig berührend 

zu sehen, welche Freude wir 
Älteren, Familien und auch 
vielen Kindern damit machen 
konnten.

All das wäre ohne das un-
glaubliche Engagement der 
allesamt ehrenamtlichen Mit-
arbeiter*innen nicht möglich. 
So viel positive Energie, so ein 
Zusammenhalt und so vie-
le Stunden des Werkens für 
unsere große Leser*innenfa-
milie machen allen, die mit-
helfen dürfen, große Freude. 
Aber die Corona-Krise nutzen 
wir auch, um unser Sortiment 
zu erneuern. Viele neue Bü-
cher warten auf Sie!

Seit Montag, dem 15.2.  
hat die Bibliothek wieder 
geöffnet.
Aufgrund der Covid-Maßnah-
men (da durch unsere Biblio-
thek täglich viele Kinder in 

den Hort gehen) müssen wir, 
um unsere Leser*innen zu 
schützen, auch unsere Öff-
nungszeiten ändern:
Montag 9:00-11:00
Mittwoch 17:00-19:00
Donnerstag 17:00-19:00

Zusätzlich besteht weiterhin 
die Möglichkeit, unseren Zu-
stelldienst in Anspruch zu 
nehmen. Wir liefern kontakt-
los direkt an Ihre Tür: Tel. 
0664 89 63 775 

Sie können auch gerne unsere 
Digitale Bibliothek benützen. 
Holen Sie sich Ihren Zugangs-
code persönlich in der Biblio-
thek oder auch gerne telefo-
nisch.

Corona-Vorgaben  
für die Bibliothek:
•	 Tragen einer FFP2-Maske 

ab 14 Jahren
•	 Mindestabstand von 2 Me-

tern einhalten
•	 Bitte nur einzeln eintreten

Was wird vorgelesen

Wo wird vorgelesen
wann wird vorgelesen

Wer liest vor

VorlESEN KANN  
Man uberall

zuhoren 
aucH

www.vorlesetag.eu www.vorlesetag.eu

vormagazin vormagazin

VorlESEN KANN  
Man uberall

zuhoren 
aucH

Was wird vorgelesen

Wo wird vorgelesen
wann wird vorgelesen

Wer liest vor

Wir bitten unsere Leser*in-
nen um Verständnis, dass es 
auch zu Wartezeiten kommen 
kann.

Für das Team der Bibliothek 
Hart 

Sonja Frey

Leiterin Sonja Frey sagt Danke für das unglaubliche Engagement der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen.

Der Zustelldienst, eine wichtige 
Stütze während des Lockdowns, 
ist weiterhin verfügbar.

Spannende Geschichten  
für Kinder von 5-10
Online auf www.hartbeigraz.at

Am 18.3. um 15:00
Autorin Nadine Markovic  
mit Unterstützung von 
BGM. Jakob Frey

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 37

BIBLIOTHEK



MARVIN EDV
Baptist & Partner GmbH&Co KG
Bierbaumstraße 25, 8075 Hart/Graz

0316/426026
oce@marvin.at  

www.marvin.at

MARVIN. Ihre EDV. MKindergarten KOSI 
Leitung: Siegrun Kolli 

 Pachern- Hauptstraße 16 
 8075 Hart bei Graz 

Tel. Nr.: 0676/4372215 
 

 

 

 
 
 
 

ANMELDUNGEN 
Ab 8. Februar 2021 möglich! 

Tel. Nr.: 0676/4372215 
 

Wir freuen uns auf euch! 

Kindergarten KOSI 
Leitung: Siegrun Kolli 

 Pachern- Hauptstraße 16 
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Wir freuen uns auf euch! 
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DER SCHÖNSTE 
ORT FÜR LETZTE 

GRÜSSE
grazerbestattung.at

Zeremoniensaal und Feuerhalle 
Seit 1932 die Nummer 1 bei  
Feuerbestattungen

  An diesem Gütesiegel  
sind die österreichischen  
„Qualitätsbestatter“ zu  
erkennen.
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Eine Tagesmutter ist keine Basteltante, 
die singt, klatscht und kocht
Über Aufgaben, Motivationen und Wünsche

Oft verkannt ist der Beruf der 
Tagesmutter. Bei Außenste-
henden könnte der Eindruck 
entstehen, hier ginge es um ein 
bisschen Malen, Spielen und 
Spazierengehen. Die Kinderbe-
treuungszeit bei einer Tages-
mutter ist jedoch mit der Zeit 
in einer Bildungseinrichtung 
gleichzusetzen, denn hinter 
diesem Beruf steht eine fun-
dierte fachliche Ausbildung.

Unterschiedliche Rollen
Tagesmütter sind nicht nur 
Kinderbetreuerinnen, son-
dern müssen im Laufe ihres 
Arbeitstages unterschiedliche 
Rollen erfüllen: Sie sind Be-
zugsperson, Wissensvermitt-
lerin, Freundin, Ratgeberin, 
Streitschlichterin, Köchin, 
Seelentrösterin und Ansprech-
partnerin für die Eltern. Men-
schen in diesem Berufsfeld 
sind hochgradig selbstständige 
Persönlichkeiten, die neben 
Fachwissen und dem Willen 
zu ständiger Weiterbildung 
auch über ein breites Allge-
meinwissen verfügen müssen. 
Kreativität, Musikalität, Flexi-
bilität und Einfühlungsvermö-
gen sind Grundvoraussetzun-
gen, um jedes Kind gezielt in 
dessen Entwicklung fördern zu 
können.

Wissensvermittlung & 
Empathie
In der Welt von Kindern tun 
sich jeden Tag neue Fragen 
auf, eine Tagesmutter muss 
in der Lage sein, diese fun-
diert und kindgerecht zu be-
antworten und die passenden 
Inhalte dazu aufzubereiten, 
notfalls auch spontan. Be-
kommt ein Kind zum Beispiel 
ein Geschwisterchen, so hat 
das Thema Baby Vorrang. Be-
obachtet ein Kind im Wald die 
fleißigen Ameisen, werden 
Kinder begierig alles über die 
possierlichen Tierchen lernen 

wollen. Neben all diesen Vo-
raussetzungen benötigt man 
als Tagesmutter viel Finger-
spitzengefühl und Empathie, 
denn vor jeder Betreuung 
muss eine Vertrauensbasis 
mit Eltern und Kindern ge-
schaffen werden.

Was sind die Vorteile? 
Hier zeigt sich auch der Vor-
teil einer Kleingruppen-Be-
treuung: Diese ist flexibel 
und erlaubt der Kinderbe-
treuerin, die Kinder mit de-
ren Bedürfnissen abzuholen. 
Das stellt sich gut am Beispiel 
Schlafenszeiten dar, denn 
diese können, anders als in 
Großgruppen, individuell auf 
jedes Kind abgestimmt wer-
den. Die Kinder haben den 
Vorteil eines geregelten Ta-
gesablaufes, ohne sich star-
ren Strukturen anpassen zu 
müssen. Die Betreuung bei 
einer Tagesmutter findet 
in einem familiären Umfeld 
statt, was den Vorteil hat, dass  
Kinder sich schnell einle-
ben und aufgehoben fühlen.  
Gerade die Ruhe, die ganz 
kleine Kinder benötigen, ist in 
diesem Rahmen gegeben. 
	 Was viele nicht wissen, ist, 
dass das verpflichtende Kin-
dergartenjahr auch bei einer 
Tagesmutter absolviert wer-
den kann.

Tagesmütter/Tagesväter sowie Kinder-
betreuerinnen und Kinderbetreuer erhalten bei 
uns eine fundierte Aus- und Weiterbildung. 
Zusätzlich bieten wir eine Festanstellung und 
vermitteln Betreuungsplätze. 

Erhalter von privaten und öffentlichen 
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen
vertreten wir mit ihren Rechten und 
Interessen als Dachverband.

Eltern helfen wir bei der Vermittlung 
von Kinder-betreuungsplätzen bei unseren 
Tagesmüttern/Tagesvätern. Zusätzlich bieten wir 
ihnen Workshops, Seminare und Elterntreffen.

Elementarpädagogik Verband Steiermark
Keplerstraße 88, 8020 Graz
+43 (0) 316 719 400, stmk@elver.at
www.elver.at

Kinder werden auch in die-
ser Betreuungsform optimal 
auf den Start in die Schulzeit 
vorbereitet, daneben werden 
sozialer Umgang und kons-
truktives Miteinander ver-
mittelt. Die Begleitung der 

Kinder unterliegt bei Tages-
eltern ebenso wie bei allen 
anderen Kinderbildungs- und 
betreuungseinrichtungen den 
Vorgaben des bundesländer-
übergreifenden Bildungsrah-
menplans, der alle wichtigen 
Bildungsbereiche der kindli-
chen Entwicklung abdeckt.

KONTAKT

Hilfswerk Steiermark
Bereichsleitung  
Mag. Elisabeth Wiedner 
T	 0664 / 80785 5512 
M	 elisabeth.wiedner@ 
	 hilfswerk-steiermark.at 
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SOMMERPROGRAMM
SOMMERPROGRAMM

Graffiti ist keine Schmiererei, 
sondern längst eine eigen-
ständige Kunstform. In diesem 
Workshop werden euch die 
Basics der Graffiti-Kultur nä-
hergebracht und ihr lernt von 
einem erfahrenen Sprüher alle 
Techniken, die ihr braucht, um 
selbst mit der Spraydose umzu-
gehen. Gemeinsam erarbeitet 
ihr euren eigenen Graffiti-Ent-
wurf, den ihr gleich anschlie-
ßend beim Sprühen umsetzen 
könnt. Als Höhepunkt der Graf-
fiti-Werkstatt besprühen wir 
gemeinsam (legal) eine große 
Wandfläche, um euer neu er-
worbenes Wissen zu  demonst-
rieren. Du kannst entweder nur 

Trotz der unsicheren Zeit stehen die ersten Angebote für die Sommer-Kinderbetreuung fest –  
neben den Harter  Klassikern der Kinderfreunde, dem Tenniscamp und Nickys Ferienspaß 
kommen noch zwei Adventure Camps und eine Zirkuswoche in Krumegg. 

Make Your Mark – Graffiti- und 
Streetart-Workshop

Harter Sommerprogramm 2021

Musik-Ferienwoche: Musik, 
Tanz, Gesang, Instrumente 
ausprobieren, Experimente, 
Sport, Spiel und Spaß, Ab-
schlussaufführung, betreute 
Pausen zu Mittag und zwi-
schendurch nach den Bedürf-
nissen der Kinder.

Nicky’s  
Ferienspaß
Dipl.-Päd. Nicole Gärtner

Termin: 2. bis 6. August 2021
Dauer: Mo-Do 08:15-17:00, Fr 
8:15-15:00

Zielgruppe: Burschen und 
Mädchen von 5 bis 13 Jahren 
Ort: Volksschule Pachern
Kosten: 125 €/Kind, 
zzgl. Mittagessen 7 €/Tag
Ansprechperson: Nicole Gärtner 
+43 699 14365652, 
nicky.gaertner@gmail.com 

an einem oder auch an beiden 
Workshops teilnehmen.

Termine: 
Workshop 1: 02. Sept. 2021
Workshop 2: 03. Sept. 2021
Dauer: jeweils 13:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr
Zielgruppe: Burschen und 
Mädchen ab 8 Jahren
Ort: Pachern
Kosten: 35 €/Jugendlichen 
und Tag
Ansprechperson: 
Markus Pippan, 
m.pippan80@gmail.com
+43 664 191 2270
Kein Anmeldeschluss

Neben Spiel und Spaß in der 
freien Natur (Wald und Wiese) 
möchten wir den Kindern wich-
tige Werte wie Selbstvertrauen, 
Mut und Teamgeist vermitteln. 
Die Abenteuer-Woche ist gefüllt 
mit lustigen und abenteuerli-
chen Spielen zu diesen Themen. 
Die Kinder haben die Möglich-

In dieser Woche beschäftigen 
sich die Kinder aktiv mit dem 
Wunder „Wald“ und erlernen 
auf spielerische Art einen liebe-
vollen und achtsamen Umgang 
mit der Natur und deren Be-
wohnern. Mit spannenden und 
abenteuerlichen Aktivitäten 
erleben die Kinder die Natur 
von einer ganz anderen, wun-
dervollen Seite.
Termin: 16.–20. August 2021

Die Abenteuer-„Wald“-Woche 
Creative Adventure

Die Abenteuer-
Woche
Creative Adventure

keit, diese wichtigen Werte mit 
Spaß zu erfahren, und lernen 
nebenbei viele Dinge über unse-
re Natur.

Termine: 2.–6. August 2021
23.–27. August 2021 

In der Ferien-Schulbetreuung ist eine wochenweise Betreuung 
bzw. Verrechnung seitens der Volkshilfe aus administrativen Grün-
den nicht möglich, aber selbstverständlich können Kinder mit El-
ternbestätigung die Kinderbetreuung für Kurse des Sommerpro-
gramms verlassen. Beginnt der Kurs später oder endet er früher 
als die beantragte Betreuungszeit von Hort oder Kindergarten, 
übernimmt die Volkshilfe die Betreuung in diesen Zeiten. Das Som-

merprogramm sowie vergleichbare Camps und Kurse in anderen 
Gemeinden werden von der Gemeinde Hart bei Graz mit bis zu 
50 € gefördert (für Harter Kinder und Jugendliche bis max. 18 Jah-
ren, pro Kind nur einmal im Jahr). Weitere Infos und Details unter:  
www.hartbeigraz.at/freizeit/sommerprogramm 
Alle Termine vorbehaltlich möglicher Corona-Maßnah-
men. Wir wünschen euch viel Spaß beim Aussuchen!

SOMMERPROGRAMM

Infos Creative Adventure:

Dauer: Mo-Fr
Check-in: 07:00 bis 08:30
Check-out: 16:30 bis 18:00
Zielgruppe: Burschen und 
Mädchen von 5 bis 12 Jahren
Ort: Dornegg 1, 8302 Krumegg
Kosten: 197 €/Kind, 
inkl. Verpflegung
Anmeldung: www.creative-
adventure.at/sommer 
Ansprechperson: Creative 
Adventure, +43 664 53 18 210, 
info@creative-adventure.at
Anmeldeschluss: 16. Juli 2021

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 40

SOMMERPROGRAMM SOMMERPROGRAMM



SOMMERPROGRAMM
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	 MONTAG	 DIENSTAG	 MITTWOCH	 DONNERSTAG	 FREITAG

Ferienwoche 1
12.07. bis 16.07.

Ferienwoche 2
19.07. bis 23.07.	

Ferienwoche 3
26.07. bis 30.07.			 

Ferienwoche 4
02.08. bis 06.08.

Ferienwoche 5
09.08. bis 13.08.

Ferienwoche 6
16.08. bis 20.08.				  

Ferienwoche 7
23.08. bis 27.08.				  

Ferienwoche 8
30.08. bis 03.09.	 			 
					   
	 Günter Grimberg - Tennis Camp
	 Nicole Gärtner - Nicky‘s Ferienspaß
	 Kinderfreunde	 	
	 Kinder-Zirkus-Erlebniswoche

Mo bis Fr 9:00 - 12:00 / 9:00 - 16:00 Uhr

Mo bis Fr 9:00 - 12:00 / 9:00 - 16:00 Uhr

Mo bis Fr 9:00 - 12:00 / 9:00 - 16:00 Uhr

Mo bis Fr 9:00 - 12:00 / 9:00 - 16:00 Uhr

Mo bis Fr 9:00 - 12:00 / 9:00 - 16:00 Uhr

Mo bis Fr 08:30 - 16:30 Uhr (erweiterbar)

Mo bis Fr 08:30 - 16:30 Uhr (erweiterbar)

Do u Fr 13:00 - 16:30 h

Mo bis Fr 08:30 - 16:30 Uhr (erweiterbar)

Mo bis Fr 9:00 - 16:30 (erweiterbar)

Mo bis Do 8:15 - 17:00, Fr 8:15 - 15:00

Mo bis Fr 8:00 - 17:00

         Abenteuerwoche
	 Abenteuer „Wald“ Woche 
         Grafitti-Workshops
         

WIE BEKOMME ICH DIE FÖRDERUNG?

1) 	 Quittung vom Anbieter anfordern
2)	 Im Gemeindeamt einmalig Förderbeitrag 
	 von bis zu 50 € abholen

Die Tenniscamps bieten ein 
abwechslungsreiches, wet-
terunabhängiges Programm, 
das bestimmt keine Wünsche 
offen lässt. Dieses Ferienpro-
gramm für Kinder von 5 bis 14 
Jahren gibt es in zwei Varian-
ten – soft und intensiv – und 
für jede Spielstärke! 

Dauer: 
Softcamp: 9:00 bis 12:00 / 
Intensivcamp 9:00 bis 16:00
Zielgruppe: Burschen und 
Mädchen

Tenniscamp  
Günter Grimberg

Termine: 
12. bis 16. Juli
19. bis 23. Juli
26. bis 30. Juli
16. bis 20. August
30. August bis 3. September 

Ort: Sportzentrum Pachern
Kosten: Softcamp 140 €/Kind, 
Intensivcamp 270 €/Kind inkl. 
Mittagessen (Rabatte für Ge-
schwister)
Ansprechperson: 
Günter Grimberg 0650 2863182; 
office@tennisschule-grimberg.at 
Anmeldung: Online unter 
www.tennisschule-grimberg.at
Anmeldeschluss: -

Wir werden spielerisch die Na-
tur erkunden. Unter anderem 
werden wir wieder durch den 
Brühlwald spazieren, Ausflüge 
planen und am Donnerstag die 
Abschlussveranstaltung für 
Freitag vorbereiten.

Termin: 23. bis 27. August
Dauer: Mo-Fr 8:00 bis 17:00

Urlaub daheim
Kinderfreunde  
Hart bei Graz

Zielgruppe: Burschen und 
Mädchen im Alter von 5 bis 14 
Jahren
Ort: Kulturraum Hart bei Graz
Kosten: 157 €/Kind (137 € ab 2 
Kindern), für Mitglieder 137 €/
Kind (127 € ab 2 Kindern) inkl. 
Verpflegung, Eintritte und 
Busfahrten!
Ansprechperson: Anna 
Strohmeyer, kinderfreunde-
hartbeigraz@gmx.at oder SMS 
an 0664 522 43 43
Anmeldeschluss: 26. Juli
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Einmal im Zirkus auftreten 
und tolle Kunststücke vorfüh-
ren, davon träumen viele Kin-
der. In unserer Ferienwoche 
tauchen wir ein in die Viel-
seitigkeit der Artistik. Zirkus-
techniken stärken die Kinder 
u. a. in Geschicklichkeit, Reak-
tionsgeschwindigkeit, Gleich-
gewicht, Teamwork und Ver-
trauen. 
Zirkusschule mit Jonglieren, 
Akrobatik, Äquilibristik (Ba
lanceübungen), Clownerie/
Pantomime, Ballonfiguren  
und Hundezirkustraining.
Abschlussparty am Freitag-
nachmittag mit der Möglich-
keit, Gelerntes der Familie zu 
zeigen. Spaß mit Tanzanima-
tion, Kinderschminken, Bal-
lontieren.

Kinder-Zirkus-Erlebniswoche
Julia Schwarzbauer in Kooperation  
mit Creative Adventure

Zielgruppe: Burschen und 
Mädchen von 6 bis 12 Jahren
Ort: Creative Adventure, Dor-
negg 1, 8302 Krumegg
Termin: 26. bis 30. Juli 2021
Dauer: 5 Tage, Montag - Frei-
tag, jeweils von 9:00 bis 16:30 
(Betreuungszeiten von 8:00 bis 
18:00)
Kosten:  199 €
(Der Preis beinhaltet neben der 
Betreuung Jause, Saft, Obst, Mate-
rialien) + Mittagessen pro Woche 
EUR 35,- Das Essen wird von Profis 
vor Ort täglich frisch gekocht!
Ansprechperson: 
Julia Schwarzbauer 
0676 420 1280 
Anmeldung und Infos: www.
julias-kinderevents.at/zirkus-
ferienwoche-2021/



Was gibt es Neues aus dem Kinder- 
gemeinderat?

Trotz Lockdown wird wei-
tergearbeitet! Aber wie? 
Seit unserer ersten Sitzung 
im Oktober konnte wegen 
Corona kein weiteres Kinder-
gemeinderats-Treffen in der 
Gemeinde stattfinden. Wir 
waren aber trotzdem nicht 
untätig! Im November, De-
zember und Jänner fanden 
unsere Treffen online statt. 
Im November ging es um die 
Kinderrechte, die ja auch ein 
wichtiger Teil unserer Arbeit 
im Kindergemeinderat sind: 
Im Kindergemeinderat set-
zen wir unser Recht auf Mit-
bestimmung und Meinungs-
freiheit direkt um. Auf der 
nächsten Seite findet ihr ein 
Quiz und könnt euer eigenes 
Wissen rund um die Kinder-
rechte testen.
	 Zu unserem Treffen im 
Dezember luden wir den Bür-
germeister und die Gemein-
derät*innen zu einer Frage-
stunde ein. Uns interessierte, 

wie die Arbeit als Politiker*in 
aussieht und was die Gemein-
depolitiker*innen persönlich 
für den Umweltschutz in Hart 
bei Graz machen. Die Antwor-
ten waren sehr spannend. Es 
machte großen Spaß, mit den 
Gemeinderät*innen zu reden, 
und wir bekamen einen guten 
Einblick in deren Leben als 
Politiker*innen. 

Wie geht es im Kinder- 
gemeinderat weiter? 
Eines unserer Projekte vom 
letzten Jahr kann nun umge-
setzt werden: Die von uns aus-
gewählten Spielgeräte werden 
von der Gemeinde gekauft 
und auf verschiedenen Spiel-
plätzen in Hart bei Graz auf-
gestellt. Wir freuen uns schon 
sehr, wenn wir die neuen Gerä-
te ausprobieren können! 
	 Für die Schilder an Orten, 
an denen oft Müll liegt, wer-
den wir Entwürfe anfertigen 
und uns überlegen, wo genau 
die Schilder aufgestellt wer-
den sollen. Wir wollen da- 
rauf aufmerksam machen, wie 
wichtig es ist, den Müll richtig 
zu entsorgen und nicht ein-
fach auf die Straße oder in die 
Natur zu werfen. 
	 Unser zweites Projekt 
dreht sich auch um das Thema 
Müll: Wir werden gemeinsam 
in Hart bei Graz Müll sam-
meln gehen! Hoffentlich wird 
es im Frühling oder Sommer 
möglich sein, unsere Müll-
sammelaktion umzusetzen 
und unsere Stoffsackerl am 
Bauernmarkt zu verteilen.
	 Auch wenn wir uns mo-
mentan nicht „in echt“ tref-
fen können, sind wir, so gut 
es geht, von zuhause aus aktiv 
und bringen uns so in das Ge-
meindegeschehen ein. 
	 Wir freuen uns schon sehr, 
wenn der Kindergemeinderat 
wieder bei einem Treffen zu-
sammenkommen kann!

Bis dahin, bleibt gesund!
Der Kindergemeinderat 

große Rätsel-Rallye, die wir 
selbstständig und in Einzel-
arbeit lösen konnten. Rund 
um das Gemeindeamt gab es 
verschiedene Rätsel zu lösen, 
um am Ende ein geheimes 
Versteck finden zu können. 
Die Rätsel drehten sich um das 
Gemeindeamt, den Gemeinde-
rat, die Natur in Hart bei Graz, 
den Kostnix-Laden und den 
Spielplatz Pachern. 
	 Im Rahmen der Rätsel-
Suche konnten wir auch an 
einem unserer zwei Projekte 
weiterarbeiten: der Beschilde-
rung von Orten, an denen in 
Hart bei Graz oft Müll liegt. 
	
Mit dabei waren wir auch bei 
der Fotoaktion für das beste 
Faschingsfoto! Einige von uns 
waren in der Jury und trafen 
die Vorauswahl für das bes-
te Faschingskostüm. Die Be-
wohner*innen von „Gepflegt 
Wohnen“ wählten dann das 
Sieger-Foto aus. 

Große Rätselrallye rund ums Gemeindeamt!

Auch im Jänner ging es um 
Politik. Bei einem Quiz konn-
ten wir selbst herausfinden, 
welche Lebensbereiche nichts 
mit Politik zu tun haben und 
welche schon. Am Ende kam 
heraus, dass ein Waldspazier-
gang oder Einkaufen mehr 
mit Politik zu tun hat, als wir 
dachten! Alles, wofür es Ge-
setze gibt, hat mit Politik zu 
tun, denn Gesetze werden von 
Politiker*innen beschlossen. 
Unser Treffen im Februar war 
etwas Besonderes: Statt eines 
Online-Treffens gab es eine 
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Das tut uns leid.Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundverord-
nung personenbezogene Daten 
enthält, die nicht für die Veröffent-
lichung im Internet bestimmt sind.



Lachmuskeltest
WITZ 1:
Schild am Bahnhof:  
„Auf der Rolltreppe müssen Hunde  
getragen werden!“

Fußgänger:  
„Und wo bekomme ich jetzt  
auf die Schnelle einen Hund her?“ 

WITZ 2:
Was ist grün und fliegt über die Wiese?
Die Birne Maja!

Kinderrechte-Quiz
Die Kinderrechte wurden vor über 30 Jahren von den Ver-
einten Nationen niedergeschrieben und von vielen Län-
dern unterzeichnet. Kinderrechte sind im Grunde „Dinge“, 
die alle Kinder auf der ganzen Welt brauchen, damit es 
ihnen gut geht und damit sie sicher und würdevoll auf-
wachsen können. 
Kinderrechte bedeuten nicht, dass Kinder alles dürfen. 
Auch sie müssen die Kinderrechte gegenüber anderen 
Kindern einhalten. Die Eltern sind für die Erziehung ihrer 
Kinder verantwortlich und sollten dabei auf die Einhaltung 
der Kinderrechte achten. 

Wie gut kennt ihr euch  
mit den Kinderrechten aus?  
Das könnt ihr bei diesem Quiz  
herausfinden!

IST DAS EIN KINDERRECHT ODER NICHT?

1.	 Kinder haben das Recht, in die Schule zu gehen.

2.	 Kinder haben das Recht, eigenes Taschengeld zu bekommen.

3.	 Kinder haben das Recht darauf, dass ihre SMS von niemandem  
	 gelesen werden.

4.	 Kinder haben das Recht zu spielen.

5.	 Kinder haben das Recht auf ein eigenes Haustier, wenn sie das möchten.

6.	 Kinder haben das Recht auf gewaltfreie Erziehung. 

7.	 Kinder haben das Recht bei allen Fragen, die sie betreffen, mitzubestimmen und ihre Meinung zu sagen.

8.	 Kinder haben das Recht, wenn ihre Eltern getrennt leben, mit beiden Elternteilen Kontakt zu haben.

9.	 Reiche Kinder haben mehr Rechte als arme Kinder. 

10.	 Kinder haben das Recht darauf, jeden Tag Spaghetti zu essen,  
	 wenn sie das wollen. 

1.	JA: Allen Kindern soll, unabhängig wie arm oder reich ihre Eltern sind, der gleiche Zugang zu Bildung ermöglicht werden. Kinder sollen 
nicht arbeiten müssen, anstatt in die Schule zu gehen.

2.	NEIN: Die Kinderrechte gelten für alle Kinder. Also z. B. auch für Kinder in ärmeren Familien – diese könnten es sich aber nicht leisten, ihren 
Kindern Taschengeld zu geben. Es ist eine freiwillige Entscheidung der Eltern, ihren Kindern Taschengeld zu geben. 

3.	JA: Kinder haben ein Recht auf Privatsphäre. Hier gilt das Briefgeheimnis – nicht nur für verschlossene Briefe, sondern auch für E-Mails 
und SMS. Zur Privatsphäre gehört auch, dass Kinder einen Ort haben, an den sie sich alleine zurückziehen können. Auch dürfen keine 
Fotos ohne Zustimmung des Kindes ins Internet hochgeladen oder verschickt werden. Wenn es eine begründete Annahme gibt, dass das 
Kind in Gefahr ist (durch Gewalt oder Missbrauch), dürfen Eltern das Recht auf Privatsphäre übergehen. 

4.	JA: Kinder sollten genügend freie Zeit haben, in der sie machen können, was ihnen Spaß macht, und sich entspannen können.
5.	NEIN: Ob ein Haustier angeschafft wird, sollte eine gemeinsame Entscheidung von Eltern und Kindern sein. Nicht alle Familien können 

sich die Anschaffung und Haltung eines Haustieres leisten. Ein Haustier braucht vor allem auch jemanden, der sich darum kümmert. 
6.	JA: Kinder müssen vor Gewalt in jeder Form geschützt werden. Dazu zählen körperliche Gewalt, wie z. B. Ohrfeigen, sowie seelische 

Gewalt, wie z. B. Bedrohungen, Verspottung oder Vernachlässigung. Zusätzlich darf niemand Kinder durch Arbeit ausbeuten. 
7.	JA: Kinder sollen sich ihre Meinung frei bilden und diese äußern können. Im Kindergemeinderat werden Kinder eingeladen, ihre 

Meinung zu Themen mitzuteilen, die sie betreffen und interessieren, und sich am Gemeindegeschehen aktiv zu beteiligen. 
8.	JA: Solange es im Interesse und Wohle des Kindes ist, darf das Kind beide Elternteile regelmäßig sehen. 
9.	NEIN: Jedes Kind hat dieselben Rechte, ganz egal woher es kommt, welche Hautfarbe oder Geschlecht es hat, wie arm oder reich es ist, 

welche Sprache es spricht oder welche Religion es hat und ob es mit oder ohne Behinderung zur Welt gekommen ist. Die Kinderrechte 
gelten für alle Kinder! 

10.	NEIN: Alle Kinder haben das Recht auf eine gesunde und abwechslungsreiche Ernährung, und die besteht nun mal nicht nur aus 
Spaghetti. 

Wenn ihr mehr  
über die Kinderrechte  

erfahren wollt, können wir  
euch diese Seiten im Internet  

empfehlen: 

https://unicef.at/kinderrechte- 
oesterreich/kinderrechte/

https://www.rataufdraht.at/ 
themenubersicht/personliches/ 

kinderrechte

NÄCHSTER TERMIN  

DES KINDERGEMEINDERATES: 

 7.4.2021
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Ein Jahr „Hart Hilft“ Einkauf-
service
Am 13. März 2020 wurde „Hart Hilft“ ins Leben gerufen. „Bleib daheim!“ 
hieß es damals wie heute und die Harter Bürger*innen hielten sich diszi-
pliniert an die Vorgaben. Doch wie kommen Menschen in Quarantäne zu 
ihren Lebensmitteln, wie ältere Menschen und Menschen anderer Risiko-
gruppen zu ihren Medikamenten?

Im ersten Lockdown wurden 
die meisten Einkäufe ange-
fordert und es gab bisher die 
höchste Anzahl an Menschen, 
die Unterstützung benötig-
ten. Über 38 Personen haben 
sich damals als freiwillige  
Helfer*innen gemeldet. Seit 
13. März 2020 wurden bereits 
391 Einkäufe erledigt und Wa-
ren im Wert von 21.500,00 € 
an Harter*innen geliefert.

Nach der ersten Welle haben 
sich viele Menschen selbst 
Hilfe organisiert. Einige 
Stammkund*innen werden 

jedoch weiterhin von den 
Mitarbeiter*innen des Rei-
nigungsteams und des Wirt-
schaftshofs versorgt.
	 Falls auch Sie Unterstüt-
zung bei Ihren Einkäufen be-
nötigen, melden Sie sich ein-
fach unter Tel. 0699 1525 7041 
und geben Sie Ihre Bestellung 
bekannt. Sie können Ihre Be-
stellliste auch per E-Mail an 
harthilft@hartbeigraz.at schi-
cken. Wir kaufen dann auf Lie-
ferschein bei Spar oder in der 
Apotheke Hart für Sie ein. Die 
Verrechnung erfolgt im An-
schluss über die Buchhaltung 

der Gemeinde – wir schicken 
Ihnen eine Rechnung und Sie 
bezahlen bequem per Über-
weisung.

Wir wünschen Ihnen ein schö-
nes Osterfest, bleiben Sie ge-
sund!

Team Hart Hilft

Das Team von „Hart Hilft“ beim Einkaufen.

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 44

NACHHALTIGKEIT

Mit mehr Nachhaltigkeit 
in die Zukunft
 
Zero Waste, Upcycling, Res-
sourcen-Verwertung – das sind 
Schlagworte, die meinen Alltag 
bereits bestimmen, aber nur 
langsam Einzug in unser aller 
Leben finden. Das soll sich än-
dern! Von Bewusstseinsbildung 
über Workshops bis hin zu Ex-
perten-Vorträgen – in den kom-
menden fünf Jahren wollen wir 
zeigen, dass es sich lohnt, un-
sere Natur zu schützen! Unser 
Ausschuss beschäftigt sich par-
teiübergreifend unter anderem 
mit Nachhaltigkeit in den Berei-
chen Mülltrennung, Begrünung 
sowie Erhalt des landwirtschaft-
lichen Grünraums. Ein weiterer 
wesentlicher Aspekt einer ak-
tiven und nachhaltigen Klima-
politik besteht aber auch darin, 
dass Menschen bereits in jun-
gen Jahren für die Wichtigkeit 
der Themen Umwelt-, Natur- 
und Klimaschutz sowie Nach-
haltigkeit sensibilisiert werden 
und sich auf verschiedenste 
Art und Weise eingehend damit 
auseinandersetzen.

Ein konkretes Projekt in naher 
Zukunft ist die Unterstützung 
jener Harter*innen, die sich für 
den Kauf von Stoffwindeln ent-
scheiden. Wir haben erkannt, 
dass Wegwerfwindeln für einen 
großen Anteil des Hausmülls 
verantwortlich sind. Daher 
möchten wir jungen Familien in 
Hart die Entscheidung erleich-
tern, mit Stoff zu wickeln, und 
die etwas höhere Anfangsinves-
tition zusätzlich zum Abfallwirt-
schaftsverband fördern.

Kurzum: Ein nachhaltiger Le-
bensstil kann zum Klimaschutz 
beitragen, indem er hilft, den CO2-
Ausstoß und den Ressourcenver-
brauch zu reduzieren. Eigentlich 
ist es ja ganz einfach!

GRin Martina Schellander (BL)
Obfrau Ausschuss für Umwelt- & 

Naturschutz
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Sprachencafé neu – wohin geht der Weg?
Das Sprachencafé möchte sein Angebot erweitern und ein Ort der Begegnung für alle Menschen 
sein. Dazu braucht es Ihre Mithilfe.

Seit über drei Jahren öffnet 
das Sprachencafé in Hart re-
gelmäßig seine Tür. Im ehe-
maligen Gemeindeamt kann 
man jeden Mittwoch zwi-
schen 16:00 und 19:00 Uhr 
in gemütlicher Atmosphäre 
miteinander ins Gespräch 
kommen. Im letzten Oktober 
musste das Sprachencafé al-
lerdings wegen der Corona-
Maßnahmen erneut schließen 
und es konnte seit mehreren 
Monaten kein Treffen mehr 
stattfinden. Wir haben diese 
unfreiwillige Pause genutzt, 
um Rückschau zu halten, mit 
den derzeitigen Besucher*in-
nen über ihre Wünsche und 
Vorstellungen zu sprechen 
und uns über die zukünftige 
Gestaltung Gedanken zu ma-
chen.

Das Sprachencafé und 
seine Geschichte
Als im Juni 2017 das Spra-
chencafé startete, stand der 
Austausch mit geflüchteten 
Menschen im Vordergrund. 
Mittlerweile sind die Asylwer-
ber*innen in vielen verschie-
denen Bereichen aktiv. In der 
Rückschau waren es die vie-
len, kleinen Aktivitäten, die 
einen Besuch im Sprachen-
café besonders machten. Es 
wurde nicht nur gelesen, ge-
spielt, geplaudert und gelernt, 

sondern auch geplante Lese- 
und Vortragsveranstaltungen 
in der Harter Bibliothek um-
gesetzt. Kleine Wanderungen 
und Ausflüge für Familien 
und Kinder wurden eben-
so organisiert wie Picknicks 
am Spielplatz. Und noch von 
vielen weiteren Aktivitäten 
könnten die Räumlichkeiten 
des Sprachencafés erzählen: 
von fröhlichen Geburtstags-
feiern über den Erste-Hilfe-
Kurs bis hin zur Prüfungsvor-
bereitung und den beliebten 
Nähworkshops. Aber vor al-
lem haben wir das Miteinan-
der jeden Mittwoch bei Kaffee 
und Kuchen genossen. Dass 
geflüchtete Menschen mitt-
lerweile zum Glück viel öfter 
Gelegenheit haben, mit Ös-
terreicher*innen zusammen 
zu sein, tut unserer Freude 
an den gemeinsamen Treffen 
keinen Abbruch.

Sprachencafé neu –  
nächste Schritte
Nun möchten wir das Spra-
chencafé erneuern und auf 
eine breitere Basis stellen, 
denn viele Menschen sind in 
der letzten Zeit nach Hart ge-
zogen. Das Sprachencafé soll 
ein Treffpunkt und Ort des 
Kennenlernens und Austau-
sches sein. Doch was braucht 
dieser Treffpunkt, damit er 

für Sie zu diesem Ort wird?
Gemeinsam mit Ihnen wollen 
wir das Sprachencafé weiter-
entwickeln. Dazu laden wir Sie 
ein, Vorschläge und Anregun-
gen einzubringen. Aus diesen 
soll zusammen mit unseren 
eigenen Ideen ein vielfältiges 
Angebot entstehen, an dem 
Interessierte teilnehmen und 
es auch aktiv mitgestalten 
können. In den nächsten Aus-
gaben der Gemeindezeitung 
werden wir über die Reaktio-
nen berichten und natürlich 
auch so bald wie möglich mit 
der Umsetzung beginnen.
An dieser Stelle möchten wir 
noch einmal DANKE sagen, 

IDEEN GESUCHT!
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir das Sprachencafé 
weiterentwickeln. Dazu laden wir Sie ein, Vorschläge 
und Anregungen einzubringen!
E	 maria.hk@gmx.at

dass uns die Gemeinde Hart 
den Raum in der Villa Kun-
terbunt samt Einrichtung zur 
Verfügung gestellt hat und 
wir ihn auch weiterhin nutzen 
dürfen.
	 Sobald das Sprachenca-
fé wieder öffnen darf, freuen 
wir uns auch über Ihren Be-
such! Ihre Ideen senden Sie 
bitte per E-Mail an maria.hk@ 
gmx.at.

DANKE FÜRS 
MITÜBERLEGEN UND 

MITGESTALTEN!
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Kostnix-Laden – Ehrensache
In dieser Ausgabe nützen wir die Gelegenheit, unser Team kurz vorzustellen.  
Die ständigen Änderungen bezüglich der Öffnung unseres Ladens  
stellt uns alle vor besondere Herausforderungen.

Konnten wir vor dem ersten 
Lockdown noch sehr erfolg-
reich kostenfreie Workshops 
unter dem Motto „Talente tei-
len und tauschen“ anbieten, 
müssen wir uns derzeit noch 
in Geduld üben. Viele Ideen 
sind schon vorhanden. Wir 
hoffen auf eine baldige Mög-
lichkeit, diese umsetzen zu 
können. Besonderer Beliebt-
heit erfreute sich der im Mai 
vorigen Jahres stattgefundene
Pflanzen(tausch)markt und 
die anschließende Wildkräu-
terwanderung.
	 Wir hoffen sehr, dass dies 
heuer wieder möglich sein 
wird. Sollten Sie demnächst 
mit dem Züchten von Pflan-
zen beginnen, freuen wir uns, 
wenn für den Pflanzenmarkt
etwas übrig bleibt.

Berufstätigkeit als Englisch- 
und Biologielehrerin finde 
ich endlich mehr Zeit, meinen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit zu 
leisten. Dies wurde durch die 
Etablierung eines Kostnix-
Ladens in unserer Gemeinde 
umso leichter möglich.
	 Besonders freue ich mich 
wieder auf unseren Pflan-
zen(tausch)markt und Wild-
kräuterspaziergänge.

Maria Hinterkircher
Ich bin 64 Jahre alt, habe drei 
erwachsene Kinder und lebe 
schon über 30 Jahre in Hart. 
Von Beruf war ich Kinderbe-
treuerin, jetzt bin ich in Pen-
sion, aber mir ist keine Minute 
langweilig. Ich arbeite gerne 
im Garten, lese und interessie-
re mich für Musik und Natur-
wissenschaften. Seit Anfang 
2016 verbringe ich viel Zeit 
mit geflüchteten Menschen. 
Diese Kontakte sind mir sehr 
wichtig. Was ich gut kann, ist 
zuzuhören; was ich gar nicht 
kann, ist Sachen wegzuwer-
fen. Deshalb arbeite ich mit 
viel Freude im Kostnix-Laden 
mit und hoffe, dass wir mög-
lichst viele Menschen mit 
dem  Nachhaltigkeitsvirus an-
stecken können.

KOSTNIX-LADEN

Pachern-Hauptstraße 88 
(hinter der Sparkasse)

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 14 - 18 Uhr
Freitag: 14 - 18 Uhr

Maria Pachernegg
Seit ich mich mit meiner Fa-
milie vor mittlerweile über 30 
Jahren in Hart bei Graz ange-
siedelt habe, ist es mir wich-
tig, am Gemeindeleben aktiv 
teilzunehmen. Der wertschät-
zende Umgang mit Mensch 
und Natur ist mir nach wie 
vor ein vorrangiges Anliegen.  
‚Außerdem interessiere ich 
mich für Politik und Spra-
chen. Seit Beenden meiner 

Raghda Alameri
Ich lebe mit meinem Mann 
und meinen zwei Kindern 
seit mehr als fünf Jahren in 
Hart bei Graz. Wir kommen 
aus dem Irak. In meiner Frei-
zeit arbeite ich ehrenamtlich 
im Kostnix-Laden. Es ist mir 
wichtig, dass Dinge, die man 
nicht mehr braucht, nicht 
weggeworfen werden. Der 
Kontakt mit meinen Kolle-
ginnen macht mir viel Spaß. 
Durch die Begegnung mit 
unseren Kunden habe ich viel 
Gelegenheit, meine Deutsch-
kenntnisse zu verbessern und 
Freundschaften zu schließen.

Monika Brolli
Warum ich, so wie meine Kol-
leginnen auch, wöchentlich 
15-20 Stunden ohne Bezah-
lung für den Kostnix-Laden 
arbeite? Zu Beginn meiner 
jahrelangen, ehrenamtlichen 
Tätigkeit war es für mich ein 
Ausgleich zu Familie und Be-
ruf. Jetzt wird es mir immer 
wichtiger, eine gute, nach-
haltige Zukunft mitzugestal-
ten. Dank der vielen, wohl-
wollenden Rückmeldungen 
unserer Kund*innen, habe ich 
das Gefühl, dass meine/unse-
re Arbeit die Welt ein kleines 
bisschen lebenswerter macht. 
Dies fühlt sich viel besser an, 
als tatenlos darauf zu hoffen, 
dass es andere machen oder
dass ein Wunder geschieht.

Info: www.hartbeigraz.at/
service/kostnix-laden

Facebook: Kostnix-Laden 
Hart bei Graz

Bitte beachten Sie die aktuellen  
Corona-Bestimmungen!
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Haben Sie schon an den Umstieg auf ein umwelt-

freundl iches Heiz-System gedacht? Saubermacher 

übernimmt die Reinigung sowie Demontage Ihrer alten 

Ölheizung und berät Sie in sämtl ichen Umweltfragen 

(z. B. förderbar sind rd. 30% der Kosten).

RAUS AUS ÖL 
Rein in eine 
grüne Zukunft

JETZT ANFRAGEN!  T: 059 800 5000  |  kundenservice@saubermacher.at

Raus aus Öl: Ölheizungen bald verboten!
Die Bundesregierung sieht in ihrem Regierungsprogramm das Ende der Ölheizungen vor.  
Die „Raus-aus-Öl-und-Gas“-Förderung hilft mit bis zu 5.000 €.

STUFENPLANUNG ZUM ÖL-AUSSTIEG

•	 2020 Verbot im Neubau (bereits umgesetzt)
•	 2021 Verbot von Ölheizungen bei Heizungstausch 
	  (wird gerade umgesetzt)
•	 2025 verpflichtender Austausch von Ölkesseln,  
	 die älter als 25 Jahre sind
•	 2035 Austausch aller noch bestehenden  
	 Ölheizungen.

Förderung: www.umweltfoerderung.at 

Die Regierung hat sich auf 
einen Stufenplan für das Ver-
bot von Ölheizungen bis 2035 
geeinigt. Privatpersonen und 
Betriebe werden beim Tausch 
eines fossilen Heizungssys-
tems auf einen Nah- bzw. 
Fernwärmeanschluss – und 
wo dies nicht möglich ist auf 
eine klimafreundliche Wär-
mepumpe oder eine Holzzen-
tralheizung – mit bis zu 5.000 
Euro unterstützt.

Kesseltausch: Bewilligung 
im Schadensfall wichtig
Das Steiermärkische Bauge-
setz (Stmk. BauG) schreibt eine 
baurechtliche Bewilligung von 
Feuerungsanlagen für feste 
oder flüssige Brennstoffe ab ei-
ner Heizleistung von 8 kW vor. 
Auch ein Kesseltausch ist bau-
rechtlich zu bewilligen. Diese 
Rechtssicherheit ist für die Ei-
gentümer*innen im Schadens-
fall wesentlich: Wenn es auf-
grund der Heizung zu Schäden 
kommt, prüft die Versiche-
rung zuerst, ob die eingebaute 
Heizung baurechtlich bewilligt 
wurde. Die Erfahrungen haben 
gezeigt, dass viele alte Feuer-
stätten nicht bewilligt sind.
	 Bei einer Beheizung durch 
Luft-Wärmepumpen ist eben-
falls eine Bewilligung im 
Bauamt einzuholen. Dabei  

werden nach § 19 Stmk. BauG 
Schallgutachten mit Messun-
gen eingeholt, nach § 20 Stmk. 
BauG Schallgutachten ohne 
Messung. Erdwärmepumpen 
sind behördlich nicht zu be-
willigen. Eine Ausnahme ist 
eine Erdwärme mit Tiefen-
bohrung, denn diese ist von 

Heizkessel dieser Art sollen bald 
Vergangenheit sein.

der Wasserrechtsbehörde zu 
genehmigen. Welche Unter-
lagen für welche Heizungs-
anlage notwendig sind, erfah-
ren Sie in den Formularen auf 
www.hartbeigraz.at/service/
formulare oder in unserem 
Bauamt.
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SIEGER:  
KEM (Klima- und Energiemodellregion)  
GU Süd – was tut sich beim Klimaschutz?
Österreichischer Mobilitätswochenpreis 2020 für KEM GU-Süd

Der Mobilitätswochenpreis 
wird jedes Jahr für herausra-
gende Leistungen im Rahmen 
der Europäischen Mobili-
tätswoche vergeben. Es freut 
mich ganz besonders, dass das 
Klimabündnis diesmal uns, die 
Region GU Süd, für unsere ins-
gesamt elf Aktivitäten im Rah-
men der Europäischen Mobili-
tätswoche 2020 ausgezeichnet 
hat. Alle fünf Gemeinden der 
Region GU-Süd beteiligten 
sich an der GemeindeRADsit-
zung, zu der zumindest der 
Großteil der Gemeinderät*in-
nen mit dem Fahrrad kam. In 
jeder Gemeinde wurden ÖV-
Infotage mit dem Verkehrs-
verbund zum Thema Öffent-
licher Verkehr veranstaltet. 
Auch eine gemeinsame Rad-
sternfahrt zum ersten Mobi-
litätstag in Gössendorf wurde 
organisiert. 

ANSPRECHPERSON

DI Claudia Rauner
KEM-Managerin

T 	 0664 889 03433 
M 	 claudia.rauner@ 
	 gu-sued.eu
W	 www.gu-sued.eu/kem- 
	 gu-sued
FB   @kemgusued

Di und Do von 9:00-11:00 
Uhr gerne nach telefoni-
scher Vereinbarung
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„Die Klima- und Energiemodell-
region GU-Süd ist ein vom Bund 
kofinanziertes Bewusstseins-
bildungsprogramm, in dem 14 
regionale Klimaschutzprojekte 
umgesetzt werden. Aber kann 
ein Bewusstseinsbildungspro-
gramm wirklich dazu beitragen, 
die Klima- und Energieziele von 
Bund und Land zu unterstützen? 

Ich meine ja!  
Doch überzeugen Sie sich selbst.“

Claudia Rauner,  
KEM-Managerin

Rückblick:
Im neuen Jahr hat sich bereits 
einiges in der Region im Zu-
sammenhang mit KEM-rele-
vanten Aktivitäten getan: 

•	 Planung von Anschlüssen 
öffentlicher Gebäude an 
Biomasse-Nahwärmenetze

•	 Beschluss von Baustopps in 
Ortszentren

•	 Erhalt von Auszeichnungen 

und Zertifizierungen für 
den Klimaschutz 

•	 Vorbereitungen der Ge-
meinden auf ein Blackout 

•	 Gründung von Initiativen 
zum Bodenschutz 

•	 Anlegen von Wildblumen-
wiesen 

•	 Ergreifen von Klimawan-
delanpassungsinitiativen 

•	 Diskussion über den mög-
lichen Ausbau der Straßen-
bahn

Jahresbericht über  
Aktivitäten:

Bald können Sie sich auch in unserem 
Jahresbericht informieren. Darin habe 
ich die Aktivitäten der KEM GU-Süd im 
vergangenen Jahr und die geplanten 
Vorhaben beschrieben. Aktuell liegt der 
Jahresbericht bei der Förderstelle zur 
Begutachtung auf und wird unter www.
klimaundenergiemodellregionen.at  ver-
öffentlicht.

Mit klimafreundlichen Grüßen,
Claudia Rauner
KEM-Managerin
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S c h u t z z o n e  H ö h e         

Senior*innenkarte

JETZT ANMELDEN 

UND PROFITIEREN!

•	 Sauna und Schwimmbad montags gratis 

•	 Bibliothek kostenlos 

•	 Fitnesscenter ermäßigt 

•	 50 % Ermäßigung für 10-Zonenkarte 

•	 Ermäßigung für Kulturveranstaltungen 

•	 Ermäßigung bei Miete für Geburtstagsfeier

S c h u t z z o n e  H ö h e         

01.01.1999
Max Mustermann

SENIOREN

Alle Infos im Bürgerservice  

der Gemeinde Hart bei Graz.

T 	 0316 49 11 02-0 

M 	 buergerservice@hartbeigraz.at
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Sehr geehrte Gemeinde-
bürger*innen,
 
mit der Angelobung des neu-
en Gemeinderates im Vorjahr 
wurde auch die Ausschussar-
beit im Gemeinderat neu gere-
gelt und im Zuge dessen wurde 
mir das Amt des Obmannes 
des Ausschusses für Soziales, 
Senior*innen und Gesundheit 
übertragen. 
	 Die Ausschussarbeit er-
weist sich als konstruktiv, aber 
auch umfangreich. Gemeinsam 
mit meinen Kolleg*innen aus 
der Bürgerliste, der ÖVP, der 
SPÖ und den Grünen habe ich 
für unseren Zuständigkeitsbe-
reich ein Konzept für die nächs-
ten Jahre ausgearbeitet. 
	 Im Rahmen der Umset-
zung des Konzeptes bereiten 
wir momentan ein Projekt 
„Gesunde Gemeinde“ als Ent-
scheidungsgrundlage für den 
Gemeinderat vor und wollen 
damit dem Vorsorgegedanken 
in der Gemeinde nachhaltig 
mehr Gewicht verleihen. 

Weitere im Ausschuss behan-
delte Themen:
•	 Förderung von Grippe-

impfungen durch die 
Gemeinde 

•	 Einrichtung eines 
Senior*innenbeirats

•	 Planung eines 
Bocciaplatzes gemeinsam 
mit Hrn. Behofsits 

Ein wichtiger Aufgabenbereich 
des Ausschusses ist auch die Be-
handlung von Themen, die der 
Gemeinderat dem Ausschuss 
zur Bearbeitung überträgt. 
	 Gerne stehe ich Ihnen, lie-
be Gemeindebürger*innen, für 
Ihre Anliegen zur Verfügung. 
Sie erreichen mich per E-Mail 
unter heinz.reitbauer@hartbei-
graz.com.

Mit lebenswerten Grüßen

GR Heinz Reitbauer (BL)
Obmann Ausschuss für Soziales, 

Senioren & Gesundheit
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Alle Infos im Bürgerservice  

der Gemeinde Hart bei Graz.

T 	 0316 49 11 02-0 

M 	 buergerservice@hartbeigraz.at

„Nicht einsam – gemeinsam“
Sehr geehrte Harterinnen und Harter!

Wann, wenn nicht in Zeiten 
wie diesen, hat das Motto un-
seres Seniorenclubs
 	 „NICHT EINSAM –  
	 GEMEINSAM“
jemals mehr Bedeutung und 
Sinn, aber auch Kraft und Mo-
tivation in sich getragen als 
jetzt. Genau dieser Leitsatz 
bewährt sich stärker als je-
mals zuvor.
	 Denn – auf uns, und nur 
auf uns selbst – kommt es 
jetzt an! Genau diesen Zu-
sammenhalt, den unser Motto 
anspricht und den wir sowohl 
bei allen unseren Aktivitä-
ten als auch im Alltag leben, 
braucht es, um diese anstren-
gende Zeit bald hinter uns las-
sen und wieder positiv nach 
vorne schauen zu können. 
Mehr denn je brauchen wir 
das Miteinander, die gegen-
seitige Unterstützung, auch 
wenn es nicht immer leicht 
ist: Es liegt an uns, Wege zu 
finden, um füreinander da zu 
sein. Ein freundliches Wort 
zur rechten Zeit war noch 

nie so wertvoll wie heute, ein 
unverhoffter Anruf, um sich 
nach dem Wohlbefinden zu 
erkundigen, ein unerwartetes 
Gespräch am Wegesrand beim 
täglichen Spaziergang, ein er-
freutes Winken beim Vorbei-
fahren – das ist es, was uns 
durch diese Zeit bringt. 
	 Genau diesen Sinn erfül-
len auch unsere Clubaktivitä-
ten in der aktuell möglichen 
Form. Jedem einzelnen unse-
rer Mitglieder durch telefo-
nischen Kontakt, einen Ge-
burtstagsgruß oder ein kurzes 
Tratscherl über den Zaun das 
Gefühl zu geben, ein wichti-
ger Teil einer großen Gemein-
schaft zu sein, bringt Freude, 
Farbe und Zuversicht in das 
Leben von uns allen. 
	 Wenn diese Krise uns et-
was zeigt, so ist es eine Ver-
schiebung unserer Wertigkei-
ten vom Materiellen zu jenen 
Dingen, die man um alles Geld 
der Welt nicht zu kaufen be-
kommt, die man aber täglich 
in das eigene Leben und das 

Gratulation zum Geburtstag einmal anders.

Wann wird´s mal wieder richtig 
Fasching?

Gemütlicher Clubnachmittag.

Leben anderer Menschen ein-
bringen und damit die Welt 
ein bisschen besser machen 
kann. 
	 Die Bilder von unseren 
zuletzt stattgefundenen Akti-
vitäten bestätigen, wie stark 
das Gemeinsame in unse-
rem Clubleben verankert ist. 
Gleichzeitig ist es aber auch 
die Garantie dafür, dass wir 
diese Zeit alle miteinander, 
zusammen, gemeinsam gut 
überstehen und dies bei unse-
rem ersten Wiedersehen auch 
gebührend feiern werden!
	 Liebe Clubmitglieder, dar-
auf freue ich mich schon heu-
te und wünsche Ihnen allen 
bis dahin alles Gute!

Herzlichst Ihre Obfrau
Gerti Schwarz

Wohlverdiente Stärkung beim Ausflug.
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75er
Ilse Puchas

Dr. Herbert Schröder
Albert Suppan
Otmar Kainz

Maria Mitteregger
Margareta Adler
Paula Halbwedl

80er
Elfriede Klampfer

Dr. phil. Hiltrud Gruber
Johann Grubbauer
Ingrid Hasenhütl

Mathilde Nitschner
Dr. Alfred Hulka

Frieda Hütter
Johann Holzschuster

Wir gratulieren herzlich unseren 
Geburtstagsjubilar*innen

85er
Ernst Ketterl

Ernestina Färber
Johann Konrad

Ingrid Riegebauer

90er
Fritz Gassenburger

95er
Anna Enzmann

Karl Pfeifer
Dipl.-Ing. Ottokar Byloff
Hermann Mauerhofer

Sophie Kovac

Lisa und Michael Wernig
14.11.2020

Von einem persönlichen Besuch habe ich aufgrund 
der Covid19-Situation aus Sicherheitsgründen 
abgesehen. Daher können wir auch keine Fotos 
abdrucken. Auf Wunsch holen wir das gerne nach. 

Rufen Sie uns an: 0316 49 11 02 -78!

Ihr Bürgermeister

Jakob Frey

Sie haben geheiratet? Schicken Sie uns Ihr 
Hochzeitsfoto, wir drucken es in der nächsten 
Ausgabe! Kontakt: redaktion@hartbeigraz.at

Goldene Hochzeit
Johanna und Eduard Allemann

Hera und Helfried Mussner

Diamantene Hochzeit
Maria und Anton Winkler
Frieda und Ernst Hütter

Wir gratulieren herzlich  
unseren Hochzeitsjubilar*innen!

Wir gratulieren zur Hochzeit!

Willkommen in Hart bei Graz!

Sie sind frischgebackene Mama oder stolzer Papa?

Lassen Sie die Gemeinde an Ihrem Glück teilhaben und senden 
Sie Ihre Geburtenanzeigen zur kostenfreien Veröffentlichung 

an: redaktion@hartbeigraz.at

Levian Louis
erblickte am 25.02.2021 das Licht der Welt. 

Wir gratulieren unserem Kollegen Marc Hoch-
egger und seiner Frau Natascha herzlich zur 

Geburt ihres Sohnes!

UNSERE JÜNGSTEN IM RAMPENLICHT!
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Mensch sein  
bis zum Schluss

Neues aus dem Tageszentrum Hart
Mit Freude und Zuversicht starteten wir nach den Feiertagen in ein noch immer von Corona  
geprägtes Jahr 2021. 

Wenn sich das Leben zu Ende 
neigt, ist es meist sehr heraus-
fordernd, mit Emotionen und 
Ansprüchen umzugehen. Un-
sere ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen begleiten Erwachse-
ne in der letzten Lebensphase, 
ihre Angehörigen und andere 
Menschen in Trauer. 
	 Sie sind Gesprächspart-
ner*innen, hören zu, unter-
stützen, schenken Zeit. Sie 
sind einfach da. Sie helfen 
kostenlos. 

Die Mitarbeiter*innen 
begleiten:
•	 zu Hause
•	 in Alten- und Pflegeheimen
•	 in Krankenhäusern
•	 in stationären Hospiz- und 	
	 Palliativeinrichtungen 

Sie sind umfassend ausgebil-
det, um Menschen zur Seite 
stehen zu können, und unter-
liegen der Schweigepflicht.

ZEICHEN SETZEN
Weltweit – und direkt vor Ort.

Hospizverein Steiermark GU-OST

Erna Baierl
T    0664/13 98 197 
M   gu-ost@hospiz-stmk.at 

SPENDENKONTO
Steiermärkische Sparkasse
IBAN: AT12 2081 5000 0113 8700

Der Begriff „Hospiz“ steht für 
eine weltweite Bewegung, die 
sich um Begleitung von Men-
schen in der letzten Lebens-
phase bemüht. Sterben, Tod 
und Trauer gehören zum Le-
ben und die letzte Lebenspha-
se kann und muss menschen-
würdig gelebt werden. Der 
Hospizverein Steiermark wur-
de 1993 als gemeinnütziger 
Verein gegründet. Er agiert 
überparteilich, religionsun-
abhängig und in der ganzen 
Steiermark. Heute begleiten 
und helfen rund 900 Mitarbei-
ter*innen in 32 Teams.  Erna Baierl  

Unter Einhaltung aller  
gesetzlichen Vorschriften ver- 
suchen wir, unseren Tages-
gästen trotz allem ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zu bieten. 

INFOS UND KONTAKT:

Volkshilfe Senioren Tageszentrum Hart bei Graz,  
Pachern-Hauptstraße 89, 8075 Hart bei Graz
T    0316 2180016  
M   tageszentrum-hart@stmk.volkshilfe.at

Für Faschingsdienstag wur-
de im Vorfeld von unseren 
Tagesgästen die Dekoration 
mit viel Engagement gestal-
tet, so dass wir diesen Tag 
gebührend feiern konnten. 
Wir turnten zu mitreißender 
Musik und veranstalteten ein 
Rätsel speziell zum Thema 
Fasching. Der krönende Ab-
schluss war der Genuss der 
von der Gemeinde gespende-
ten Krapfen. Vielen Dank!

Es freut uns, dass die Senior* 
innen mit viel Begeisterung 
und Freude an den Aktivitä-
ten teilnehmen.
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Mehr Lebensqualität für SeniorInnen und pflegende Angehörige

Meine MitarbeiterInnen und ich 
sind ganz in Ihrer Nähe und 
gerne für Sie da. 

Ich freue mich darauf, ein auf Sie 
maßgeschneidertes Angebot 
gemeinsam mit Ihnen zu bespre-
chen!

Bettina Payer-Brunner
Freiberufliche DGKP

0680 140 68 03

„Jeder will alt werden, 
doch keiner will alt sein,
denn das Alter kann viele 

Herausforderungen mit sich 
bringen.“

Sie müssen sich diesen nicht 
alleine stellen!

Der Alltag zuhause ist für Sie 
alleine zu anstrengend und 
beschwerlich? Wünschen Sie sich 
Unterstützung im Haushalt, für 
Erledigungen oder einfach nur 
Gesellschaft? Brauchen Sie Hilfe 
bei der Körperpflege? Kümmern 
Sie sich selbst um einen nahen 
Angehörigen und wünschen sich 
Verstärkung? 
Unser Angebot reicht von Pflege- 
und Gesundheitsberatung über 
stundenweise mobile Betreuung, 
Begleitung und Pflege bis hin zu 
Aktivitäten wie Gedächtnis- und 
Bewegungstraining u.v.m.

www.begleitetimalter.at
office@begleitetimalter.at

0316 / 42 55 42 Pachern Hauptstraße 88 - 90
(im Gemeindezentrum)
nach telefonischer Vereinbarung

www.bestattung-wolf.com

Im Trauerfall 24 h täglich

kampermetall GmbH, Gewerbepark 7a, 8075 Hart bei Graz, www.kampermetall.at

Bau & HaustechnikBaukomplettlösung
bei Neubau &  Sanierung

Gesamt- oder Einzellösung durch unsere Handwerker

• Baugewerbe   • Zimmerei   • Malerei    • Elektroinstallation

• Gas/Wasser/Heizungsinstallation  • Fliesenverlegung

• Photovoltaik   • Montagetischlerei

8042 GRAZ, St. Peter Hauptstr. 23, Tel. 0316 462 653

Öffnungszeiten: 
Mo-Do: 9.00-12.00, 13.00 - 17.00 Uhr
        Fr: 9.00-12.00

GRAZ · WEIZ · PASSAIL                    www.die-neuen.at
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Alle Informationen zu Ihrer Impfung unter
Österreich-impft.at oder

telefonisch unter 0800 555 621

Impfstraße in Hart bei Graz?

Hart bei Graz
impft.

Impfen: Melden Sie sich an!

www.steiermarkimpft.at 
0316 491 102-0 
oder persönlich  
im Gemeindeamt

Die Impfungen starten auch bei uns:  
Zuerst das Pflegeheim, seit März die über 
Achtzigjährigen. Bereits 1685 Harter*in-
nen haben sich zur Impfung angemeldet, 
melden auch Sie sich an! Online,  
per Telefon oder direkt bei uns  
im Gemeindeamt.

Ein Blick in die Zukunft
 
Ich habe vor Kurzem beim An-
kommen an der Ordination 
den ersten Zitronenfalter ge-
sehen. Meine Freude war groß, 
weil es für mich wie ein Symbol 
dafür war, dass etwas weiter-
geht. Die Tage werden länger, 
wir können uns wieder mehr in 
der Sonne bewegen, gelegent-
lich sogar schon die ganz dicke 
Winterjacke zu Hause lassen. 
	 Der Winter in der Pande-
mie war hart für uns alle, für 
einige mehr, für die anderen 
vielleicht weniger. Wir stehen 
einer Zukunft gegenüber, die 
noch unsicher ist und in der, 
das ist zumindest schon ein-
mal sicher, einiges anders sein 
wird. Anders muss aber nicht 
zwingend schlechter bedeuten.
Vielleicht haben wir in der 
Pandemie gesehen, dass die 
kleinen, naheliegenden Dinge 
einen größeren Wert darstel-
len, als wir ihnen zugemessen 
haben. Vielleicht konnten wir 
uns Zeit nehmen für Dinge, für 
die sonst keine war. Zumindest 
haben wir einen anderen Blick 
auf unseren Alltag geworfen – 
und zugegebenermaßen war 
dieser oft recht anstrengend.
Aber diejenigen Hürden, die 
wir überwinden, und die Pro-
bleme, die wir lösen, stärken 
uns und machen uns Mut, auch 
zukünftige Herausforderungen 
anzunehmen. 
	 Wenn es uns jetzt gelingt, 
uns selbst nicht aus den Augen 
zu verlieren und auch nicht das 
Wohl unserer Nächsten, wenn 
wir alle noch Durchhaltever-
mögen zeigen und die gebote-
nen Maßnahmen akzeptieren, 
dann werden wir einer sonni-
geren, freieren und fröhliche-
ren Zukunft ins Auge schauen 
können.

Ihre Hausärztin
 

Fr. Dr. Stephanie Poggenburg

Wir als Gemeinde sind sofort bereit,  
die Gemeindebürger*innen rasch  
zu impfen. Die Organisation seitens  
der Gemeinde ist abgeschlossen,  
folgende Schritte wurden gesetzt:

	 Standort entweder Gemeindesaal  
	 oder Kulturhalle

	 Absprache mit Gemeindeärztinnen

	 Absprache mit dem Impfpersonal

	 Mit Hilfe des durch Massentestungen  
	 bereits erprobten Gemeindepersonals

Auf Grund der geringen Verfügbarkeit von Impfdosen, 
finden die Impfungen derzeit in den Ordinationen statt. 
Sobald jedoch genug Impfstoff verfügbar ist, können wir 
mit der Impfstraße sofort durchstarten.

Fr. Dr. Poggenburg begann im 
Jänner mit den Impfungen.
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Allgemeinmediziner

Dr. Stephanie Poggenburg
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 13 00
Ordination: Mo, Mi, Fr 7:30–12:30 
Uhr, Di, Do 15:30–18:00 Uhr,  
Mi 7:30–12:30 Uhr u. telefonische 
Voranmeldung

Dr. med. univ. Ines Giner
Homöopathie und Allgemeinmedizin
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0680 20 68 508
Ordination: Mi nach tel. Vereinbarung

Manualmedizinpraxis 
Dr. Magdalena Demuth
Ärztin für Allgemeinmedizin, Manu-
elle Medizin, Ärztliche Hypnose und 
Palliativmedizin, Notärztin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Wahlärztin für alle Kassen, 
Tel: 0660 70 86 887, Ordination: 
nach tel. Vereinbarung
office@manualmedizinpraxis.at
www.manualmedizinpraxis.at

Dr. Miggitsch Ursula
Allgemeinmedizinerin
GKK, BVA, VA, SVA, KFA, SVB
Waltendorfer Hauptstraße 181
8042 Graz, Tel: 0316/47 10 00
Ordination: Mo: 7:30 – 11:00 Uhr
Di: 14:00 bis 18:00 Uhr, Mi: 7:30 – 
11:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr
Do: 7:30 - 11:00 Uhr
Fr: 7:30 - 11:00 Uhr

Fachärzte

Dr. Helga Lechner
Fachärztin für Augenheilkunde und 
Optometrie, SVA, KFA, Wahlärztin 
und Privat
Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 492442
Ordination: Mo, Do 14:00–18:00 
Uhr, Di, Mi 8:00–12:00 Uhr und n. V. 
Internetanmeldung:
www.augelechner.at

Dr. med. univ. 
Agnes Bretterklieber
Fachärztin für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten, Ärztin für 
Allgemeinmedizin, Wahlarzt/privat
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316/491459
Tel: 0664/3991349, 

Ordination:  
Mo 10 - 12 Uhr sowie 15 - 17 Uhr,  
Di 13 - 16 Uhr, Do 17 - 19 Uhr, Fr 14 - 
17 Uhr nach tel. Vereinbarung,  
www.drbretterklieber.net, 
ordination@bretterklieber.net

Dr. med.univ. Peter Potzinger
Facharzt für HNO, Wahlarzt aller 
Kassen, privat. KFA Graz
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0664 88 363 024
Ordination: Di 9:00-16:00 Uhr,  
Do 13:00-19:00 Uhr, Montag und 
Mittwoch nach gesonderter Verein-
barung , potzingerp@aon.at

Dr. med. Barbara Schneeberger
Traditionelle Chinesische Medizin 
TCM, Akupunktur, Westliche Kräuter, 
Wahlarzt für alle Kassen
Kaltenbergstraße 23, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0680 55 83 138
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
www.akupunkturschneeberger.at, 
akupunkturschneeberger@gmx.net

Dr. med. Thomas Muszi
Osteopathie, Kinderosteopathie
Angermayrstrasse 30, 8047 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 59 12 01, Tel: 
0676 315 05 61, Ordination: Mo - Mi 
7:30–13:00 Uhr, Mo - Mi 14:00–18:00 Uhr

Dr. Elisabeth Spindler-Riahi
Akupunktur, Traditionelle Chinesi-
sche Medizin TCM, Privatarzt
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0676 38 41 407
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
Praxis@tcm-spindler.at

Univ.-Prof. Mag. Dr.
Seibert Franz
Facharzt f. Unfallchirurgie
Pachern-Hauptstraße 95, Tel: 0316 
492417, nach tel. Vereinbarung

Dr. Barbara Bacher
Psychotherapie und Coaching
Privat – www.psychotherapie-
bacher-newole.jimdo.com

Zahnärzte

Dr. med. dent Birgit Pribitzer
Zahnärztin, Prothetik
Ordination: Mo 15:00–20:00 Uhr, 
Di 8:00–12:00 Uhr, Mi 16:00–20:00 
Uhr, Do 8.00–13:00 Uhr

Dr. med. dent. Andreas Jeglitsch
Zahnarzt, Implantologie
Ordination: Mo 8:00–15:00 Uhr, Di 
12:00–20:00 Uhr, Mi 8:00–16:00 Uhr, 
Do 13:00–20:00 Uhr, Fr 8:00–14:00 Uhr

Dr. med. univ. et med. dent 
Friedwald Jeglitsch
Zahnarzt, Prothetik
Tel: 0316 49 24 56, Ordination:  
Termine nach Vereinbarung 

Dr. med. dent. Bärbel Jeglitsch
Kieferorthopädie, 
qualifizierte Wahlkieferorthopädin
Ordination: Do 9:00–17:00 Uhr,  
und nach Vereinbarung

SVA, KFA
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 24 56  
ordination@zahnärzte-team.at
www.zahnaerzte-team.at

Dr. med. univ. Helga Stessl
Facharzt für Zahn-, Mund-, Kiefer-
heilkunde, Angstpat. und Mundhy-
giene, alle Kassen
Josef Hartmanngasse 22, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 39 49
Ordination: Mo, Mi, Do, Fr 8-12h
Di + Do 15-18h
dr.stessl@medway.at

Gesundheit

Hebamme Eva-Maria Wildling, 
BSc
8047 Hart bei Graz, Tel: 0680 50 
50 930, eva@mamimilch.at,
www.mamimilch.at

Institut Praxis Interdisziplinäre 
Physiotherapie P-I-P
Susanne Reinprecht GmbH, MSc, MBA
Private ambulante Krankenanstalt
für Physiotherapie, Orthopädie, 
Unfallchriugie und Neurologie,
Pachern-Hauptstraße 95, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 24 17
Öffnungszeiten:  
Mo, Mi 11:00-20:00 Uhr

Di, Do 07:30-16:30 Uhr und  
Fr 08:00-17:00 Uhr
office@p-i-p.at, www.p-i-p.at

med beauty Fachinstitut für 
Kosmetik Rosmarie Wilfling
medizinische Peelings – Hautver-
jüngung – sensible Haut, Akne – 
Pigmentflecken
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0664 145 09 29
office@medbeauty-pachern.at, 
www.medbeauty-pachern.at

Living Drops
Heilmassage, Kosmetik, Fußpflege
Pachern-Hauptstraße 94, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 218 00 17
info@livingdrops.net 
www.livingdrops.at

Monika Brolli
Kinesiologie & Coaching, Lebens- 
und Sozialberatung
Reinhard Machold-Straße 45/3
8075 Hart bei Graz
0660/5818128
info@monikabrolli.at
www.monikabrolli.at

Apotheke
Mag. pharm. 
Martina Evers
Harter Süd Straße 2, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0316 207120, Fax: DW 20 
info@apotheke-hart.at 
www.apotheke-hart.at 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 
8:00–13:00 und 
14:00–18:00,  
Di, Do 8:00–13:00 und 
14:00–18:00  
Sa 8:00–12:00 

Univ. Prof Dr. Heinz Walter Bacher
Facharzt für Chirurgie und Allge-
mein Chirurgie
Privat – www.chirurgieingraz-
bacher-heinz.jimdo.com
+43  676 41 81 161

AKTUELLE ÄRZTELISTE

Alle Informationen zu den 
Ärzt*innen in Hart bei Graz 
finden Sie online unter: 
https://www.hartbeigraz.at/ 
gesundheit/aerzte.html

DEFIBRILLATOR-STANDORTE: Gemeindeamt Eingang, Kulturhalle Eingang, Schwimmbad Stiegenhaus-Plateau
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ADP Rinner ZT GmbH       
Münzgrabenstr. 4, 8010 Graz  T  0316/82 35 70    

E  office@adp-rinner.at    W  www.adp-rinner.at

Wir beraten Sie in sämtlichen Kataster- und 
Vermessungs fragen kompetent  und verständlich. 
Die erste Beratung ist kostenlos. Vereinbaren Sie 

einen  persönlichen Termin mit uns.

Sie wollen ein Grundstück teilen 
oder brauchen einen Besitzplan oder einfach 
nur gesicherte Grenzen?

5G
Internet of things

Glasfaser

ca
ronline device

connection

se
ns

or

LoRa house

Mit IoT (Internet of Things) sind wir am Puls der Zeit 
und stärken die Innovationskraft des Wirtschafts-
raumes Graz und die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Kunden.

Wir sind mit der Steiermark eng verbunden und 
gestalten die Zukunft unseres Landes aktiv mit.

Wir handeln bewusst und verantwortungsvoll, 
schonen vorhandene Ressourcen und die Umwelt.

Mit Leidenschaft und Zielstrebigkeit unterstützen 
und begleiten wir unsere Kunden auf ihrem Weg in 
die Digitalisierung.

Wir entwickeln uns in einem dynamischen 
Umfeld ständig weiter und leisten unseren Beitrag 
zur Smart City.

Citycom Telekommunikation GmbH
Tel: +43 316 887-6225
Mail: office@citycom-austria.com
citycom-austria.com

DEFIBRILLATOR-STANDORTE: Gemeindeamt Eingang, Kulturhalle Eingang, Schwimmbad Stiegenhaus-Plateau
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12.-13.12.2020

Covid-Massen-
tests

16.12.2020

Weihnachtssackerl
Eine kleine Geste mit großer 
Wirkung: Unser Weihnachts-
sackerl bringt während des 
Lockdowns festliche Stim-
mung zu unseren Bürger*in-
nen. Die vielen Rückmeldun-
gen waren uns ein großer 
Dank!

20.11.2020

Bürgermeister- 
sprechstunde

01.12.2020

Adventschmuck

02.12.2020

Es schneit!

Die erste Bürgermeister-
sprechstunde wird online ab-
gehalten, über dreißig Fragen 
werden live beantwortet.

Pünktlich zum Advent wird 
Hart bei Graz mit Christbäu-
men geschmückt. Nun fehlt 
nur noch der Schnee.

Der erste Schnee im Winter – 
es soll nicht der letzte sein!

Die ersten bevölkerungsweiten 
Tests wurden kurzfristig und 
mit gemeinsamen, tatkräfti-
gem Einsatz von Ehrenamtli-
chen, Gemeindebediensteten, 
dem Bundesheer und dem Ro-
ten Kreuz durchgeführt. Von 
1.389 Tests auf drei Teststra-
ßen waren drei positiv.
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Liebe Harterinnen, 
liebe Harter!
 
Mein Name ist Gregor Feldgrill, 
ich bin 32 Lenze jung und wohne 
seit knapp vier Jahren in unserer 
lebenswerten Gemeinde.
	 Nachdem ich in Schottland, 
den Niederlanden, Italien und 
nicht zuletzt im schönen Graz 
Rechtswissenschaften studiert 
habe, durfte ich vor nunmehr 
schon einiger Zeit hier in Hart bei 
Graz Wurzeln schlagen. Beruf-
lich jongliere ich also Paragrafen 
und habe als Honorarberater in 
der Versicherungsbranche meine 
Erfüllung gefunden. Für die Ge-
meinde darf ich meinen Beitrag in 
einer anderen Funktion leisten: Ich 
zeichne als Referent für Kultur und 
Veranstaltungen verantwortlich.
	 Das bedeutet, dass ich neben 
meiner Arbeit als Gemeinderat 
und der tatkräftigen juristischen 
und nichtjuristischen Unterstüt-
zung meiner Kolleg*innen in den 
diversen Ausschüssen bemüht bin, 
Hart bei Graz kulturell spannend 
zu erhalten und weiterhin attrak-
tiv auszubauen. Viele tolle Ideen 
haben wir bereits gesammelt, viele 
innovative Projekte stehen in den 
Startlöchern. Wie Sie sich aber vor-
stellen können, schiebt uns die ak-
tuelle Lage rund um die Pandemie 
bei Veranstaltungen einen gewal-
tigen Riegel vor, von dem wir uns 
aber nicht daran hindern lassen 
wollen, für Groß und Klein im Rah-
men der geltenden Verordnungen 
des Bundes gangbare Alternativen 
zu finden. 
	 Ein schönes Beispiel dafür 
sind der Online-Faschingsum-
zug mit Fotowettbewerb und die 
Online-Faschingsparty mit Clown 
ChaCha Bas für unsere Harter Fa-
schingssprösslinge. 
	 Haben Sie Ideen oder Anre-
gungen für Projekte, Veranstaltun-
gen oder Angebote? Melden Sie 
sich gerne bei mir. Meine E-Mail-
Adresse finden Sie auf der Website 
der Gemeinde www.hartbeigraz.at.
	 Ich freue mich auf die Ar-
beit für unser Hart bei Graz.
Alles Gute, bleiben Sie gesund!
 

GR Gregor J. Feldgrill (BL)
Referent für Kultur &  

Veranstaltungen



24.12.2020

Friedenslicht 
der Feuerwehr

22.12.2020

Bürgermeistersprechstunde: 
Bauen

16.2.2021

Kinderfasching online

16.2.2021

Fasching in der Volksschule

17.2.2021

Schnitzeljagd

19.2.2021

Bürgermeister- 
sprechstunde: 
Corona

Auf die lieb gewonnene Tra-
dition, das Friedenslicht an 
die Bevölkerung zu verteilen, 
wurde trotz Covid-19-Pande-
mie nicht verzichtet!

Raumplanung, Ortsentwick-
lung, Bauen: Raumplaner Arch.
DI. Günter Reissner, Vzbgm. 
Jakob Binder und Bgm. Jakob 
Frey beantworteten viele Fra-
gen, die 50 Harter*innen live 
online stellten.

Über 100 Kinder ließen sich 
von ChaCha Bas guter Laune 
anstecken! Wir gratulieren 
den Gewinner*innen des Foto-
wettbewerbes.

Der Kindergemeinderat ver-
anstaltete eine Schnitzeljagd, 
die durch das Gemeindege-
biet führte. Die Kinder lern-
ten spielerisch viel über den 
Kostnix-Laden, die Berg- und 
Naturwacht, den Gemeinderat 
und das Gemeindeamt.

Hausärztin Dr. Poggenburg be-
antwortete in dieser Sprech-
stunde viele Fragen zum The-
ma: „Corona: Was können wir 
tun?“. Gesundheits-Ausschuss-
vorsitzender Heinz Reitbauer 
stellte das Projekt „Gesunde 
Gemeinde“ vor.

Am heurigen Faschings-
dienstag durften sich wieder 
alle Kinder der Volksschule 
Pachern kostümieren. Viele 
Prinzessinnen, Superheld*in-
nen, Cowboys und Cowgirls 
kamen an diesem Tag in die 
Schule, auch einige tolle 
Tierwesen, Pirat*innen so-
wie viele andere interessante 
Kostüme konnten bewundert 
werden. Zur Faschingszeit ge-
hört natürlich auch ein richtig  

guter Krapfen, den durften 
sich alle Kinder (und auch 
Lehrerinnen) schmecken las-
sen. Vielen Dank an die Ge-
meinde für das Sponsern der 
leckeren Faschingsjause!
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Kultur: Wir planen für die Zeit nach Corona

eigentlich 12.3.2020 – 
leider verschoben!

Sam  
Unplugged  
„Willkommen in  
der Irrenanstalt“

MUSIKKABARETT

Die sagenhaften SAM Un-
plugged entführen uns 
diesmal in die Irrenanstalt. 
Wir sind schon gespannt, 
was ihnen dort wieder alles 
passiert. Freuen Sie sich auf 
diesen heiteren Abend. Die 

INFO

Veranstaltung muss leider 
wieder verschoben werden, 
ein neues Datum steht noch 
nicht fest. Alle bereits erwor-
benen Tickets behalten ihre 
Gültigkeit, können aber auch 
zurückgegeben werden.

15.4.2021 19:00 Uhr

Klaus Eckel  
„Ich werde das  
Gefühl nicht los“

VORSCHAU

Kennen Sie auch diese Lie-
be, die man empfindet, 
wenn auf der Autobahn ein 
hupender Porsche Cayenne 
hinten auffährt? Diese Zu-
friedenheit, wenn Sie nackt 
vor dem Spiegel stehen und 
dabei die Muskeln nicht an-
spannen? Diese Panik, dass 
die Pubertät Ihrer Tochter 
vielleicht vorbei sein könn-
te? Diese Sehnsucht, den 
eigenen Eltern endlich ähn-
licher zu werden? Dieses 
Bedauern, wenn Ihr Partner 
bei Monopoly genau auf das 
Feld fährt, auf dem Sie gera-
de ein Hotel gebaut haben? 
Diese Hoffnung, dass der 
Brief, den Sie gerade öffnen, 
vom Finanzamt ist? Diese 
Vorfreude, wenn der Chef 

INFO

einen Witz erzählt? Diese 
Zuversicht, wenn Sie Ihrem 
Lieblingspolitiker bei einer 
Rede zuhören? Diese Sorge, 
dass Sie am Sterbebett be-
reuen könnten, viel zu wenig 
Zeit auf Facebook, Twitter 
und Instagram verbracht zu 
haben? 
Falls Sie diese Gefühle nicht 
kennen, dann sind Sie bei 
Klaus Eckel richtig. Falls 
schon, dann auch.

Alle Veranstaltungsankündigungen unter Vorbehalt von 
Änderungen bei den Coronabestimmungen.

Mit Redaktionsschluss kön-
nen wir leider nicht sagen, ab 
wann Veranstaltungen wieder 
möglich sind. Sobald es die 
Covid-19 Regeln wieder erlau-
ben, werden wir mit unserem 
umfangreichen Kulturpro-
gramm - unter strikter Einhal-
tung der Hygienemaßnahmen 
- wieder durchstarten. Karten 
können unter 0664 89 63 775 

umgetauscht oder zurück-
gegeben werden. 

Wir bitten um Verständnis – 
Gesundheit geht vor!

KABARETT
INFO

17.06.2021, 19:00 Uhr

19.05.2021, 19:00 Uhr

Erwin  
Steinhauer 
„Ihnen zuliebe“ 

Gernot Haas 
„Vip Vip  
Hurrraa!!!“

23.10.2021, 19:00 Uhr

Kernöl- 
amazonen
mit Premieren- 
programm  
„Sexbomb“

NEUES PROGRAMM

23. OKTOBER 2021 

VERSCHOBEN

AUF 17.06.2021

VERSCHOBEN

AUF 19.05.2021

VERSCHOBEN

VERSCHOBEN AUF 

HERBST 2021

A U S V E R K A U F T

Viktor Gernot 
& his best  
friends
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INFO

INFO

VERSCHOBEN

Pfarre Messendorf

Pfarre Graz-Ragnitz

Pfarre St. Rupert/Hohenrain

Die Termine gelten aufgrund der sich ändernden Covid-19-Situation mit Vorbehalt.

Pfarre Autal

Samstag, 27. März: 
15.00 Uhr vor der Kirche: Segnung der Palmzweige
18.00 Uhr: Wortgottesfeier mit Segnung der Palmzweige
Palmsonntag, 28. März:  
8.30 Uhr beim Lebernegg Kreuz:
Segnung der Palmzweige (keine Prozession)
9.30 Uhr vor der Kirche:
Segnung der Palmzweige mit Kindern, hl. Messe im Freien
Gründonnerstag, 1. April, 
19.00 Uhr: Feier des letzten Abendmahles
Karfreitag, 2. April, 
14.30 Uhr Treffpunkt vor der Kirche: Kreuzweg mit Kindern 
19.00 Uhr:  Liturgie zum Tag

So, 28.3.: 9.00 Uhr 	 Palmweihe

Do, 1.4.: 	19.00 Uhr 	 Gründonnerstag

Fr, 2.4.: 	 19.00 Uhr 	 Karfreitagsliturgie

Sa, 3.4.: 	 20.00 Uhr 	 Osternachtsfeier

So, 4.4.: 	 9.00 Uhr 	 Ostersonntags-Gottesdienst

Mo, 5.4.: 	9.00 Uhr 	 Ostermontags-Gottesdienst

Vorläufig geplante Osterspeisensegnungen 
am Karsamstag:

Sa, 3.4.	 13.30 Uhr: 	 Kirche Autal

Sa, 3.4.	 14.00 Uhr: 	 Jägerkapelle in Kaltenbach

Sa, 3.4.	 14.30 Uhr: 	 Pachern Siedlung

Sa, 3.4.	 15.00 Uhr: 	 Wöblinger Kreuz

Sa, 3.4.	 15.30 Uhr: 	 Tomscheweg

Sa, 3.4.	 16.00 Uhr: 	 Tirolerhofkreuz

Palmsonntag, 28.03.2021
Palmweihe, 10 Uhr (!) Beginn am Parkplatz vor der VS Ber-
liner Ring, Prozession zur Kirche, Familiengottesdienst (bei 
Schlechtwetter um 10 Uhr! in der Kirche).

Gründonnerstag, 01.04.2021
Abendmahlsgottesdienst, 19 Uhr, Pfarrkirche, anschließend 
Ölbergandacht.

Karfreitag, 02.04.2021
Kreuzweg für Kinder, 15 Uhr, Treffpunkt bei der Pfarrkirche.
Karfreitagsliturgie, 19 Uhr, Pfarrkirche.

Karsamstag, 03.04.2021
Feier der Osternacht, 20 Uhr, Pfarrkirche.

Ostersonntag, 04.04.2021
Ostergottesdienst um 10.30 Uhr am Kirchplatz, (bei Schlecht-
wetter 10.30 Uhr in der Kirche), anschließend Osternestsu-
chen für Kinder.

Ostermontag, 05.04.2021
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche.

Karsamstag, 3. April, 
Segnung der Osterspeisen:
11.00 Uhr: 	vor der Ruperti- 
	 kirche
11.00 Uhr: 	Fasangasse,  
	 beim Kreuz

13.00 Uhr: 	Kaiserwirtkapelle
14.15 Uhr: Kaiserwirtkapelle
15.00 Uhr: 	Rastbühel, Kapelle
15.30 Uhr: 	Familie Eibler
16.00 Uhr: 	vor der Ruperti- 
	 kirche

Karsamstag, 3. April, 
20.00 Uhr: Feier der Osternacht
Ostersonntag, 4. April, 
10.00 Uhr, Festgottesdienst
Ostermontag, 5. April,
9.00 Uhr, Gottesdienst
Die Segnung der Palmzweige und der Osterspeisen kann 
auch im Rahmen der Hausliturgie stattfinden.

Palmsonntag: 28.3.2021, 10 Uhr

Gründonnerstag: 1.4.2021, 19 Uhr

Karfreitag, 2.4.2021:
•	 15 Uhr Kinderkreuzweg
•	 19 Uhr Karfreitagsliturgie

Karsamstag, 3.4.2021: 20 Uhr
• 	Osterspeisensegnung: 
13:00 Uhr Pachern, 
13:30 Messendorf und Johanneskapelle

Ostersonntag, 4.4.2021: 10 Uhr

Ostermontag, 5.4.2021: 10 Uhr
Kreuzwegandacht in der Fastenzeit jeden Sonntag, 
9 Uhr in der Marienkirche

Wir streamen alle Gottesdienste und auch 
in der Karwoche die Gründonnerstags-Andacht, 
Karfreitags-Andacht und die Osternacht: 

https://live.messendorf.at
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Ein HartChor-Lächeln!

Singkreisleben in virusgedämpften Zeiten

Die Chorproben-Pause ist 
zwar aufgrund der anhalten-
den Corona-Pandemie noch 
immer aufrecht, und doch ist 
die Freude am Singen und die 
Gemeinschaft, wenn auch nur 
digital, dem HartChor ein gro-
ßes Anliegen geblieben. Damit 
wir in dieser turbulenten Zeit 
trotz allem gemeinsam sän-
gerisch aktiv bleiben können, 
haben wir uns über ein Pro-
jekt gewagt: Distance Singing 
bzw. Singen auf Distanz und 
doch gemeinsam. 
	 Dabei wurde von den Sän-
ger*innen das Lied mit dem 
Titel „Ein Lächeln“, das aus 
dem Gedicht „I schick Dir a 
Lächeln“ von Sepp Denk aus 
Postmünster stammt, sowohl 
in Ton- als auch in Videoform 
vom HartChor aufgenom-
men. Aber wie soll das ohne 
physische Anwesenheit we-
gen Corona funktionieren?  

Den Chormitgliedern wur-
de der Liedtext ausgesendet, 
der mittels digitaler Medien 
selbstständig einstudiert 
werden konnte. Die Ton- und 
Videospuren wurden hier-
für auf Mobiltelefonen auf-
genommen und von Peter B. 
zusammengeschnitten. Mit 
dem Videoschnitt von Oswald 
M. gab es noch einen letzten 
Feinschliff, bevor das Video 
auf youtube.com hochgeladen 
wurde. Das Video verzeichnet 
bereits mehr als 1000 Zugriffe. 
Gerne dürfen Sie es auch wei-
terleiten!
	 Das Lied soll nachhaltig 
an die Corona-Pandemie 2020 
erinnern und den Menschen 
Kraft und Nähe schenken. Mit 
diesen Klängen möchte der 
HartChor allen Zuhörer*in-
nen einen musikalischen Gruß 
senden. Sind Sie neugierig ge-
worden? 

Das Video ist auf unserer 
Homepage https://hartchor. 
jimdofree.com sowie unter  
dem YouTube-Link https://
www.youtube.com/watch?v= 
eU4OgJwRORs veröffentlicht. 

Gute Unterhaltung wünschen 
Ihnen die Sänger*innen vom 
HartChor!

Die schon viel zu lange stille 
Zeit ist keine Zeit der absoluten 
Ruhe im Verein. Denn Hannes 
Baptist, der in Hart wohnhaf-
te Chorleiter des Singkreises, 
trifft die künstlerischen Vor-
bereitungen für den Druck auf 
den Reset-Knopf, sobald die 

Gesamtproben erlaubterweise 
wieder beginnen dürfen. Für 
den Neustart hat er bereits 
die handgeschriebene Partitur 
der instrumentalbegleiteten 
Leibnitzer Messe von Franz 
Koringer probengerecht auf-
bereitet und darüber hinaus 
die Chorstimmen zum Selbst-
studium für die Mitglieder mit 
Chorleiterkolleg*innen einge-
sungen und auf Mithördateien 
gespeichert. 

Home-Office auch für Chor-
sänger*innen
Seit der zweiten Februarhälfte 
beschreiten auch die Aktiven 
des Singkreises neue Wege, 
wobei dem Motto „Alt, aber 
jung“ auf kreative Weise ge-
huldigt wird. Denn auch die 
Technikferneren unter den 
reiferen Jahrgängen im Chor 
bedienen sich neuerdings der 
jungen digitalen Medien und 
nutzen diese unter der Füh-

rung von Hannes Baptist trotz 
des Lockdowns mit Feuereifer 
zum Einstudieren der neu-
en Chorstimmen. Dazu ist die 
persönliche Anwesenheit im 
Probensaal des Kulturhauses 
in Raaba nicht nötig. Die Sän-
ger*innen sehen und hören 
den singenden und klavier-
spielenden Chorleiter via Bild-
schirm oder Handydisplay und 
üben ihre Stimmen getrennt 
nach Stimmgruppen daheim 
zeitgleich mit. Dabei kann der 
Chorleiter auch mit jedem ein-
zelnen Mitübenden in Kontakt 
treten und bei Unklarheiten 
helfen. Natürlich ersetzt die-
se moderne Studienmethode 
die Gemeinschaftsprobe nicht, 
weil man nur seine eigene 
Stimme übt. Aber sobald wie-
der gemeinsam gesungen und 
geprobt werden kann, wird der 
Singkreis beim Erarbeiten des 
Gesamtklanges rascher voran-
kommen.

Online-Stimmbildung für 
Chormitglieder
Stimmbildung ist langfristig 
eine unabdingbare Vorausset-
zung für die Verbesserung des 
Chorklanges, weshalb der Sing-
kreis Raaba seinen Mitgliedern 
schon seit Jahren die Möglich-
keit bietet, die Stimme mit Hilfe 
professioneller Stimmbildner 
besser zur Geltung zu bringen. 
Damit nun die Qualität der 
Singstimmen durch Untätigkeit 
nicht leidet, hält auch Stimm-
bildnerin Jerilyn Chou ihren 
Unterricht ohne Anwesenheit 
im Online-Format. Nach etwas 
zögerlichem Beginn finden 
jetzt immer mehr Mitglieder 
Spaß daran und kommen mit 
Hilfe dieser bislang ungewohn-
ten Ersatzmethode zu einer 
fachgerechten Übung sowie zur 
Aus- und Weiterbildung ihrer 
Stimme.
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Wenn man gerade aus dem 
Fenster schaut, ist es zugege-
benermaßen noch sehr win-
terlich. Ein paar Hartnäckige 
grillen trotzdem, machen, tun, 
experimentieren. Und so viel 
ist sicher: Es gibt auch eine 
Grillsaison 2021. Auch, wenn 
derzeit noch vieles nicht nach 
unserem Geschmack läuft: Wir 
planen. Ein kleiner Einblick in 
unsere Überlegungen…

2020 hatten wir eigentlich 
ganz viel vor – wir wollten 
nach dem turbulenten 2019, 
unserem ersten Jahr als Ver-
ein, ein „geregelteres“ Ver-
einsleben mit geplanten 
Events, bei denen die Mit-
glieder im Mittelpunkt ste-
hen. Auf der Liste standen 
Ideen wie „Wir bauen ein 
Grillgerät“, eine Neuauflage 
des Kinder-Grillkurses, ein 
Fleischkunde-Seminar und –  

Gönnen Sie sich etwas Gu-
tes, wie zum Beispiel eine 
g´schmackige Osterjause von 
unseren regionalen Landwir-
ten. Bei uns am Bauernmarkt 
(freitags von 12:00 bis 17:00 
Uhr) erhalten Sie viele Zu-
taten und viel Hübsches für 
Ihren Ostertisch. 
	 Wohl das Wichtigste zu 
Ostern bekommen Sie zum 
Beispiel bei Evelyn Neuhold: 
Eier (wenn Sie möchten, auch 
schon gefärbt). Handgemach-
tes von Resi Bayer (Atelier im 
Zaubergarten) aus Filz zur 
Dekoration von Haus und 
Tisch kann vor Ostern eben-
falls an ihrem Stand erwor-
ben werden.
	 Duftendes Osterbrot und 
Pinzen gibt es direkt nebenan 
am Stand von Markus Lanz. Um 
Vorbestellung wird gebeten. 
	 Was wäre Ostern ohne 
Osterfleisch? G´selchtes (ge-
kochter und geräucherter 

GrillHART BBQ-Ausblick auf 2021

Ostern am Bauernmarkt

ganz neu – ein Grillkurs  
„Ladies only“. Die Liste gibt’s 
natürlich nach wie vor, wir 
werden sehen, wie wir die 
heuer umsetzen können bzw. 
dürfen.

Ein, bzw. sogar der Fixpunkt 
in unserem Jahreskalender 
ist das Harter Grillopening. 
Beeinflusst werden wir nicht 
nur von Corona, sondern auch 
vom Wetter. Darum haben wir 
für heuer zwei Termine an-
beraumt: am 24. April und 19. 
Juni. Was es wird und ob es 
überhaupt geht, ist natürlich 
noch nicht klar. Eines ist aber 
sicher: Uns läuft schon das 
Wasser im Mund zusammen, 
wenn wir an unsere Grillaben-
teuer denken!

Bitte folgt uns auf facebook.
com/Grillhart/, um auf dem 
Laufenden zu bleiben.

Osterschinken), Osterkrai-
ner (Wild und Schwein), 
Zunge (Rind und Schwein), 
Trockenwürstel (Schwein), 
Cabanossi und Wildbeißer 
(Wild), Selchwürstel, Roh-
schinken und Karree oder 
Kräuterlardo (Schwein) er-
halten Sie in der Fleisch-
greisslerei. Um Vorbestel-
lung wird gebeten. 

Die tollen Bio-Produkte der 
Familie Stix (Marmeladen, 
Säfte, Essig) sowie frisches 
Obst dürfen natürlich auch 
nicht am reich gedeckten 
Tisch fehlen. 
	 Den scharfen Kren und 
weiteres saisonales Gemüse 
zum Abrunden der Festspeise 
können Sie bei Frau Schimek 
und Frau Leopold erstehen. 

Vorbestellungen können 
gern vor Ort, telefonisch 
oder per E-Mail erfolgen: 

OSTERBROT UND PINZEN

Markus Lanz 
T    0699 1019 7172, 
M   office@lanz-brot.at

OSTERFLEISCH

Stefan Magenheim
Tel.: 0699 1817 1848
M   st.magenheim@gmx.at
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Zum Abschluss ein süßes Ho-
nigbrot oder vielleicht doch 
einen schönen Met? Am Stand 
von Georg Ender finden Sie 
tolle Ideen, um ihre Osterfei-
er gemütlich ausklingen zu 
lassen. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Einkauf.

Ihr Harter Bauernmarkt-Team
Frohe Ostern wünscht Ihnen Ihr Harter Bauernmarkt-Team!
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SV SMB Pachern: Zwangs- 
winterpause für den Fußball 

Eine kurze Herbstsaison wur-
de bekanntlich im November 
unterbrochen, seitdem ist es 
wesentlich ruhiger als sonst 
um diese Zeit im Walter Nie-
derkofler Stadion. Während 
die meisten anderen Vereine 
die Winterpause tatsächlich 
zur Erholung nutzen, sind 
die Wintermonate für den 
SV SMB Pachern normaler-
weise eine der arbeitsinten-
sivsten Zeiten des Jahres, da 
wir durch die Kunstrasenver-
mietung an andere Vereine 
alle Hände voll zu tun ha-
ben. Doch heuer trifft es alle 
Amateurvereine gleich hart: 
Training ist seit November 
untersagt, die bereits ausge-
buchten Trainingszeiten am 
Kunstrasen konnten nicht 
wahrgenommen werden.
Einige Ausnahmen gibt es 
dennoch: Da Profisportler*in-
nen und Akademien laut Bun-
desregierung auch während 
des Lockdowns trainieren 
durften, nutzte die Sturm-
Akademie diese Möglichkeit, 
um mit zwei Jugendmann-
schaften Trainingseinheiten 
am Kunstrasen in Pachern zu 
absolvieren. Alle Trainings, 
die in dieser Zeit am Kunstra-

sen abgehalten wurden und 
noch werden, unterliegen 
den gesetzlichen Vorgaben 
und haben nichts mit unse-
rem Verein zu tun, solange es 
keine neuen Richtlinien zur 
Ausübung des Mannschafts-
sports gibt: Der Verein über-
nimmt lediglich die Organi-
sation der Vermietung, wobei 
60  % der Einnahmen an die 
Gemeinde Hart bei Graz ab-
gegeben werden. 
	 Leider wissen wir noch 
nicht, wann und unter wel-
chen Bedingungen das Mann-
schaftstraining wieder aufge-
nommen werden kann, doch 

wir hoffen, dass die Bundes-
regierung hier bald grünes 
Licht gibt. Ob und wie die Sai-
son weitergespielt wird, ist 
nach derzeitigem Stand auch 
noch ungewiss – hoffentlich 
werden wir bald Informatio-
nen dazu bekommen.

Auf ein baldiges Wiedersehen 
im Walter Niederkofler Sta-
dion freut sich 

Ihre Obfrau  
Mag. Sigrid Tscheppe

Der SV SMB Pachern ist bereit für einen baldigen Trainingsstart.

Ihr Baumeister in Hart bei Graz

Liebe Harter*innen!
 
Seit November 2020 befinden 
wir uns wieder in einer Ausnah-
mesituation. Gerade die für das 
Wohlbefinden so wichtigen Kom-
ponenten Freizeit und Sport, jene 
Bereiche, die uns den Ausgleich 
zum oft sehr fordernden Alltag 
bieten sollen, werden zurzeit 
massiv eingeschränkt.
	 Dennoch sind wir stets be-
müht, in unserer Gemeinde posi-
tive Akzente im Sinne des alltäg-
lichen Ausgleichs zu setzen!
	 Konkret haben wir mit dem 
Projekt „Freizeitpark“, das allen 
Bedürfnissen unserer Gemeinde-
mitglieder gerecht werden soll, ein 
umfangreiches Konzept geplant. 
Es handelt sich um die Erweiterung 
und Umstrukturierung des bereits 
bestehenden Spiel- und Freizeit-
platzes Pachern („Skatepark“). Als 
leidenschaftlicher Mountainbiker, 
BMX-Fahrer und ehemaliger Pla-
ner des bestehenden Skateparks 
ist mir dabei die Umsetzung einer 
Pumptrack (besonders anspruchs-
volle Mountainbikestrecke) und 
die Neugestaltung des Skate-
parks ein besonders großes An-
liegen. Die erste Erneuerung, die 
bereits umgesetzt wurde, ist der 
lang geplante Calisthenics-Park, 
ein Übungspark zur Stärkung der 
Muskulatur, ganz ohne Gewichte, 
der nicht zuletzt in Corona-Zeiten 
eine Hilfestellung zur Erweiterung 
der allgemeinen Fitness geben 
soll. Bereits bestellte Spielgeräte 
sollen den Spielplatz für unsere 
Kinder noch attraktiver machen 
und das weitläufige Areal berei-
chern.
	 Der gesamte Spiel- und 
Freizeitplatz soll zum Treffpunkt 
für Jung und Alt werden!
	 Weiters wird mit Nachdruck 
am Ausbau des Wander- und 
Radnetzes gearbeitet. Denn ei-
nes ist klar, man sollte sich nicht 
ins Auto setzen müssen, um in 
die Natur zu kommen.

Sportliche Grüße, 
GR Michael Maunz (BL)

Obmann Ausschuss für Sport,  
Freizeit & Vereine
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DSG Autal-Pachern

Neu: Outdoor-Workout in Pachern
Ein Calisthenics-Park am Spielplatz Pachern ist das neue Highlight für Sport-Fans

Zu Redaktionsschluss ist 
nicht vorhersehbar, ob und 
wann wir uns wieder für ge-
meinsame Einheiten treffen 
können. Trotzdem – oder 
gerade deswegen – möchte 
ich gerne dazu ermuntern, 
in Bewegung zu bleiben. Ob 
auf Wintersport-Geräten in 
den Bergen, auf dem Rad 
oder zu Fuß soll jeder nach 
persönlichem Gusto aus-
suchen. Hauptsache, regel-

Calisthenics, auch Street 
Workout genannt, ist eine 
moderne Form des Eigenge-
wichtstrainings im öffentli-
chen Raum. Beim Calisthe-
nics-Workout verbinden sich 
Klassiker des Bodyweight-
Training (wie Klimmzüge, 
Liegestütze, Kniebeugen und 
Dips) mit kreativen Bewe-
gungen aus modernen, urba-
nen Sportarten wie Parkour 
und Freerunning. 
	 Der vom Ausschuss Sport, 
Freizeit & Vereine umgesetz-
te Übungspark ist gerade in 
Corona-Zeiten eine Möglich-
keit, sich an der freien Na-
tur fit zu halten. Er wurde 
im Winter mithilfe des Wirt-
schaftshofes aufgestellt.

mäßig unterwegs in frischer 
Luft und mit Spaß an der Sa-
che. Das hält unsere Gelenke 
geschmeidig, stärkt unsere 
Muskeln und füllt den Vit-
amin-D-Speicher durch die 
Sonnen-, bzw. UVB-Strah-
lung auf. Bei einer Intensität, 
die uns leicht zum „Schnau-
fen“ bringt, wird unser Blut-
kreislauf angeregt und nach 
der Heimkehr fühlen wir uns 
angenehm müde. INFORMATIONEN & KONTAKT: 

Andrea Somitsch
T    +43 676 88504 8976   | M   Andrea.Somitsch@aon.at

Wirbelsäulengymnastik
Montag, Comboni Missionare Raaba (18:30 Uhr – 19:30 Uhr) 

Tischtennis (Hobby-Gruppe)
Dienstag, Kulturhalle Hart (18:00 – 19:00), 

Fit+Fun mit Musik (allgem. Gymn.) 
Dienstag, Kulturhalle Hart (19:00 Uhr – 20:00 Uhr) 

Schnupperstunden sind prinzipiell möglich, jedoch bitte in 
der momentanen Situation nur mit Voranmeldung. In den 
Weihnachts-, Oster- und Sommerferien pausieren wir.

Sobald es die Umstände erlauben, möchten wir mit den 
folgenden Einheiten wieder starten:

Neben den persönlich gestal-
teten Stunden im Freien be-
steht das Angebot für angelei-
tete Übungen für daheim über 
verschiedenste Online-Kanä-
le. Auf der Homepage der DSG 
Steiermark sind diverse Vor-
schläge angeführt, z.  B. „Fit 
mit…“-Sendungen in Fern-

seh-Programmen, Online-Ein-
heiten zu fixen Zeiten oder 
auch Links zu bestehenden 
Programmen, die jederzeit ab-
gespielt werden können. Neu-
gierig geworden? Dann schau‘ 
mal ‘rein unter www.dsg.at.
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News vom Tennis Club Pachern 
Der TC-Pachern musste in der 
Wintersaison 2020/21 Corona-
bedingt sowohl auf das Trai-
ning als auch auf die Meister-
schaft des Steiermärkischen 
Tennisverbandes verzichten.
	 Nun stehen wir alle in den 
Startlöchern und hoffen na-
türlich auf eine gute und er-
folgreiche Sommersaison, die 
auch einige Neuerungen mit 
sich bringt:
	 Der TC-Pachern geht für 
die kommenden Meister-
schaftssaisonen (Sommer 2021 
und Winter 2021/22) probe-
weise eine Spielgemeinschaft 
mit dem TC Fernitz Mellach 
ein. Dadurch ergibt sich die 
Möglichkeit, unsere Matches 
nicht nur in der Tennishalle 
in Pachern, sondern auch auf 
Freiplätzen auszutragen und 
auf deutlich mehr Spieler*in-
nen zurückgreifen zu können. 
Zudem sind zukünftig auch 
gemeinsame Trainingseinhei-
ten mit dem Partnerverein  

möglich. Der Austragungs-
ort und die Spieler*innenaus-
wahl obliegen nach wie vor 
dem*der jeweiligen Mann-
schaftsführer*in. Anzumerken 
ist, dass der Verein TC Pachern 
eigenständig bleibt und die 
Spielgemeinschaft ausschließ-
lich die Meisterschaft betrifft. 
	 Für die Sommermeister-
schaft 2021 sind unter dem 
Spielgemeinschaftsnamen 
„SG Fernitz Mellach Pachern“  
die folgenden Mannschaften 
gemeldet:
•    7 Herren	
•    2 Damen
•    3 Jugend 

Ein herzlicher Dank gilt unse-
ren nachfolgend aufgeliste-
ten Sponsoren, durch deren 
Unterstützung wir unter an-
derem neue Vereinsdressen 
für Damen und Herren (sie-
he Foto) kaufen konnten. 

BWI Beratende Wirtschaftsin-
genieure für Bauwesen 
Vogrin, Farben & Lacke
SMB Industrieanlagenbau 
Plateau, Architektur & Statik
Ihr § Recht, Mag. Meier
Pilz Architektur
Dunkler, ihr Beschriftungsprofi

Die Herrenmannschaft 1 
des TC Pachern (siehe Foto) 
konnte mit den Mannschafts-
führern Peter Rothschedl und 
Michael Werkl (auch Haupt-
sponsor 2020 mit seiner Fir-
ma BWI) ihren Aufstieg fei-
ern! In einem würdigen und 
spannenden Endspiel gegen 
St. Margarethen an der Raab 
konnte unsere Mannschaft 

nach einem Spielstand von 3:3 
nach den Einzelspielen sämtli-
che Doppelspiele für sich ent-
scheiden. In der kommenden 
Saison spielt unser Team nun 
wohlverdient in der 2. Klasse! 
Bei Fragen oder Interesse am 
Verein bitte bei  TC-Pachern@
gmx.at melden.

Viel Spaß sowie eine erfolg-
reiche und verletzungsfreie 
Saison wünscht der Tennis 
Club Pachern!

Hinten (v.l.): Oliver VOGRIN, Roman 
PILZ, Peter ROTHSCHEDL (MF), 
Simon SOLODZUK, Michael WERKL  
(MF-Stv.), vorne (v.l.):  Philipp 
STUMMER, Oliver WALLNER

Aqua-
fitness
Gelenkeschonend 
trainieren im 
Sportzentrum  
Pachern

TERMINE
Montags und  
donnerstags von  
17:00 Uhr bis 17:50 Uhr 
und  
18:00 Uhr bis 18:50 Uhr
Kontakt:  
Barbara Lechner
Sportzentrum Pachern
M	 office@profit4u.at
T	 0664 451 4006
W	 www.aqua-fit.org

Schwimm-
schule  
Stefanski
 
Schwimmkurse in  
Pachern (Baby,  
Kinder, Erwachsene)

Mag. Manuela Stefanski
www.schwimmschule-
stefanski.at
manuga@gmx.at
0664 125 68 88

SEAL Smart-Home

VIDEOÜBERWACHUNG

SiS  FIRMENGRUPPE
A-8501 Lieboch, Industriestraße Süd 2

T: +43 (0) 5 7079 0
office@sis.at

SICHER IST
SICHER.
SICHERHEITSTECHNIK
ARBEITSSICHERHEIT
GEBÄUDESTEUERUNG

SICHERHEITSFACHKRÄFTE

BRANDMELDEANLAGEN

ALARMANLAGEN

ZUTRITTSKONTROLLE
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Aikido: „Nana korobi, ya oki.” 
(Japanisch: „Siebenmal hinfallen, achtmal aufstehen.“)

Rattlesnakes stehen bei Meisterschafts-
unterbrechung auf Rang 3
In einem von COVID-19 geprägten Jahr schlug sich unser Eishockeyteam dennoch ausgezeichnet!

Als ich vor über einem Jahr 
dieses japanische Sprich-
wort bei einer Kalligraphie-
Meisterin in Auftrag gegeben 
habe, um es auf einer Schrift-
rolle festzuhalten, ahnte ich 
noch nicht, wie wichtig diese 
Redewendung in den darauf-
folgenden Monaten werden 
sollte…

Kampfkunsttraining ist der-
zeit – wenn überhaupt – nur 
in den eigenen vier Wänden 
möglich. Von Online-Trai-
ningseinheiten haben wir 
nach reiflicher Überlegung 
Abstand genommen. Somit 
wäre unser Beitrag für die 
Gemeindezeitung auch schon 
zu Ende, hätten wir nicht 
doch noch etwas sehr Erfreu-
liches zu berichten! 

Im Rahmen des japanischen 
Neujahrsfestes „Kagamibi-
raki“ wurde nämlich unse-
rem Dojoleiter Peter Poltsch 
vom obersten Lehrmeister  

Gratulation an Peter Poltsch zur 
Verleihung des 6. Dan Aikikai.

INFORMATIONEN 

AIKIKAI GRAZ -  
KAMPFKUNSTVEREIN

DI Dr. Ruth Poltsch 
T    0699/17141679
M   info@aikikai-graz.at
W   www.aikikai-graz.at

„Hombu Dojo“ in Tokyo der 
6. Dan Aikikai verliehen. 
Diese Auszeichnung wur-
de bis jetzt nur einer Hand-
voll Österreicher zuteil und 
würdigt Peters Engagement 
für die Pflege, Weitergabe 
und Weiterentwicklung der 
Kampfkunst Aikido, und das 
ununterbrochen seit bald 40 
Jahren. 

Siebenmal hinfallen, achtmal 
aufstehen! Auch und gera-
de jetzt in diesen herausfor-
dernden Zeiten. Und dann? 
Dann freuen wir uns auf alle, 
die mit uns gemeinsam die 
faszinierende Kampfkunst 
Aikido entdecken und erler-
nen möchten. Bis bald auf der 
Matte!

Beim 4:1-Heimsieg gegen 
Zeltweg am 31.10.2020 war es 
bislang das letzte Mal, dass 
unsere Jungs aufs Eis durften. 
Seit diesem Match ist der In-
door-Sport untersagt und die 

Wiederaufnahme der höchs-
ten steirischen Meisterschaft 
wurde immer wieder aufs 
Neue verschoben. Wie es der-
zeit aussieht, wird die Saison 
wohl abgebrochen werden 

und wir beenden sie auf dem 
3. Tabellenplatz, jedoch punk-
tegleich mit dem Tabellenfüh-
rer. Unsere Spieler versuchen 
sich zwar so gut es geht fit zu 
halten, doch mit einer Wie-

deraufnahme der Saison rech-
net niemand mehr. Die Pla-
nung für das kommende Jahr 
muss dennoch weitergehen 
und man rechnet aufgrund 
der wirtschaftlichen Situation 
auch mit erheblichen Sponso-
reneinbußen. Doch auch hier 
wird der gesamte Verein an 
einem Strang ziehen. 

Außerdem fiel unser bereits 
sehr gut gebuchter Kindereis-
laufkurs der Pandemie zum 
Opfer, wie auch das jährliche 
Highlight des Kinderfaschings 
im Eisstadion Hart bei Graz.

Wir wünschen allen Har-
ter*innen alles Gute – bleibt‘s 
gesund, und wir hoffen, euch 
bald wieder zahlreich im Eis-
stadion begrüßen zu dürfen!

Sudnikiewicz und Co. wollen bald wieder jubeln.

Archivfoto
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Quo vadis Wirtschaftsstandort 
Hart bei Graz?
Wenn man in Hart bei Graz 
über das Thema Wirtschaft 
spricht, denkt man unwei-
gerlich an die Knapp AG als 
größten und wichtigsten Be-
trieb unserer Gemeinde. Vie-
len wird zusätzlich noch das 
Thema Autobahnabfahrt in 
den Sinn kommen, das in den 
letzten Jahren viel Raum ein-
genommen hat und das natur-
gemäß sehr unterschiedliche 
Standpunkte und Meinungen 
zulässt. 
	 Insgesamt muss man aber 
hervorheben, dass unsere Ge-
meinde eine Vielzahl an Be-
trieben beheimatet, die sehr 
gut geführt sind, für viele 
hochqualifizierte Arbeits-
plätze sorgen und es vielen 
Gemeindebürger*innen er-
möglichen, im selben Ort zu 
leben und zu arbeiten. Gera-
de in der derzeit schwersten 
Wirtschaftskrise seit Ende des 
Zweiten Weltkrieges schaffen 
diese Unternehmen Sicherheit 
für ihre Mitarbeiter*innen. 
Zudem sind kurze Weg nicht 
nur gut für unsere Umwelt, 
sondern ermöglichen eine aus-
gewogene Work-Life-Balan-
ce. Aber auch der Beitrag, den 
unsere Harter Betriebe durch 
ihre regelmäßige und pünkt-
liche Kommunalsteuerabgabe 
leisten, soll hier hervorgeho-
ben werden: Diese Abgaben 
ermöglichen es der Gemeinde, 
eine Fülle an Infrastruktur zu 
erhalten und immer wieder 
neue Angebote für die Bevöl-
kerung zu schaffen. 
	 Aus diesem Grund möch-
ten meine Kollegin Daria 
Maier und ich in den nächs-
ten Jahren von Gemeindeseite 
den regelmäßigen Kontakt zu 
unseren Betrieben verstärken 
und zielgerichtet auf deren 
Bedürfnisse eingehen. Uns ist 
vollkommen klar, dass dieses 
Vorhaben nicht ganz einfach 
zu bewältigen ist, da unsere 
Unternehmenslandschaft aus 

einem sehr bunten Branchen-
mix besteht. 
	 Neben den großen Indus-
trieunternehmen beheimatet 
Hart bei Graz eine Vielzahl an 
Gewerbe- und Handwerksbe-
trieben, die allesamt krisen-
sichere Jobs anbieten können, 
jedoch immer stärker mit dem 
Mangel an Facharbeitskräften 
und den wenigen Bewerbun-
gen auf ausgeschriebene Lehr-
stellen zu kämpfen haben. Die 
Gastronomie und die perso-
nenbezogenen Dienstleis-
ter*innen unserer Gemeinde 
haben derzeit mit den Folgen 
der Pandemie besonders zu 
kämpfen, während sich unse-
re bäuerlichen Hofläden und 
Nahversorger durch ein stär-
keres Bewusstsein für Regio-
nalität über regen Zuspruch 
freuen dürfen. Unsere Han-
delsunternehmen wiederum 
haben je nach Branche bes-
sere oder schlechtere Monate 
erlebt, ebenso wie die vielen 
Ein-Personen-Unternehmen 
unserer Gemeinde. 
Wir als Referententeam Wirt-
schaft für die Gemeinde Hart 
bei Graz werden alles daran-
setzen, dass sich alle Unter-
nehmen innerhalb unserer 
Gemeinde besser entwickeln 
können. Daher arbeiten wir 
derzeit an Konzepten, wie wir 
dieses Ziel erreichen können, 
um sowohl die Sichtbarkeit 
unserer Betriebe zu verbes-
sern, Job- und Karrierechan-
cen innerhalb der Gemeinde 
zu vermitteln, Einkaufsmög-
lichkeiten und Dienstleis-
tungsangebote aufzuzeigen 
und gleichzeitig die Versor-
gung unserer Bevölkerung si-
cherzustellen. 
	 Gemeinsam mit der Ge-
meindeführung und dem ge-
samten Gemeinderat wollen 
wir auch neuen Schwung in 
das Thema Autobahnabfahrt 
bringen, da diese für die Bei-
behaltung und Entwicklung 

des starken Wirtschafts-
standortes Hart bei Graz 
und für viele Betriebe enorm 
wichtig ist. 
	 Für einen regelmäßigen 
Austausch mit den Harter Un-
ternehmen werden wir den 
Wirtschaftsbeirat der Gemein-
de weiterführen, um dort die 
Themen Standort Hart, wirt-
schaftliche Entwicklungen in 
und um die Gemeinde sowie 
den Arbeitsmarkt und wirt-
schaftliche Entscheidungen 
der Gemeinde zu besprechen 
und so auch die Expertise der 
Harter Unternehmerschaft in 
die Entscheidungen des Ge-
meinderates einfließen lassen 
zu können. 
	 Um vor allem das letzte 
Vorhaben umsetzen zu kön-
nen, bitten wir alle Unterneh-
mer*innen, die Interesse an 
aktuellen Gemeindethemen 
haben, sich mit uns unter 
wirtschaft@hartbeigraz.at in 
Verbindung zu setzen, damit 
wir möglichst zeitnah einen 
Relaunch des Wirtschaftsbei-
rates organisieren können. 
Dieser wird wohl, den aktu-
ellen Umständen geschuldet, 
vorerst im Online-Format 
durchgeführt werden. Wir 
würden uns auch sehr darü-
ber freuen, der Struktur der 
Harter Unternehmensland-
schaft entsprechend einen 
möglichst bunten Mix bei die-
sen Treffen begrüßen zu dür-
fen. 

Ihr Matthias L. Kaltenegger
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Liebe Harterinnen 
und Harter!
 
Als Unternehmensjurist war 
und bin ich mit diversen Prob-
lemstellungen konfrontiert, die 
mich für Herausforderungen 
von Unternehmen besonders 
sensibilisiert haben. Ich will 
meine Stärken und mein Know-
how einbringen, um den Wirt-
schaftsstandort Hart bei Graz 
weiterzuentwickeln und für alle 
Betriebe möglichst gute Rah-
menbedingungen zu schaffen.

GR Matthias L. Kaltenegger (ÖVP)
Referent für Wirtschaft

Als Unternehmerin war ich 
selbst in Hart bei Graz tätig. 
Auch als Angestellte in der Ver-
sicherungsbranche war ich für 
Firmenkunden zuständig und 
habe mich mehrere Jahre lang 
mit den Anliegen von Firmen 
und Mitarbeiter*innen befasst. 
Ich will meine Stärken und mein 
Knowhow dafür einbringen, um 
die Zusammenarbeit mit den 
Betrieben und der Gemeinde zu 
verbessern und auch gemeinsa-
me Projekte mit Mehrwert für 
beide Seiten zu etablieren.

Wir freuen uns, mit unseren Un-
ternehmen in Hart bei Graz zu-
sammenzuarbeiten. Bei Fragen 
und Anregungen können Sie 
uns gerne eine E-Mail an wirt-
schaft@hartbeigraz.at schicken.

GRin Daria Maier (BL)



Lokal kaufen: Bereits 6539  
Gemeindegutscheine gefördert!
Für viele Wirtschaftstreibende, vor allem am Dienstleistungssektor,  
war das letzte Jahr eine wahrlich herausfordernde Zeit. Sie können mit 
dem Harter Gutschein unsere lokale Wirtschaft stärken: Nutzen Sie 
geförderte Gutscheine, schenken Sie die Gutscheine an Hilfsbedürftige 
oder kaufen Sie damit selbst bei lokalen Betrieben wie dem Bauernmarkt.

Alle Unternehmen,  
die den Gemeindegutschein 
annehmen, sind mit diesem Sticker 
am Geschäftseingang oder auf 
deren Website gekennzeichnet. 

30 % Förderung: Das Corona- 
Hilfspaket der Gemeinde
Dieses Hilfspaket ist primär 
für alle Harter Bürger*innen 
bestimmt, die von der Coro-
na-Krise betroffen sind, und 
soll auch die heimischen Be-
triebe stärken. Es steht allen 
Bürger*innen frei, Gutscheine 
zu erwerben, und diese z. B. 
selbst an Hilfsbedürftige zu 
verschenken.
	 Das bei der Gemeinde-
ratssitzung am 2.7.2020 be-
schlossene Corona-Hilfspaket 
startete bereits am 10.7.2020. 
Pro Haushalt werden einmalig 
bis zu 25 Stück Gutscheine zu 
je EUR 10 € um 30 % ermäßigt 
ausgegeben. Sie können die 
Gutscheine auch in Etappen 
kaufen, wenn Sie nicht alle 
25 Stück zeitgleich erwerben 
möchten. 
	 Sie erhalten die Gutscheine 
zu den Parteienverkehrszeiten 
im Gemeindeamt beim Bürger-
service. Die Bezahlung erfolgt 
in bar oder mit der Bankomat-
karte. Bitte bringen Sie einen 
Lichtbildausweis mit.
	 Der „Harter Gemeindegut-
schein“ mit dem Motto „Ein 
Gutschein – viele Möglichkei-
ten“ ist auch eine sinnvolle 
und besondere Geschenks-
idee, die den Einkauf bei regio- 
nalen Unternehmen fördern 
möchte.

Wo kann ich den Gutschein 
einlösen?
Bei rund 30 verschiedenen Be-
trieben in Hart bei Graz ist der 

Corona-Hilfspaket der Gemeinde

Holen Sie sich pro Haushalt bis zu 25 Gemeindegutscheine zu 
einem Einkaufswert von 10 € und bezahlen Sie lediglich 7 €  
pro Gutschein (30 % des Einkaufswertes werden von der  
Gemeinde gefördert!).

Insgesamt können Sie sich also Gutscheine im Wert von 250 €  
um nur 175 € abholen.

So sieht der Harter 
Gemeindegutschein 

aus – Sicherheits-
merkmale sind das 

fälschungssichere 
Hologramm sowie 

das Original-
Gemeindesiegel auf 

der Rückseite.

Gutschein wie Bargeld einlös-
bar. Welche Unternehmen das 
sind, können Sie auf der Web-
site der Gemeinde Hart bei 
Graz in Erfahrung bringen. 
In einem ansprechenden Ge-
schenkkuvert sind nicht nur 
die Gutscheine verpackt, son-
dern auch die teilnehmenden 
Betriebe angeführt.

Wo kann ich den Gutschein 
erwerben?
Der Gutschein ist beim Bür-
gerservice der Gemeinde Hart 
bei Graz bzw. bei der Trafik 

Wie lange ist der Gutschein 
einlösbar?
Entgeltliche Gutscheine sind  
zwar in Österreich grund-
sätzlich 30 Jahre lang gültig. 
Sie müssen sich aber mit dem 
Einlösen nicht so lange Zeit 
lassen. 

Jede*jeder von uns kann so 
beitragen, ortsansässige Un-
ternehmen zu unterstützen. 
Sie schenken damit nicht nur 
Freude, sondern sichern Ar-
beitsplätze und fördern die 
Vielfalt in unserer Region.

Baier (allerdings nur ohne  
Förderung) im Geschäftszent-
rum im Wert von 10 Euro pro 
Stück erhältlich. 

Was kann ich tun, wenn 
der Gutschein auch in mei-
nem Unternehmen gültig 
sein soll?
Melden Sie sich bei der Ge-
meinde Hart bei Graz und wir 
ergänzen Sie auf der Website 
der Gemeinde und beim nächs-
ten Druck im Informations-
heftchen, der jedem Gutschein 
beiliegt. 

Impressum: HartNEWS berichtet Nützliches, Wissenswertes und Unterhaltsames für Bevölkerung, Gäste und Freund*innen von Hart bei Graz. Blattlinie: HartNEWS berichtet überparteilich 
über Kultur und Leben sowie über Angebote der Gemeinde Hart bei Graz. Enthält amtliche Mitteilungen und Informationen der Gemeinde Hart bei Graz. Die Autor*innen sind für die Inhalte 
ihrer Artikel selbst verantwortlich. Medieninhaber (Verleger), Herausgeber: Gemeinde Hart bei Graz, Bgm. Jakob Frey, Johann Kamper-Ring 1, 8075 Hart bei Graz, +43 316 491102-0, Fax: DW 79, 
gde@hartbeigraz.at, www.hartbeigraz.at; Redaktion: Mag. Karl Richter-Trummer redaktion@hartbeigraz.at; Erscheinungsweise: nach Bedarf, jedoch mindestens vier Mal jährlich. Redaktionelle 
Beiträge werden von den Verfasser*innen unentgeltlich bereitgestellt. Keine Haftung für unverlangt übermittelte Bilder und Texte. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des 
Herausgebers. Wir setzen ein Zeichen und stärken heimische Druckereien. Dafür wurden wir von der WKO Steiermark mit dem Siegel „Gedruckt in der Steiermark“ ausgezeichnet. Layout & Satz: 
The Schubidu Quartet OG; Fotos: © Gemeinde Hart bei Graz, Vereine, Firmen; Druck: RehaDruck, Viktor-Franz-Straße 9, 8051 Graz
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3.4. Spannender Oster-Orientierungslauf
Kontaktfreier Oster-Orientierungslauf durch den Ort: Mit ausgefülltem Stempelpass  
bekommen Harter Kinder ein Osternesterl. 

Mit einem vollständig ausge-
füllten Stempelpass gibt es als 
Geschenk ein tolles, regiona-
les Überraschungsosternest. 
Den ersten Stempel erhaltet 
ihr beim Gemeindeamt, dann 
geht das Abenteuer los.

G e m e i n d e a m
t

1

4

2

5

3

Am Karsamstag 3. April,  
ab 10:00 vor dem Gemeindeamt 
bis 17:00.

   

Datum	  Uhrzeit 	     Veranstaltung	 Veranstalter	 Ort

12.03.21	 19:00 Uhr	 VERSCHOBEN: Sam unplugged (neuer Termin wird bekanntgegeben)	 Doris Weihs	 Kulturhalle

18.03.21	 19:00 Uhr	 Gemeinderatssitzung – Livestream Online	 Gemeinde	 www.hartbeigraz.at

03.04.21	 10:00 Uhr	 Kontaktloser Oster-Orientierungslauf für Kinder	 Gemeinde	 Start Gemeindeamt

15.04.21	 19:00 Uhr	 Klaus Eckel: „Ich werde das Gefühl nicht los“	 Doris Weihs	 Kulturhalle

24.04.21		  Harter Grillopening	 GrillHART	

19.05.21	 19:00 Uhr	 Gernot Haas: „Vip Vip Hurrraaa!!!“	 Doris Weihs	 Kulturhalle

20.05.21	 19:00 Uhr	 Gemeinderatssitzung – Livestream Online	 Gemeinde	 www.hartbeigraz.at

17.06.21	 19:00 Uhr	 Erwin Steinhauer: „Ihnen zuliebe“	 Doris Weihs	 Kulturhalle

19.06.21		  Ersatztermin Harter Grillopening	 GrillHART	

25.06.21		  Sommerolympiade und Schulschlussfest	 Gemeinde, KBBE, VS Pachern	 VS Pachern

27.06.21	 9:00 Uhr	 Naturkundliche Wanderung mit Vogelbeobachtung	 Berg- und Naturwacht	 ehem. Marienbräu

15.07.21	 19:00 Uhr	 Gemeinderatssitzung – Livestream Online	 Gemeinde	 www.hartbeigraz.at

Monatlich	 Fr. 15:00 Uhr	 Online-Bürgermeistersprechstunden zu aktuellen Themen	 Gemeinde	 www.hartbeigraz.at

Veranstaltungen

Aufgrund der derzeitigen Lage finden viele Veranstaltungen nicht statt oder es wird kurzfristig über die Abhaltung entschieden. Daher ist dies 
nur ein kleiner, nicht vollständiger Überblick. Alle Veranstaltungen vorbehaltlich neuer Covid-19-Bestimmungen. Bitte informieren Sie sich 
vorab bei den Veranstalter*innen oder auf www.hartbeigraz.at. Kulturtermine: Doris Weihs, 0664  89 63 775

VERANSTALTUNGSORTE: Gemeindesaal: Johann Kamper-Ring 3a, Kulturraum, Kulturhalle, VS Pachern: Pachern-Hauptstraße 97, Hütterwiese: hinter ehem. Ma-
rienbräu, Rupertistraße 80, Zugang Rastbühelstraße, Villa Kunterbunt: Pachern-Hauptstraße 117, Kindergarten Schulgasse: Schulgasse 1a/b, Walter Niederkofler 
Stadion, Sportcafé: Pachern-Hauptstraße 94, Atelier im Zaubergarten: Pachern-Hauptstraße 103, Naturfreundeplatz: Haberwaldgasse 7, Seniorentageszentrum: Pa-
chern-Hauptstraße 89, Freunde der Mariazellerbahn: Pachernbergweg 17, Sportplatz Moggau: Moggau 31 8301 Laßnitzhöhe, Spar Parkplatz: Pachern-Hauptstraße 90, 
Rüsthaus: Rupertistraße 90, Eisstadion: Eisweg 3, Spielplatz Pachern: Harter Süd Straße 10
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Alle Covid-Maßnahmen werden strikt eingehalten, es 
handelt sich um keine Veranstaltung, es darf zu keinen 
Menschenansammlungen kommen.



Pizzeria Danieli
Wir liefern kostenlos:

0316 / 49 13 73

www.pizzeria-danieli.at 
 

Pachern-Hauptstraße 88,
 8075 Hart bei Graz

4 JAHRE 
in Hart: 
DANKE

Das Team der Pizzeria 
Danieli sagt allen 
Kundinnen und 

Kunden danke für vier 
Jahre in der Gemeinde 

Hart bei Graz



Starte deine Karriere

knapp.com/karriere

#weareknapp

• Mechatronik

• Applikationsentwicklung – Coding

• Metalltechnik

Wir suchen Nachwuchstalente für die Lehrberufe:
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